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Die Lage.
».. Die Tage folgen einander und — gleichen  sich.
MMex noch wird zwischen Herrn Sydow und den
Führern der neuen Mehrheit über ein Kompromiß
Erhandelt, und Fürst Bülow sieht zu, was dabei
^rauskommen mag . Immer noch beklagen sich die
ANserdativen und das Zentrum über mangelndes
^igegenkommen der Verbündeten Regierungen und
jv?1 allem darüber , daß von dieser Seite her gar keine
Erschlage gemacht werden. Was an Nachrichten über
^0 Stand der Verhandlungen umläuft , ist stets mit
^ or b e h a l t e n entgegenzunehmen. Liberalerseits
-.1 Man ja nicht besonders neugierig , und so sind
^fekte Mitteilungen gegenwärtig nicht zu erhalten.
^ Gerüchte aber, die von der neuen Mehrheit au§‘
p e|i, erregen ganz naturgemäß den Verdacht ten-
"̂ Oziöser Färbung . Also wird man warten müssen, bis
^ irgend einer Stunde der nächsten Tage das K 0 m -
Lomitz  wirklich fertig  sein und veröffentlicht
>Erden wird . Einmal muß es doch abgeschlossen wer-

Das Zentrum soll seine konservativen Freunde
>u.- j -ji Verzicht auf die Herabsetzung der Zuckersteuer be-

^gen haben, womit 35 Millionen erspart bleiben wür-
Ferner soll Herr Sydow eine Dividenden-

Mirer für unannehmbar  erklärt haben, aber
Mt aus Zärtlichkeit für die Börse, sondern Haupt-
Mich darum , weil eine solche Steuer nach der An-
M der Verbündeten Regierungen eine Vermögens-
Lter darstellt , also in den Bereich der einzelstaatlichen
Muerhoheit eingreift . Auch diese Angaben teilen
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( lt  Mit dem oben ausgesprochenen Vorbehalt mit . Es
M so sein, es kann auch anders sein; im Reichstag

erzählte man sich, daß es so, wie geschildert, liege.
Muben verdient die Versicherung, daß die Ver¬
ödeten Regierungen ihre vollen 600 Millio-
l e« und nicht einen Pfennig weniger haben wollen.
gM die Kotierungssteuer betrifft , so fällt es auf, daß
»E „N. A. Z." jetzt von ihr als einer „sogenannten"
Mwrungssteuer spricht. Soll das vielleicht heißen,
M diese Steuer unter anderem Namen, in irgendeiner
Mten Maske doch kommen und den Beifall der Der-
Mdeten Regierungen finden soll? Möglich wäre auch

Möglich wäre auch, daß der heitere Gedanke, die
Mierungssteuer nur auf drei  Jahre zu bewilligen,
^rklichkeit Wird. Welch eine Freude wird das fein,
>Mn sie nach besagten drei Jahren von selbst wieder
schwindet! *
ui Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bespricht
jie durch die Ablehnung der Erbschafts-
^Uer  geschaffene politische Lage  und schreibt:
i& Zustande!
^ü ^rmnmehr
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reform
davon  abhängen , ob es der Mehrheit

gelingen wird , die mit der Ab-
ŝ 'mng der Erbschaftssteuer übernommene Verpflich-

einzulösen und die Reichssinanzreform in einer
^gemäßen , erschöpfenden und für die Verbündeten
Zitierungen annehmbaren Weise zu Ende zu führen,
rnz «Norddeutsche Wgemeine Zeitung " bezeichnet es
sg5 erfreulich , daß die Abänderungsvorschläge zur

au st euer Vorlage  abgelehnt wurdenmit
^ Annahme dieses Gesetzes würde das Bier in der
ö zu den Reichslasten herangezogen sein, wie es

die finanzielle Lage des Reiches geboten und
tSf ) Vergleich mit den Steuern anderer Länder ge-
^Mertigt erscheint. Dagegen sei es leider bei der
diiv̂ uksteuer  nicht gelungen, die von den Ver-
tzMoeten Regierungen Angebrachten, wohlüberlegten
tẑ schläge wiederherzustellen. Das sogenanrne

^ d e r o l e n s y st e m stelle nach dem Urteil her-
o Zagender Sachkenner in Theorie und Praxis -ne
sachteste  Form der Besteuerung des Tabaks

Es sei zu hoffen, daß die Tabakindustrie in Zu-
diesem Gedanken näher kommen werde. Die

kc! n Schwierigkeiten würden sich bei der Beratung
st. Ersatzes für die ab gelehnten Besitz"
ärn«ern ergeben, und die Ansicht beginne sich durch-
^sEtzen, daß die ursprünglichen Vorlagen der Rfgia-

gegenüber allen auftauchenden Ersatzvorschlagen
Vorzug verdient haben würden . Wenn nun auch

dTRerabschiedung derartiger Ersatzsteuern sich nicht
sĵ mden laste, so werde die Mehrheit des Reichstags
iT-die Beschränkung auferlegen müssen, daß sie bei
^ r\ r \»4- ^ ovf1trflf Vnt 1*H Cbn r - Gelegenheit es ntd)t ueriucgt, vo  t r xi a] u i ^ -
ej" " t i s che Nebenzwecke  in die Steuervorlagen
^Z ^siigen. Die Verbündeten Regierungen wurden

fernerhin keine  Steuervorschläge akzeptieren,
jp; an Stelle finanzieller Gesichtspunkte derartige

^EichLftsüolitijch  e setzen.

Schließlich warnt die „Nordd. Allg. Ztg ." vor zwei
Gefahren:  Tie eine liege in dem Bestreben, den
notwendigen Bedarf u n t e r . 500 Millionen Mark
herabzudrücken. Es sei unwiderleglich dargetan , daß
eine Finanzreforrn , die weniger  als 600 Millioneii
Einnahme bringt , eine unzulängliche  Lösung des
gesetzgeberischen Problems wäre ( die andere, nicht
weniger große Gefahr liege in der Versuchung, solche
Steuern zur Verabschiedung zu bringen , die jene Mehr¬
einnahmen nicht in Wirklichkeit, sondern nur schein¬
bar.  gewissermaßen auf dem Papier  erbringen.
Solche „Finanzreformen " habe das Reich genug gehabt.
Was wir brauchen, seien tatsächlich einkom-
m e n d e Mehreinnahmen  in der . genannten
Höhe. Es werde noch schwerer Arbeit bedürfen, damit
es gelingt , den Bedarf in vollerHLhe und durch wirkliche
Mehreinnahnien aufzubringen.*

Überraschungen?
Fürst Bülow ist am Freitagabend in Travemünde

angekommen und begab sich sofort an Bord der „Hohen-
zollern". — Von der Abreise des Fürsten Bülow ist in
Berlin nichts bekannt gewesen. Es handelt sich also
offenbar bei der Reise des Kanzlers zum Kaiser um
eine plötzliche Entschließung und man rech¬
net mit wichtigen Überraschungen.

*
Die Genehmigung zum Rücktritt?

Die „Auasburger Postzeitung " behauptet , von an¬
geblich ernst ».u nehmender Seite erfahren zu haben,
daß der Kanzler vom Kaiser die Enthebung vom Amte
bereits erhalten habe. Tie Veröffentlichung der Ge¬
nehmigung des Rücktritts solle in zwei oder drei Tagen
erfolgen. *

Die Nachfolgerliste.
In gewöhnlich politisch gut unterrichteten Kreisen geht

daS Gerücht um, daß die Kandidatur des Grafen Monts
für den Kanzlerposten an Boden gewinne. Von anderer
Seite wird allerdings daran festgehalten, daß Herr von
Bethmann - Hollweg  noch immer der aussichtsreichste
Kandidat sei. s

Die Kotiemugssteuerdefinitiv beseitigt.
Wie wir maßgebenden Orts erfahren, kann die Kotie-

rungssteuer als vollständig beseitigt angesehen werden. Die
Regierung hat die Vertreter der Mehrheitsparteien nicht im
Zweifel darüber gelaffen, daß für sie eine Finanzreform mit
der Kotiernngssteuer nicht annehmbar wäre und daß die
ganze Finanzreform scheitern würde, falls die Mehrheils¬
parteien auf der Kotierungssteuer bestehen. Den eindring¬
lichen Vorstellungen der Regierungsvertreter, die sich auf
eine Reihe neuer, sachlicher Argumente, die gegen die Ein¬
führung der Kotierungssteuer sprechen, stützen konnten, ge¬
lang es, die Vertreter der Mehrheitsparteien zum Verzicht
auf die Kotierungssteuer zu bewegen. Es sind Verhand¬
lungen im Gange, an Stelle der Kotiernngssteuer eine
andere Börsenbesteuerungzu finden, der die Börse unr-
Handelskreise nicht so absolut ablehnend gegenüberstehen
würden wie der Kotierungsst-"- - bk.

*

Die Nordlandsreise des Kaisers.
Wie wir hören, wird der Kaiser nach den Feierlichkeiten in
Saßnitz und Trelleborg in den heimischen Gewässern
kreuzen und seine Auslandsreise erst später antreten als ur¬
sprünglich vorgesehen. Der Kaiser wartet also, wie das
schon angekündigt war, die Entscheidung über die Reichs¬
finanzreform ab.

Eine jungkonservative Partei?
Im Reichstag verlautete, daß eine jungkonservative

Partei in Bildung begriffen ist. Man führt ihre Entstehung
auf den Gegensatz in der Erbschaftssteuersrage und anderen
schwebenden Fragen zurück, der zwischen der konservativen
Parteileitung und einigen konservativen Vereinen ent¬
standen ist.

Ehrlich- nber dumm!
A Berlin, 4. Juli.

Die Reichstagsverhandlungen fangen ^ allmählich
n, an die Zollkämpfe zu erinnern . Ter ronservauv-
lerxfale Steuerfeldzug sucht ja in derselben Wer-e
as Geld aus den Taschen anderer Leute zu ziehen,
tnter Schonung der agrarischen Interessen ^ wie .--er
iollfeldzug 1902. Ter Egoismus entfesselt dm - mdm-
chasten und die Lärmszenen bleiben natürlich nitfi-
ul , wenn es scharf auf mein und dein geht. Tw
Zwischenrufe hageln dan'n nur so. Unter on -cvt ,?
chcnrufen soll der nicht vergessen werden, den heute der
konservative Kreth machte: Ehrlich — aber dumm,
kreth ist einer von den kanalgemaßregelten Regre-
nngsräten . Er hat sich allmählich zu einem Schreckens¬

kind seiner Partei herausgemausert und was er heute
zu einer Enthüllung des Herrn Semler über die
Offenheit des Grafen Posadowsky sagte, war sehr be¬
zeichnend für das heutige Agrariertum . Graf Posa¬
dowsky  hatte seinerzeit dem Abgeordneten Sem¬
ler  gegenüber offen zügegeben, daß die Ritter¬
gutsbesitzer  des Ostens die Branntwein-
l i e b e s g a b e brauchten, um .zu den schlechten
Offiziergehältern  ihrer Söhne Zuschüsse zu
geben. Die Rechte war über diese Offenheit des Grafen
Posadowsky sehr verlegen.  Kreth aber polterte
in seiner Naivität heraus : Ehrlich — aber dumm.
Herr Kreth gab damit die Behauptung Semlers , daß
dis heutige agrarische  Politik zwar sehr ge¬
rissen,  aber im höchsten Matze u n e h r li ch
sei, zu.

Bisher haben die Agrarier stets nur vom Handel
gesagt, er sei gerissen aber unehrlich. Heute dürfte die
Sache eher umgekehrt liegen. Schon beim früheren
Börsengesetz hatten ja die Agrarier Zustände geschaffen,
die darauf hinausliefen , die Unehrlichkeit im Handel
geradezu zu stärken- Und das neue Branntwein¬
steuergesetz, das sich die Agrarier heute zurecht ge¬
zimmert haben, zeigt die Unersättlichkeit der Agrarier
im höchsten Maße , nur daß sie sie natürlich nicht ein-
geftehen, sondern sich ein Mittelstandesmäntelchen um¬
hängen . Dabei sind die süddeutschen Kleinbrenner
höchstens zu 8 Prozent an dem Gesetz beteiligt.

Die Nationalliberalen haben bekanntlich früher
stets für die Branntweinliebesgabe gestimmt. Sie
wollten auch diesmal in der Kommission den Agrariern
sehr weit entgegenkommen. Aber die Agrarier trieben
es ihnen zu toll. Und Zentrum und Wirtschaftliche
Vereinigung überboten die Agrarier fast noch. Die
Nationatliberalen Weber und Semler  nahmen
infolgedessen auch kein Blatt vor den Mund und
geißelten den agrarischen Zynismus mindestens so
scharf wie die Freisinnigen . Weber beleuchtete sehr
niedlich die konservativ-klerikalen Vertreter für Thron
und Altar , die drakonische Strafbestimmung beantragen
für jeden Schnapsverkäufer , der es wagt , seinem
Schnaps weniger als 30 Prozent Alkohol einzuver-
leiben. Er betonte ferner , daß auch vom liberalen
Standpunkt aus das Staatsmonopol viel besser  ge¬
wesen wäre als dies Gesetzungeheuer. Eine ringfreie
Brennerei wird ja auch so in Zukunft nicht mehr mög.
lich sein und die Produzenten könnten die Preise
schrauben, ohne daß der Staat irgend Einspruch erheben
kann. vr . Semler , der sonst den Agrariern oft die
Stange gehalten hat , scheute sich nicht, das Gesetz einen
agrarischen Raubzug  zu nennen . . Aus der
anderen Seite erklomm vr . Roesicke den Gipfel der
Unehrlichkeit, indem er die Liebesgabe eine Strafe für
das Mehrbrennen  bezeichnete.

Eine unglückliche Rolle spielte auch Dr . Sy d o w.
Er brachte es nicht fertig , den Standpunkt des Bundes-
ruts zu begründen . Kaum hatte er das Wort Stand¬
punkt ausgesprochen, gab es stürmische  Unter¬
brechungen bei den Sozialdemokraten : Sie sind ja
u m g e f a l I e n. Es erhebt sich ein großer Lärm , der
minutenlang  anhält . Vergeblich sucht Gras
Stollberg Ruhe zu schaffen. Dabei springt der Klöppel
heraus bei der Glocke und der Präsident wirft die
Klingel  in den Saal . Minutenlange
stürmische Heiterkeit. Vergeblich bemühen sich die
Schriftführer , die Klingel wieder in Ordnung zu brin¬
gen. Ter Präsident steht achselzuckend dabei und ist
nicht in der Lage, Ruhe zu schaffen, sein kräftiger
Arm hat fein Handwerkszeug vernichtet. Als der
Heiterkeitssturm sich einigermaßen gelegt hat , beginnt
Herr Sydow wieder : Die Vebündeten Regierungen
stehen . . . . Wieder  bricht der Lärm los. Das
kommt davon, wenn die Regierung ihren S t a n d -
punkt verloren  hat . Nach einiger Zeit wird
eine neue Glocke gebracht. Aber ihr Ton ist dumpfer
und kann den Lärm nicht so kräftig übertönen.

Noch reden Gothein . Mommsen und Südekum.
Dann ging es ans Abstimmen. Fünf namentliche Ab¬
stimmungen sind beantragt . Wehe dem Abgeordneten,
der auch nur eine versäumt . Ec geht sofort der 20 M.
Diäten  verlustig . Die sonstigen Abstimmungen
sind zahllos . Das Aufstehen und Sichsetzen wird zur
reinen Turnübung . Die Sozi halten darauf , daß die
Rechte sich bei den Übungen nicht schlapp zeigt. Wie
sehr die neue Mehrheit in der Frxigrert voraus ist,
zeigt sich darin , daß nur so im Vorubergehen der Holz¬
essig  einen kräftigen Steuerklaps wegkriegt. Nur
eine Freude erlebt die Linke: Tie Parfümerie¬
steuer  wurde so von allen verschämten Mäntelchen
entblößt , daß sie schließlich ganz nackt dastand, sich zu
schämen ansing und auf Nimmerwiedersehen ver¬
schwand Herr Erzbcrger hat hoffentlich als Steucr-
finder für lange Zeit einen gehörigen Denkzettel weg.
Unter allgemeiner Erschlaffung durften endlich die
Herren nach zehnstündiger Arbeit nach Haus.
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Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Ausgabe
— Berlin , 3. Juli.

In der weiteren Beratung über die
Branntweinsteuer

erklärt Abg. Frhr . v. Gamp (Rpt .) : Die sogenannte Liebes¬
gabe kommt hauptsächlich kleinen Brennern zugute . (Sehr
wahrl rechts.) Würden wir sie ausheben , würden wir den
kleinen und mittleren Brennereien die Existenz unmöglich
machen. So schwer es uns wird , den Beschlüssen der Kom¬
mission zuzustimmen (Hört ! Hört ! links . Abg . Singer ruft:
Pfuscherarbeit  der Kommission !), so werden wir dazu
genötigt durch die Taktik der Parteien links . Wir würden
sonst zu Totengräbern der Finanzrcform . (Beifall rechts.)

Abg. Schweickhardt (südd. Dpt .) : Schutz sür die Brenne¬
reien wollen wir auch, aber nicht in dem Maße , daß neue
Brennereien einfach nicht mehr entstehen können. (Beifall
links .)

Abg. Vogt -Crailsheim (Wirtsch. Vgg .) : Eine Herab-
setzung der Liebesgabe ist wegen der Interessen der kleinen
Brennereien in Süddeutschland für uns unannehmbar.
(Beifall rechts.)

Abg . Dr . Roesicke (fcttf .) : Von einer Liebesgabe kann
gar nicht die Rede sein, diese 20 M . Differenz stellen eine
Strafe für Mehrbrennen dar . (Gelächter links .) Man mutz
es aufgeben , daß Sie noch etwas lernen . (Erneutes Ge¬
lächter links .) Die Nationalliberalen haben hier ihr land¬
wirtschaftfeindliches Herz entdeckt. (Widerspruch bei den
Nationalliberalen .) Die Linke sagt jetzt: Nun machen wir
nicht mehr mit . Sie kennen das ja aus der Kinderstube:
Nun spiele ich nicht mehr mit . Auf politischem Gebiete sollten
die Herren doch über die Kinderstube hinweggekommen sein.
(Beifall rechts ; Unruhe links .)

Abg. Mommsen (freist Vgg .) : Der Katzenjammer
bei der Rechten setzt jetzt schon ein. Der Staatssekretär
Sydow sprack, offiziell bei der Branntweinbesteuerung von
einer Fürsorgegesetzgebung.  Wenn Ihnen dieser
Ausdruck lieber ist als „Liebesgabe ", können wir ihn eln-
tauschen. Eine Strafe soll es ja nach Herrn Roesicke sein.
Das ist mir noch nicht vorgekommen, daß , wenn bei jemand
eine Strafe aufgehoben werden soll, so für Weiterbestehen
dieser Strafe gekämpft wird . (Lebhafter Beifall links .)

Abg. Semler (natl .) : Es heißt jetzt nicht mehr : Am
Golde hängt alles ! Nein,

am Schnapse hängt alles!
-Sehr richtig ! links ; Lachen rechts.) Um es Ihnen deutlich
;u sagen : die Mehrheitsbeschlüsse sind

ein Raubzug schliminster Art.
(Lebhafter Beifall links ; heftiger Widerspruch rechts.) Die
Ausführungen des Herrn v. Gamp waren — ich will mich
parlamentarisch ausdrücken — der Gipfel der Rede¬
kunst. (Heiterkeit .)

Beim letzten Spiritusgesetz hat uns Graf Posadowsky
offen erklärt , man müsse den Agrariern die Liebesgabe ge¬
währen , weil sie sonst ihren Leutnantssühnen keine Zulage

geben könnten.
(Großes Hallo !) Das war ehrlich! (Abg . Kreth ruft:
Aber dumm!  Lebhafte Unruhe .) Sie sollten ihre
Privatinteressen doch ein wenig vor denen des Reiches zu
rückstellen. Ihr heutiges Verhalten wird sich noch einmal
bitter  an Ihnen rächen. (Gelächter rechts und im
Zentrum ; Beifall links .)

Abg. Dr . Weber (natl .) : Wir Nationalliberalen haben
für den Zolltarif gestimmt, dem die Landwirtschaft ihre
heutige günstige Lage verdankt . Der Bund der Landwirte
hat d a g e g e n gestimmt. Wer ist nun landwirtschaftsfeind
lich? (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg . Gothcin (freist Vgg .) : Jetzt hören wir also schon
von der Ethik in der Schnapsflasche reden. (Unruhe rechts.)

Die Haltung der Agrarier wundert mich nicht. Aber
mich wundert , daß die Regierung das alles mitmacht.

(Beifall links ; Lachen rechts und im Zentrum .) Sie mutz
jedes Vertrauen im Volke verlieren. (Beifall

Feuilleton.

links .) Haben wir denn überhaupt noch eine
Regierung? (Großer Lärm .) Haben wir denn noch
einen Reichskanzler? (Erneuter Lärm .) Haben wrr
denn in der ganzen Debatte schon ein Wort vom Schatz¬
sekretär Sydow gehört ? (Großer Lärm .) Die Regierungs¬
vorlage ist im Orkus verschwunden, aber kein Regierungs¬
vertreter ergreift hier das Wort . (Gelächter rechts.) End¬
lich muß es doch im Volke mal tagen . (Großer Lärm im
ganzen Hause ; lebhafter Beifall links ; Zischen rechts.)

Reichsschatzsekretär Sydow (von der Linken mrt dem
Ruf : Ah ! empfangen ) : Sie werden mich aus meiner
Ruhe  nicht herausbringen . (Stürmischer Beifall rechts.)
Unsere Monopolvorlage ist gerade von der Partei des Abg.
Gothein lebhaft bekämpft worden , und jetzt macht er uns
Vorwürfe ! (Beifall rechts.)

Im Hause herrscht minutenlang ein großer Lärm , der
alle Glockenzeichendes Präsidenten übertönt.

Der Präsident erklärt die Diskussion sür g e s chl o s s e n.
§ 2, der die Höhe der Verbrauchsabgabe und die K o n-

tingentsspannung,  die sogenannte Liebesgabe,
festsetzt, wird in namentlicher Abstimmung mit 207 gegen
143 Stimmen bei 6 Enthaltungen angenommen.  Die
freisinnigen und nationalliberalen Abänderungsanträge
werden agelehnt.

Zu § 15 liegt mit dem Antrag der Nationalliberalen,
betreffend die Ausdehnung der Abfindung auf die Brenne¬
reien bis zu 50 Hektoliter , ein Antrag Roesicke (kons.) vor,
der den gleichen Inhalt hat.

Reichsschatzsekretär Sydow bemerkt hierzu : Die Ver¬
bündeten Regierungen stehen auf dem Standpunkt . . . .
(Stürmische Unterbrechungen bei den Sozialdemokraten
und Rufe : Stehen  überhaupt nicht, sind schon längst u m -
gefallen!  Es erhebt sich ein großer Lärm , der minuten¬
lang anhält . Vergeblich sucht der Präsident Graf Stolberg
Ruhe zu schaffen. Dabei verliert die Klingel den Klöppel,
und der Präsident wirst die unbrauchbare Glocke in den
Saal . Minutenlang herrscht stürmische Heiterkeit im Hause.
Vergeblich bemühen sich die Schriftführer , die Klingel wieder
in Ordnung zu bringen . Der Präsident steht achselzuckend
dabei und ist nicht in der Lage , Ruhe zu schassen.) Als sich
der Heiterkeitssturm einigermaßen gelegt hat , beginnt
Reichsschatzsekretär Sydow wiederum : Die _ Verbündeten
Regierungen stehen auf . . . . (Das Schauspiel mit den
Zwischenrufen und den Heiterkeitsausbrüchcn wiederholt
sich.) Präsident Graf Stolberg erklärt:

Dieser Lärm entspricht nicht der Würde des Reichstags.
(Lebhafter Beifall .)

Schatzsekretär Sydow kann nunmehr erklären , daß die
Anträge zu § 15 sür die Verbündeten Regierungen unan¬
nehmbar  sind . (Inzwischen ist eine neue Klingel  her¬
beigeschafft worden .)

Abg . Singer (Soz .) : 148 Paragraphen hat die Vorlage,
83 Anträge liegen dazu vor . (Hört ! Hört !) Ich beantrage
Zurückverweisung  an die Kommission. (Lachen
rechts.) Eine Kommissionsberatung , die nachher noch 83
Anträge erfordert , zeigt Unreife. (Sehr wahr ! links .)
Wie kann man dem Reichstag zumuten , jetzt im Galopp
ein solches Gesetz zu erledigen!

Das ist unerhört , das ist ein Skandal!
Präsident Graf Stolberg : Der Ausdruck „Skandal " ist

unparlamentarisch . (Lärm bei den Sozialdemokraten .)
Der Antrag auf Zurückverweisung wird gegen die

Stimmen der Sozialdemokraten und einiger Freisinnigen
abgelehnt.

Abg. Gothein (freist Vgg .) : Die Mehrzahl unserer
Partei hat deshalb nicht zugestimmt, weil wir der über
zeugung sind, daß diese Kommission auch nichts Besseres
machen wird . (Heiterkeit ; Beifall links .)

In namentlicher Abstimmung werden die Anträge der
Nationalliberalen und des Abg . Roesicke, betreffend die Ab
findungsbrennereien (50 Hektoliter ), abgelehnt.

Es wird nunmehr in rascher Folge über die weiteren
Paragraphen abgestimmt . Die Kommissionsbeschlüsse wer
den gegen die Linke angenommen.

8 107, der die löolzessigindustrie mit einer Verbrauchs
abgabe von 40 M . sür das Kilo belastet, wird nach kurzer

Aussprache in gemilderter Form nach einem‘
Gerstenberger (Zentr .) angenommen , der die Peroral
abgabe auf 24 M . festsetzt. ^

8 103 enthält den Parsümeriezoll. — § 103a dre
Antrag Erzberger neu eingeführte

Parsümeriesteuer . .
Schatzsekretär Sydow : Diese Steuer geht weit über °a

Maß der Luxussteuern hinaus . (Hört ! Hört ! links .!
trifft unentbehrliche  Gegenstände der Hygiene,
Zahnpflege , Hautpflege und Kinderpflege . (Hort ! V° ^
links .) Die Kontrolle muß bei der Unzahl der rn Bet
kommenden Geschäfte und Personen auf die größten Sw
rigkeiten stoßen, und so viel Banderolen , als ersoroe
wären , gibt es gar nicht. (Hört ! Hört ! links .)

Die kleinen Friseure und Barbiere bringt man uw
ihren Hauptnutzen.

Die Steuer wird 1 bis 2 Millionen bringen , und die E
trolle wird mehr als das kosten. (Hört ! Hört ! links .)
ist eine ganz unpopuläre Steuer,

eine richtige Verärgerungssteuer allerersten Ranges.
Abg . Dietrich (kons.) : Der Schatzsekretär hat noch «

so viel Zustimmung erfahren , wie mft dieser Rede . (Gro°
Heiterkeit links .) Im Namen meiner politischen Freuu « ,
der Reichspartei und der Wirffchaftlichen Vereinigung , «
kläre ich, daß uns die Gründe des Schatzsekretärs Überzeus
haben und wir die Parfümeriesteuer ablehnen wervc
(Große Heiterkeit.)

Abg . Erzberger (Zentr ., mit großer Heiterkeit eE
sangen ) bestreitet , daß es eine Steuer gegen die Ret
lichkeit  sei . Wir behalten uns vor , darauf zurück?«
kommen. Nunmehr aber legen meine politischen FreUM"
keinen Wert mehr auf den 8 103a . (Heiterkeit.)

Abg . Träger (freis. Vpt .) : Der Abg . Erzberger hat zw^
namens seiner Freunde die Steuervorlage für diesen
blick zurückgezogen, aber trotzdem erklärt , daß er
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Residenz-Theater.
Samstag,  den 3: Juli : Vorstellungen der Schau¬

spiel-Gesellschaft des Direktors Paul Linsemann -Berlin:
„Die Haubenlerche". Schauspiel in 4 Akten von Ernst von
Wikdenbruch. Regie : Max Thomas.

Ein schlecht besuchtes Haus ist wohl keinem Theaterstück
besonders bekömmlich. Immerhin gibt es Stücke, die das
volle Haus , die undefinierbare Stimmungsresonanz zwischen
Parkett und Bühne ganz besonders brauchen . So wie es
Frauen gibt , die nur in großer Toilette in abendlicher Gesell¬
schaft zu ihren eigentlichen Schönheiten auswachen.

Wildenbruchs „Haubenlerche" (wie Wildenbruch ja
überhaupt ) gehört zu dieser Gattung Theater . Hinter dieser
Kunst, die in erster Linie aus die agitatorische Kraft des
Wortes gestellt ist, mutz man sofort die entzündende Wirkung
fühlen , gleichsam unmittelbar den aufgeregten Versamm¬
lungsbeifall hören . Sonst werden die Worte immer flügel¬
lahmer , matter , glanzloser , wie oft bei einem Redner , der
über dem Gefühl , daß er vor animosen Zuhörern spricht,
immer unsicherer, verfehlender wird . Die samstägige Auf¬
führung der „Haubenlerche " war schlecht besucht, und das
war für die Vorstellung mehr als eine bloße äußere Un¬
annehmlichkeit. All diese Worte . Szenen und Menschen,
denen der „Naturalist " Wttdenbruch nur eine momentane
Scheinechtheil, keine nachklingendc Wahrheit zu geben ver¬
mochte, sie wurden in dieser resonanzlosen Stimmung immer
mutloser , irrender und abirrender , heuchelnder. Und ein
allzu langsames verschleppendes Spieltempo , und einige
äußere Unsicherheiten unterstrichen dies noch.

Erfreulicher war manches an den Einzelleistuugen.
Frl . R u p p r e cht in der Titelrolle zeigte angenehme Rou¬
tine , die sichm einzelnen Momenten mit ehrlicher, fast starker
Gefühlssprache beseelte. Herr Ehrte  gab den Hermann
mit liebenswürdiger Gewandtheit , Herr lenke  den
Schmalenbach mit wirkungsvoller Drastik, Frl . Laasner
charatteristerte die Mutter Schmalenbach ganz hübsch, nur
etwas sehr grau in grau . Herr Thomas  entwickelte in
der allerdings undankbaren Aufgabe, den Schönredner

August tiefer glaubhaft zu machen, keine besondere Retter¬
talente . Ganz brillant war , von einigen Übersteigerungen
abgesehen, der Paul Jleseld des Herrn Lion.  J . K.

Aus Kunst und Leben.
O. Ein authentischer Bericht über Carusos Operation

auf Grund der Mitteilungen des Mailänder Stimm¬
spezialisten Professor Della Vedova , der Caruso jetzt be¬
handelt hat , wird im „Corriere della sera " veröffentlicht.
Caruso litt bis vor kurzem au einem Stimmbandknoten , der
sich au seinem rechten Stimmband gebildet hatte . Bereits
vor drei Jahren hatte die stimmliche Überanstrengung , der
der berühmte Tenor sich in Amerika unterzieht , zu der
gleichen Erkrankung geführt ; damals bildete sich der Stimm¬
bandknoten am linken Stimmband . 1897 wurde Caruso
operiert . Der chirurgische Eingriff gelang vollkommen, je¬
doch es zeigte sich dabei , daß auch am rechten Strmmband
ein Knoten bereits in Bildung begriffen war . Als Caruso
seine Gesangstätigkeit wieder aufnahm , machte sich dies bald
fühlbar und zwang ihn jetzt zu einer zweiten Operation . Der
chirurgische Eingriff setzt eine außerordentliche Sicherheit
der Hand voraus , wenn nicht die Stimme dauernd leiden
soll. Der Arzt kann nur mit Hilfe des Kehlkopfspiegels
arbeiten , so daß er stets das Spiegelbild in Gedanken in die
Wirklichkeit zurückübersetzenmuß , wenn er mrt dem Instru¬
ment den Knoten angreift . Alles kommt darauf an, den
Knoten zwar vollständig zu entfernen , aber zugleich so
ru operieren , daß am Stimmband keine Vernarbung Zurück¬
bleiben kann, die der Stimme aus immer ehre Reinheit
rauben würde . Die Operation ist vollkommen gegluckt. Nach
achttägigem Schweigen durfte Caruso wieder sprechen, und
als er dann seine Stimme probierte , zeigte sich» daß der alte
Wohlklang wiedergewonnen war.

* Die Calvinseier in Genf. Aus Genf  wird unterm
4. Juli berichtet : Anläßlich der Festlichkeiten zu Ehren
der 400. Wiederkehr des Geburtstages des Reformators
Calvin  fand gestern im Reformationssaale eine
Festsitzung  statt , in der Abordnungen aller bürger¬
lichen und kirchlichen Behörden des Kantons , sowie Ver¬
tretungen aller protestantischen Kirchen der Welt teilnahmen.
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die Steuer zurückkommen wolle . Darum halte ich es ««7 ! «
für nötig , noch ein paar Worte gegen diese Steuer hier v
zubringen . Das Gebaren des Steuerblocks errnuert mich
eine Geschichte. Wie man erzählt , sollen

Bäreneltern,
wenn ihre ungestalten Jungen zur Welt komme«, sie in *
richtige Fasson lecken. (Stürmische Heiterkeit.)
Steuermehrheit hat dieses Bild offenbar vorgeschwebt, f'
bringt Steuermonstra zur Welt und sagt zum Reichstag
Run lecken Sie ! (Minutenlange Heiterkeit.) Die Steuer a«
Mund - und Zahnwasser muß im Interesse der VolksgesE
h-it bekämpst werden . (Schlußruse rechts und im ZentE
großer Lärm links .) In den Schulen und in Heer
Marine wird jetzt der Zahnpflege eine größere Austneu
samkeit geschenkt. Es wäre ein bedauerlicher Rücksw^
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links : Ruhe  da drüben !) Die Parfümeriesteuer belabj I » ---amstag
vor allem den Mittelstand . (Sehr richtig ! links .) Wer
diese Steuer stimmt, handelt eminent Mittelstand»
feindlich. (Lebhafte Zustimmund links .) Redner
kämpft weiter im besonderen die BanderolmbesteuettM
(Im Hause herrscht aber so große Unruhe , daß er nnv^
stündlich bleibt .)

Die Parfümeriesteuer wird einstimmig abgelehnt.
8 104 und 8 104a, die die Alkoholprozentbestrmmuu^

und die Deklarationsbestimmungen für Kornbrannttve
enthalten , werden , nachdem die Abgg . Dr . Weber und ^
Wiemcr dagegen gesprochen, unter großem Hallo bis
einen Torso abgelehnt.

In namentlicher Abstimmung wird ein Antrag
t>ck

Sozialdemokraten "' abgelehnt aus" Unterstützung arbefts^
werdender Arbeiter mit 192 gegen 139 Stimmen bei 8 E«
Haltungen . ^

Nach Erledigung der Branntweinsteuer vertagt sichM
Haus auf Montag 1 Uhr : Schankgefäßnovelle«
Wciterberatung der Finanzreform.

Schluß 71/2  Uhr.
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Unter anderen hielt der Präsident des Oberkirchenrats ^
evangelischen Kirchen Preußens , Exzellenz Dr . V 01  ?
eine Ansprache namens der Zentralkommission der
testantischen Kirchen Deutschlands . An dem heuttgen r
mahl , 500 Gedecke, nahmen alle auswärtigen Delegation
darunter die Vertreter Deuffchlands , Österreichs , Ungaft ,̂
der Niederlande , Schwedens und Dänemarks teil . ^
sprachen hielten u . a. der Präsident des Genfer KowN
riums , Cherbuliez , der Präsident des Genfer Staats - ^ ,
Charbonnet und der Präsident des preußischen Oberkirn^
rat » D. Voigts -Berlin , der für die evangelische
Preußens sprach. Gestern abend um 8 Uhr fand i« jj,
Hauptkirche zu St . Peter die erste Aufführung der
kantate mit Text vom Pastor Roerich und Musik von
lau vor etwa 3000 Zuhörern statt.

Theater und Literatur . t
Der Rat der Stadt Leipzig  hat beschlossen, eine
nfee in Leivria -Koblis m  Ebren des verstorbenen - ,,tStraße in Leipzig -Gohlis zu Ehren des verstorbenen

ters Rudolf v. Gotffchall „Gottschallstraße
nennen . ^

Die vom Schwäbischen Schillerverein veranstaltete
gäbe von Schillers Gedichten und Drame >i^
einem Bande für eine Mark)  von der seit 5
Jahre 1905 etwa 110 000 Exemplare abgesetzt wurden » ^
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zum 10. November , Schillers 150. Geburtstag , in nener - ^
läge erscheinen. Das Buch ist nur direkt vom SchwM^
Schillerverein (Stuttgart , Königstraße 31 B II ) zu dezu

Bildende Kunst und Musst „. {fe 1
C stapelet,  einer der bedeutendsten K e r a rn »-iItt

Frankreichs , ein Freund von Carrisre und Rodrn , ' jf!
Alter von 75 Jahren in Paris g e st 0 r b e n . Er steure
in der Weltausstellung von 1855 aus und seitdem $t>
Jahresausstellungen . In vielen Museen finden v
beiten  seiner Hand.

Die städtischen Kollegien von München haben beschil¬
dern deutschen  K a i s e r für die Überlassung der «0 3«
galerie  die große goldene Bürgermedatr ^
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Deutsches Deich.
x. * Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  nahm
p !’‘t3t&ß 8 Uhr im Kurhaus zu Travemünde die Preisver-
Mung für die Wettfahrt von Kiel nach Travemünde vor
M nahm dann an einem Bierabend des KaiserlichenJ.acht-
>ubs, des Norddeutschen Regattavereins und des Lübeckschen
'MchikluLs teil.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: Wie
Wautei » ist der bisherige Gesandte in Guatemala, Graf
Ulrich u. Schwerin,  an Stelle des vor einiger Zeit alsMschafter nach Rom versetzten Herrn v. I a g ow zum
säuerlichen Gesandten in Luxemburg  ernannt worden;■ toirb demnächst seinen Posten antreten.
t*. Statthalter Graf Wedel  begibt sich am 8. Juli von
^lraßhurg nach Berlin.

^ Weinbauvcrcin von Rheinhessen. Gestern fand bei
jlreicher Beteiligung im Kasino „Hof zum Gutenberg" in
djinz  die Generalversammlung des Weinbauvereins der
Provinz Rheinhessen unter dem Vorsitz des Herrn W i 1r -
^ann - Oppenheim statt. Die städtischen Verwaltungen
j Handelskammern von Mainz und Bingen waren ver¬
beten. Nach der geschäftlichen Erledigung der Tagesord-
'’Ung wurde auf den Antrag des Grasen Ka n i tz aufmerk-
j gemacht, der im Reichstag die R ei chs w ei n ste u er
-cantragen will. Es fand dagegen einmütiger P r o t e st
”a‘i, da mit der Steuer der Winzer ruiniert werde. Ein
"legramm wurde in diesem Sinne an den Reichstag und
#tt die rheinhessischen Reichstagsabgeordneten gesandt.

Deutsche Kolonien.
$ Dcrnburgs Diamantenpolitik. In einer Besprechung

^ einigen Parlamentariern hat Staatssekretär Dernburg
jn eingehenden Bericht über seine Diamantenpolitik er-
jtet . Es ist daraus hcrvorzuheben, daß nach neueren
Satzungen der Diamantenreichtum  Südwestafrikas

ungefähr eine Milliarde  angenommen wird. Das
-cscntlichste der Dernburgschen Diamantenpolitik besteht
Pm , daß er die 4M bis 500 Diamantcninteresfenten zu
,^er Koalition zusammengcschloffen hat, deren Bedeutung

bntwcrden dieser Tatsache ein Vertreter der den Draman-jhl am besten daraus hervorgeht, daß bald nach dem De-
•nedi l jcitwerden dieser Tatsache ein Vertreter der den Draman-

1 e® ' ^ Markt beherrschenden De Beers Company an den
hier vô ^
i mich^ aatssekretär mit dem Anerbieten herangetreten ist, ein

jenseitiges Preiskartcll  abzuschließcn. Der Staais-
o letär hat dieses Anerbieten abgelehnt, da er nach dem
jenwärtigen Stand der Dinge in Südwestafrika in der
je zu sein glaubt, die Preise unabhängig  von der
Z Beers Company sestzusetzeu und sie ihr nötigeirfalls
Vieren zu können.
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i^ nen gehofft, durch ihr Fernbleiben vom Plane d'.e
jung beschlußunfähig zu machen. Als diese dennoch er-
Met wurde, zogen sie unter Protestrufen in den Saal ein.
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Lärmszenen im österreichischen Abgeordnetenhause.
Zwischen Tschechisch-Radikalen und tschechischen Sozia-
>r kam es

. - Samstag zu Lärmszenen. Die Tschechisch-Radikalen
litten gehofft, durch

[,Kt' ^
ranntivc^
: und

bis o®

ttrflfl
arbeiE
bet8 ß®

;t sich*j!
eile ***

PoiS
der <

iigen WL
Ccgatti'«

Ungâ '
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, se Sozialisten überhäuften sie wegen ihres parlamerrts-
ZNdlichen Verhaltens mit Vorwürfen. Die Sozialisten
Obermann und Soukoup und der Tschechisch-Radikale Lisy
P.vhten einander mit Ohrfeigen. Nachdem die Ruhe
jderhergestellt war, setzte das -Haus die Debatte über den
^inglichkeitsantrag, betreffend die Minoritätsschulen, fort.

* Kaiie r Fra rr z Joseph  ist gestern abend nach
zur Eröffnung der Tauernbahn abgereist.

. W e k e r I c reiste gestern abend nach B n d a -
jt zurück und kommt in den nächsten Tagen wieder
NchW r e n, wo die zur Weiterberatung notwendigen
Minalitäten erfüllt werden. Tamit ist die Hoffnung
^ Unabhängigkeitspartei , daß die Krone  auf den
Zssuthschen Plan , an den die Partei mit zäher § otf-
?Ng bis zum letzten Augenblick festhält, zurückgreifen
^^ de, wohl abgetan.

Infolge einer anonymen Anzeige wurde bei drei in
japest durchreisenden Serben eine polizeiliche Haus-
zEiung vorgenommen und sind bei ihnen drei Bomben be-
Aagnahmt.

Mntterr.
Montecassino ist der Abt Krug,  den

hser Wilhelm II . bekanntlich wiederholt besucht hat,
teUcrn nachmittag gestorben.

Lranttreich.
^ Der österreichisch- ungarische Botschafter Graf zu
Aepenhüller überreichte Samstagnachmittag dem Präsi¬
den Fallitzres die Insignien des Großkreuzes desPphanordens und betonte hierbei in einer Ansprache, daß
Pe Auszeichnung ein Beweis der persönlichen Sympatvwn
j Wertschätzung des Kaisers Franz Joseph für den Pcä-
'.Psien der Republik sowie der dankbaren Anerkennung für
j| loyalen und erfolgreichen Bemühungen der französischen
Zgierung und die Aufrechterhaltungdes Friedens während
j 1 Balkankrise sei. Präsident Fallitzres gab seinem Dank
l ^ n herzlichsten Worten Ausdruck. Sodann verlieh der
jsident dem Botschafter Grafen Khevcnhüller das Groß-

der Ehrenlegion.
s Der Zustand des früheren Kriegsminister Galli-
L/  ist hoffnungslos . Tas Ableben des hochbetagten
^erals wird stündlich erwartet.

Türkei.
Eine Flottcnrevue.

^ Der Sultan  nahm gestern eine Revue^
F l o t t e ab. Dieser Revue wohnten bei

jdive , alle Minister . Mahmud -Schefket-Pascha,
jsitoren und die Deputierten und andere,
ljlikum gab seiner Begeisterung in lebhaften
jen Ausdruck. Die Blätter feiern die Flottenreoue
sck. .eine ruhmversprechende Wiedergeburt  der

ce g s m a r i n e. *
L, Achmed Schefket-Pascha erklärte, daß die Untersuchung
^ Kriegsgerichts die Schuld Abd ul Hamids an

über
der
die

Das
Ova-

£vu $ bai >mw  GaghlKtt »_ _
den Ereignissen vom 13. April sestgestellt habe, daß Abd ul
Hamid jedoch, entgegen anders lautenden Meldungen, nicht
vor den Staatsgerichtshof gestellt werden würde.

In einem Aufruf ermahnt das jungtürkische Komitee
für Einheit und Fortschritt die griechische Bevölkerung zur
Anhänglichkeit an das Vaterland und warnt sie aus das
eindringlichste, den Aufreizungen  griechischer Emissäre
und Offiziere Gehör zu schenken. Der Aufruf kündigt sodann
strenge Maßnahmen gegen die griechische Propaganda an.

Verschiedene Truppenbewegungen und Truppenver¬
schiebungen sind im Gange. Kavallerie aus Pcilape,
Jstip und Umgebung erhielt den Befehl, in Monastir sich
zu konzentrieren und sich den aus Serfidge, Grbena und
Elassena abgehenden Truppenteilen anzuschlietzen. Ange¬
sichts des zu g es p i tzt en Verhältnisses zu den maze¬
donischen Griechen erwartet man die baldige Verhängung
des Belagerungszustandes.

Kvera.
Die griechische  Regierung scheint jetzt ent¬

schlossen zu sein, keine türkenseindliche
Demonstration  in Kreta zu ermutigen . Ter
griechische Minister des Äußern hat in dieser Hinsicht
den Vertretern der Mäckite in Athen sehr bestimmte
Erklärungen abgegeben.

Rsxftett.
Der Vormarsch der russischen Truppen.

Die russische Regierung hat an die fremden Regierungen
eine Zirkulardepesche gesandt, in der es u. a. heißt: Die
Schritte Rußlands und Englands in Teheran, um den Vor¬
marsch der Bachtiaren unter der Führung Seirda Assads
und der mit ihnen vereinigten Revolutionäre aus Kaßwin
und Rescht sowie der Kaukasier zu verhindern, sind nicht von
Erfolg gekrönt gewesen, und die Truppen der Gegner der
Regierung des Schahs nähern sich allmählich Teheran, wo
Elemente vorhanden sind, die bereit sind, sich ihnen anzu-
schließen und wo eine starke Gärung bemerkbar ist. Die
kaiserliche Regierung kam bei Beratung der Sachlage zu
dem Schluß, daß die Grundlage ihrer Politik in Persien wie
früher so auch jetzt das Prinzip einer vollständigen Nicht¬
einmischung in die inneren Angelegenheiten Persiens und
den Kampf des Schahs mit dem persischen Volke bilden
müsse. Dabei konnten Wir nicht außer acht lassen, daß im
Falle eines Einrückens der Bachtiaren und Revolutionäre
in Teheran die russische und andere europäische Gesandt¬
schaften, Institutionen und Untertanen sowie die Enzeli
Teheran-Straße in eine äußerst gefahrvolle Lage geraten
können. Daher wurde beschlossen, aus Baku eine Abteilung,
bestehend aus einem Kosakenregiment, einem Fußbataillon
und einer Batterie, nach Enzeli zu entsenden. Der Befehls¬
haber der Abteilung wird mit den bestimmtesten Instruktio¬
nen versehen, welche betonen, daß der Zweck der Abteilung
ausschließlich der Schutz der russischen und ver
ausländischen Gesandtschaften,  Institutionen
und Untertanen sein müsse, ohne jegliche Einmischung ln
den in Persien wogenden Kampf und überhaupt in die
inneren AngelegenheitenPersiens.

Sa r d a r A s s a d ist mit 1000 Mann 12 Meilen
von S cha h a b a d eingetroffen und beabsichtigt, sich
mit den Streitkräftcn S i p a h d a r s zu vereinigen.
Dem Vernehmen; nach hat Sardar Assad dem Abgesand¬
ten des englischen Gesandten erwidert , er habe nicht die
Absicht, irgendwelche Schritte gegen  den Schah  zu
tun . Seine Absichten seien friedliche.

Ein Bericht der „Nowoje Wremsa" schildert die
Lage in Teheran als ä u ß e r st bedroht,  nach¬
dem der Bachtiaren -Khan den festen Entschluß gefaßt
habe, den Schah zu entthronen und Teheran zu nehmen.
Tie von russischen Offizieren kommandierte Kosaken-
Brigade zeigt sich unzuverlässig. Mehrere persische
Offiziere haben sich auf den Willen des Volkes berufen
und sich geweigert,  den Schah zu verteidigen.

Luftschiffe und Aeroplaue.
„Zeppelin 1" in Metz glatt gelandet!

üä . Metz, 4. Juli . Das Reichsluftschisf„Zeppelin 1"
ist heute morgen 8 Uhr aus dem Exerzierplatz Frescath glatt
gelandet. Der Aufstieg in Mittel-Biberach war nachts
gegen 12 Uhr erfolgt. Major Sperling nahm bei klarem
Himmel die Richtung auf Ulm, der Bahnlinie folgend. Be¬
reits um 1 Uhr 50 Min. passierte das Lnftschiff in einer
Höhe von 200 bis 300 Meter Stuttgart , wo es von einer
nach Tausenden zählenden Menschenmenge lebhaft begrüßt
wurde. Die Geschwindigkeit wurde aus 60 Kilometer ge¬
schätzt. Die das Luftschiff verfolgenden Automobile
konnten ihm nicht folgen. Pforzheim wurde um 2 Uhr
45 Min. in rascher' Fahrt passiert, Karlsruhe Punkt 3 Uhr,
Bitsch4 Uhr 45 Min. Um W>  Uhr wurde Saargemünd er¬
reicht. Metz kam um s48 Uhr in Sicht. Eine Viertelstunde
später schwebte der Ballon über der Halle und um 8 Uhr
ging die Landung glatt  von statten.

Bei seiner Ankunft machte das Luftschiff zunächst in
ruhiger Fahrt eine Reihe von Evolutionen über Metz und
den Vororten, bevor es sich der Halle näherte, dann einen
immer enaer werdenden Bogen. Um 8 Uhr stand es in
mäßiger Höhe vor der Halle still. Es wurde an herabgc-
worfenen Seilen von Soldaten vollends zu Boden gezogen.
In der Gondel waren sieben Personen. Major Sperling
und Hauptmann v. George meldeten sich beim komman¬
dierenden General des 16. Armeekorps, General der e;nf.
v. Prittwitz und Gaffron, und dem Gouverneur der Festung
Metz. General der Ins . v. Arnim. Sie wurden von beiden
in herzlicher Weise zu ihrer Fahrt beglückwünscht, ebenso
vom Bezirkspräsidenten Grafen v. Zeppelin-Aschhausen, so¬
wie vom Bürgermeister Geh. Reg.-Rat Dr. Böhme, der
dem Major Sperling im Namen der Stadt dafür dankte,
daß er seine Bitte erfüllt habe und den Metzern, die in der
Stadt geblieben waren, ein Schauspiel des manövrierenden
Luftschiffes geboten habe. Major Sperling und Haupt-
mann v. George wurden vom kommandierendenGeneral
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zur Tafel geladen. Sie begaben sich unter stürmischen Ho-Y-
rufen der inzwischen stark angewachsencn Menge im Auto«
mobil zur Stadt . Das Luftschiff, das eine durchsch-iitiiiche
Geschwindigkeit von 45 Kilometer in der Stunde erreicht
hatte, kam infolge der günstigen Witterungs- und Windver¬
hältnisse bedeutend früher an, als man erwartet hatte. Bei
der Landung des Luftschiffes durchbrach die Zuschauermengc
den militärischen Kordon und konnte nur mit größter Müde
davon abgehalten werden, sich in die allernächste Nähe de;
Luftschiffes zu begeben. Das Luftschiss wurde von der be-
reitstehenden Lustschisserabteilung leicht und sicher, fast
mühelos in die Halle geleitet, wo cs in geringer Höhe über
dem Erdboden verankert wurde. Alle Fahrtteilnehmer sahen
infolge der Strapazen recht übermüdet und abgespannt aus.
Sie waren jedoch über den jubelnden Empfang sichtlich er¬
freut. Um 8s/2  Uhr begannen sich die mächtigen Tore der
Halle langsam zu schließen. *

* Professor Hergesell wird am 9. September in de;
„Jla " einen Vortrag über die bereits früher gemeldete pro¬
jektierte Nordpolfahrt eines Zeppelinschisfes halten.

Iid. Paris , 5, Juli . Der Flug des Aviatikers L a t h a m
über den Ärmelkanal wird wegen des schlechten Wetters in
den nächsten Tagen noch nicht stattfinden können. Gestern
wurde der Flugapparat nochmals einer gründlichen Unter¬
suchung unterzogen.

Aus Atadt und Zand.
Wiesbadener Nachrrckten.

Wiesbaden,  5 . Juli.

Süddeutscher Malettag.
Der 4. Allgemeine Süddeutsche Malertag und 9. Ver-

bandstag des Süddeutschen Maler- und Tünchermeister-
Verbandes wurde hier abgehalten. Vergangenen̂ Samstag¬
morgen fand in der „Wartburg" die Vorstandssitzung der
Gesamt-Zentralleitung letzteren Verbandes statt. Die Be¬
ratungen waren geheim; Gegenstand war u. a. die Frage
der Vorbereitungen für die Tarisverhandlungen, insbeson¬
dere die von seiten des Landesverbandes Hessen-Nassau.
Den Vorsitz führte Malermeister Stolz-  München.

Samstagabend fand im großen Wartburgsaale ein gut¬
besuchter Begrüßungsabend statt, der ein sehr reichhaltiges
Unterhaltungsprogramm aufwies. Malermeister Eduard
Schmidt,  der 2. Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe, be¬
grüßte die Gäste; auf die Damen toastete Malermeister
Müller - Freiburg. Von Ehrengästen waren anwesend
u. a. der Vorsitzende des Arbeitgeberverbandes für das
Malergcwerbc, Kruse-Berlin, sowie der Vorsitzende des
Süddeutschen Verbandes, Malermeister Stolz-München.
Der unterhaltende Teil wies Gesangs-Solovorträge der
Herren I)r. v. Niessen, Karl Gerhardt und Louis Eberhardt
aus; das Quartett des „Turnvereins" brachte ebenfalls
Liedervorträge. Den Humor brachten zu seinem Rechte
Hofschauspieler Andriano sowie Herr Hans Hünecke. Musik¬
vorträge wechselten daneben mit dem Absingen gemein¬
schaftlicher Lieder, von Verbandsmitgliedern verfaßt, über
den Abend herrschte nur eine Stimme des Lobes.

Am Sonntagvormitiag tagte der Allgemeine Süd¬
deutsche Malcrtag im Wartburgsaale. Tünchermeistcr
Hart mann-  Wiesbaden hieß namens der Wiesbadener
Ortsgruppe die Delegierten willkommen; Malermeister
Stolz  leitete die Verhandlungen. Als Gäste waren an¬
wesend der Vorsitzende des Landesverbandes Heffen-Nassau,
der Sekretär der Handwerkskammer, der Vorsitzende des
Hauptverbandes sowie Malermeister Reiß aus Budapest.
Malermeister Karl L a cr o i x- Karlsruhe sprach über:
„Warum organisieren wir uns ?" Das Bestreben engeren
Zusammenschlusseseinzelner Berufe bestehe erst seit etwa
einem Jahrzehnt . Auch die Handwerkerverbände hätten sich
seit einigen Jahren zu Organisationen zusammengeschlossen,
z. B. der Süddeutsche Malerverband und der Hauptverband.
Ihre Aufgabe sei es, auf den Handwerkerstand förderlich etn-
zuwirken, insbesondere zu verhindern, daß der Handwerker¬
stand zwischen den großen Triebwerken unseres Wirtschafts¬
lebens zermalmt werde. Das Bestreben der beiden Ver¬
bände sei es, Streitigkeiten möglichst zu vermeiden, den
Frieden nach innen und außen soweit als möglich zu er¬
halten. Drei Faktoren seien hierbei zu berücksichtigen: 1.
die Staats - und städtischen Behörden, die noch etwas mehr
Entaegenkommen beweisen müßten, 2. die Lieferanten,
welche reell und leistungsfähig sein müßten, 3. die Arbeiter¬
organisationen, welche mit insgesamt 2Vz  Millionen Mit¬
gliedern (die Hälfte der ganzen deutschen Arbeiterschaft)
eine stattliche Macht repräsentierten. Zur Erhaltung des
Friedens zwischen Arbeitgebern und -nehmern dienten be¬
sonders die Tarifverträge, in denen die beiderseitigen Inter¬
essen Beachtung fänden. An den Vortrag knüpfte sich eine
angeregte Diskussion. — Malermeister Leipfinger-
München, der Schriftführer des Verbandes, sprach über „Die
Tätigkeit des Süddeutschen Maler- und Tünchermeister-
Vcrbandes". Die Zentrallcitung habe im Sinne des Ver¬
bands gewirkt, indem sie verschiedentlich Konferenzen mit
den Fabrikanten herbeiführte, Verhandlungen wegen Em-
sühnrng eines Schiedsgerichts zwischen diesen und den
Malermeistern anknüpfte, mit Behörden und Arbeitgeber-
Verbünden Fühlung nahm. Auch seien wiederholt Be¬
schwerden seitens der Mitglieder an die maßgebenden Be¬
hörden weitergegebenund notwendigenfalls Gesuche an die
Ministerien um Abhilfe der Mißständc eingcreicht worden.
Auch habe man im Verbandsintereffe den Boykott über
einige Farbenfabriken verhängt, die selbst Angebote ein¬
reichten und Arbeiten ausführten. Das Vcrbandsorgan
habe als eine seiner Hauptaufgaben die Aufklärung der
Mitglieder über wichtige Fragen bewachtet, Die Haupt¬
aufgabe des Süddeutschen Verbandes sei die Schaffung von
Tarifverträgen gewesen.

Die Jubelfeier des „Militär -Vereins".
Der „Wiesbadener Militär-Verein", welcher bei einer

Mitgliederzahl von 941 der größte Kriegerverein hier am
Platze und einer der größten in ganz Deutschland ist, feierte
Samstag und Sonntag in überaus glänzender Weis? ' - s
Fest seines sünsundzwanzigjährigen Be«



Seite 4. Montag , 5 » Juli 1909* KissLmSener ^ « ghlatr»
Abend -Ausgabe , 1. Blarr.

st e h e n s . Der Verein ist seinerzeit aus dem Krieger - und
Militürverein liervorgegangen . Einen Einblick in sen
nutzbringende Tätigkeit gewinnt man , wenn w,r hier mtt-
teilen , daß im letzten Vereinsjahr an Unterstützungen von
ihm verausgabt wurden 10 638 M „ und wahrend der ganzen
Dauer seines Bestehens 106 895 M.

Die Reibe der Festivitäten eröfsnete ein zahlreich be
luchter Kommers  mit sehr abwechslungsreichem Prn
gramm Samstagabend in der Turnhalle an der Platter
Straße , nachdem nachmittags zu Ehren des G dackstnisscs
der verstorbenen Kameraden mit einer kurzen Ansprache des
zweiten Vorsitzenden Mayer ein Kranz am Kriegerdenkmal
aus dem alten Friedhof an der Platter Straße medergelegt
worden war . Der Vereinsvorsitzende Oberleutnant der
Reserve Architekt Georg Sch link  erösfnete den Kommers
mit einer in ein Kaiserhoch ausklmgenden kurzen Be-
arützungsansprache . Direktor Dr . Walter  aus Frankfurt,
früher hier , feierte in gebundener Rede die sechs heu.e noch
lebenden Mitbegründer des Vereins . Der Vorsitzende des
Kriegervereins „Germania -Alemannia " Schuhmachermeister
Emil Rumpf  überbrachte die Glückwünsche dieses Verem»
rugleich init einem Geschenk in Form eines großen Bilde »,
den Dickt er Körner in dem Momente darstellend, rn dem er
dem Volk seine Freiheitsgesänge vorliest . Leutnant der
Reserve Vermessungsinspcktor Klein  vom Bezirkvvcrband
sprach für den Vorstand dieserVereinigung , indem er die
Verdienste des Jubilars sowie seines Vorstandes um die
Pflege des kameradschaftlichen Geistes am Platze , sowie der
echt-patriotischen Gesinnung hervorhob . Leutnant der
Reserve Karl Heinz Hill  brachte ein Festlied zum Vortrag,
welches er dem Jubilar zu seiner Feier gewidmn hatte.
Der langjährige frühere Vereinsvorsitzende Justizral Di.
Hehner  toastete aus die Gefangsabteilung . Gemeinsame
Lieder , Chöre der Gesangsabteilung , Vorträge des ,.Znycr-
kranz" und eine durch keinen Mißton getrübte Fidelrtas be¬
herrschten im übrigen den „Abend ", der sich hier ausnahms¬
weise einmal bis in den frühen Morgen hineinzog.

An der F estv crs ammlun  g Sonntagmittag im
Panlinenschlößchen nahm eine außerordentlich große Zahl
von Offizieren aller Waffengattungen und Chargen neben
zahlreichen Notabeln aus unserer Zivilbevölkerung teil,
Polizeipräsident v. Schenck, Kammerherr Landrat v. Herm-
purg , Beigeordneter Körner , Stadtkämmerer Dt.  Scholz,
Justizrat Dr . Hehner u . a. Zu Beginn der Veranstaltung
überreichte Polizeipräsident v. Schenck tm Auftrag de»
Kaisers dem Verein eine schwarz-weitze Fahnenschleife nebst
einem Fahnennagel als Zeichen der Anerkennung für die
im Verein stets gepflegte patriotische Gesinnung , als Be¬
weis zugleich dafür , daß Kaiser Wilhelm ferner alten Sol¬
daten nicht vergesse. Der Vereinsvorsttzcnde dankte mrt dem
für den Verein abgelegten Gelöbnis , allezeit treu zu stehen
zu Kaiser und Reich. Leutnant der Reserve Klein  hielt
die Festrede, in der er die Bedeutung der Kriegervermne mr
allgemeinen würdigte und besonders betonte , der ^ ubr .ar
habe sich unter der Leitung tüchtiger Füh ^ r zu emer Säule
des Kriegervereinswcsens entwrckelt. Redner schloß mrt
einem Hoch auf den Wiesbadener Mrlrtar -Verein . >wr
weiteren Verlauf der Feier sprach Fräulein Klern,  die
Tochter eines der noch lebenden Mitbegründer des Vererns,
einen Prolog , und die Damen des Vererns überreichten als
ihrerseitige Geschenke eine Fahnenschlerfe, Bandeliere sowie
ein Sparkassenbuch über einen ansehnlichen Betrag , welcher
zu Unterstützungszweüen Verwendung stnden soll. Bei¬
geordneter Körner  überbrachte die Glückwünsche o. s
Magistrats . Justizrat Heintzmann  gratulierte rm Namen
des Bezirksvcrbandes , dessen zweiter Vorsitzender er ist,
und im Namen der Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Für die letztere überbrachte er zugleich
als Geschenk eine Fahnenschleifc . Leutnant der Reserve
Klein  sprach für den Kriegerverband der Stadt Wies¬
baden in dessen Namen er einen silbernen Lorbeerkranz
übergab , ferner für den Krieger - und Militär -Verein , wel-
wer Stolz darüber empfinde, daß aus seinen Reihen em
Verein gleich dem Jubilar hervorgegangen sei. Im Namen
des letzteren händigte er dem Vorsitzenden des sestgebenden
Vereins eine Präsidentenglocke ein. Magnetopath Rohm
übergab für das Veteranen - und Landwehrkorps einen
Fahnennagel , Leutnant v. Branconi  für den Krieger¬
und Militär -Verein Fürst Otto von Bismarck einen Fahncn-
uagel , Marine -Oberingenicur Kaufmann  für den
Marine -Verein ein das Panzerschiff „Deutschland " dar¬
stellendes Bild , Justizrat Dr . Hehner  einen Beitrag zu
der Vereinsbibliothek in einer Anzahl von Werken, wetthe
die Kriege von 1864, 1866 und 1870/71 behandeln . Der
Verein hat anläßlich seiner Jubelfeier die folgenden Herren,
Welche sich um das Kriegervereinsleben oder um den Jubi¬
lar verdient gemacht haben , zu Ehrenmitgliedern ernannt:
Regierungspräsident I )t.  v . Meister , Polizeipräsident Major
v. Schenck, Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Landrat
Kammerherr v. Heimburg , Kurdirektor v. Ebmeycr , Inten¬
dant Dr . v. Mutzenbecher, den Vorsitzenden des Krieger-
vereirrs Germania -Alemannia Emil Rumps , Leutnant der
Reserve Vermessungsinspektor Klein , Hauptmann der
Reserve Volkmann , Leutnant der Landwehr v. Branconi,
Rittmeister der Reserve Justizrat Heintzmann , Ober-
ingcnieur der Marine Kaufmann und Magnetopath Rohm.
Ferner wurden durch von Maler Frankenbach mit bekannter
Meisterschaft entworfene Diplome ausgezeichnet die sechs
noch lebenden Begründer des Vereins : H. Brodt , Ph.
Boscheck Christian Jung , H. Klein, A. Schade und G. Würz,
im weiteren eine ganze Anzahl von Vereinsmitgliedern,
welcke dem Vereine seit 25 Jahren ununterbrochen ange¬
boren welche seit 10 Jahren ununterbrochen Vorstands¬
posten' bekleiden oder welche der Gesangsabteilung ig Jahre
anaebören Von den dergestalt Ausgezeichneten dankte für
bk Ehrenmitglieder Polizeipräsident v Schenck. für die
Jubilare Steinmetz und für du ^Vorstandsmitglieder Mayer.
Die Feier begann und schloß mit Vorträgen der Gesangs¬
abteilung . .

Erwähnt mag noch sein, daß der Beginn der Haupt

Die Rosen -AuSstellung,
welche am Samstag in der Gartenbauhalle eröffnet wurde,
ist. so schreibt ein Fachmann , bezüglich ihres Umfangs von
der anhaltend schlechten Witterung der letzten Wochen nach¬
teilig beeinflußt worden . Nur vier Rosen-Züchter haben
sich beteiligt . Was diese aber darbieten , überrascht ange¬
sichts der widrigen Verhältnisse durch Reichhaltigkeit uno
vorzügliche Beschaffenheit. Ganz besonders gute Entwicke¬
lung der Rosen zeigt das Sortiment von B r a tz u. Hart  -
mann - Eltville , welche sich zur Vorführung desselben
z T . der Kunstterrakotten „Mattiacum " des Bildhauers
Fritz Erle mann  hier bedienen . Hervorragend
arrangiert präsentiert sich das Sortiment von Franz X
Kreis - Niederwalluf . Chr . Weigand -Soden t . T.
zeigt sich als Meister der Rosenzucht, denn die Mehrzahl der
von ihm vorgeführten Sorten ist eigene Züchtung . Auch
die Firma Joh . M o n d ani - Kiedrich ist wundervoll ver¬
treten . Freunde von Kuriositäten seien auf die in seinem
Sortiment mehrfach vertretene grünblühende Rose
(Viridiflora ) aufmerksam gemacht, ber welcher eme Um¬
bildung der Blütenblätter in grüne Kelchblätter stattge¬
funden hat.

Neben den Rosensortimenten werft die Sonderaus-
stellnng in prachtvoller Ware ein Sortiment hochstämmiger
Pelargonien von E . Schweisguth  hier , ein ^.eppich-
beet von blüten - und knospenübersäeter Fuchsie Charnnng
von Hch. C a t t a - Biebrich , welcher besonderen Wert aus
Produktion tadelloser Marktware legt , und eine reizende
Kollektion großblühender , sehr schöner Edel -Wicken von
I Spriesterbach,  Obergärtner bei Herrn Regrerungs-
Präsident Dt . v. Meister in Homburg v. d. H., aus.

Emil Becker hier ist durch originelle , mit Fuchsien be
setzte Blumenständer , eine große Gruppe Hortensien und
Araucarien vorzüglich vertreten : er stellt mit Rücksicht aus
seine Eigenschaft als Vorsitzender des Gartenbau -Aus¬
schusses außer Preisbewerbung aus . Herr Beigeordneter
Körner  hat aus seinem Privatgarten eine Auswahl
interessanter blühender Zier -Stauden und -Kräuter geliefert,
er gibt damit anderen Gartenliebhabern ein der Nach¬
eiferung wertes Beispiel.

Den Handelsgärtnern fällt die wiederholte Beteiligung
an den Sonderausstellungen der damit verbundenen be¬
deutenden Ovfer an Zeit und Geld halber schwer, und es
sind rast immer nur verbältnismäßig wenige , zumeist größere
Firmen , welche diese Opfer bringen und allerdings Be¬
wundernswertes liefern . Um den weniger kapttai .raftigen
Gärtnereien wenigstens ein, wenn auch nur s^ wache»
Äauivalent für ihre großen Anstrengungen , viele Arbeit und
bedeutende Opfer zu bieten , hat der Ausstellungsvorstand
auf Antrag deS Gartenbau -Ausschusses beschlossen, außer
Medaillen und Ehrenpreisen auch Geldpreise  zu ver¬
leihen . Er hofft damit , den betr . Kreisen der Gärtnerwelt
einen weiteren Ansporn zur Beschickung der Sonderaus-
stellungen zu bieten . Hochinteressant wäre es, wenn auch
private Gartenliebhaber , dem Beispiel des Herrn Korner
folgend , Proben ihrer Leistungsfähigkeit , ihrer Liebhaberei
und Geschicklichkeit zu den Ausstellungen liefern würden.

Den Glanzpunkt der Ausstellung bietet der Sonder-
pavillon von Ernst Wahl  hier , welcher einen japanischen
Salon darstellt . Feine Durckführung der originellen Idee
und gediegener Geschmack des Arrangements zeichnen auch
diesmal die meisterhafte Darbietung Ernst Wahls aus.

Den zahlreichen Freunden des Gartenbaus wird auch in
dieser Sonderausstcllung eine ganz besondere Augenweide
geboten. „Kaviar fürs Volk" bezeichnete sie einer der kom¬
petentesten Meister angesichts der Eröffnung dieser Eltte-
ausstellung am 30-Pfennig -Volkstage.

T.-G., 90,2 Punkte; 11. August »aur, 'fr ®/ ./’/ MMlYeS,
12. Alex Weber, M .-T .-V., 85,2 Punkte13 . — . inat iö
M .-T .-V., 84,4 Punkte ; 14. August Emms und ^
Schick, T .-V., 80,2 Punkte ; 15. Emu Ebemg , T .-^
Punkte ; 16. Rud . Funk , M .-T^ B ., 77.2 Duukle . Man „
Turnverein 11, Turnverein 6, Turngcsellschaft 1 Smgeri
Bei der Unterstufe  traten 72 Turner ,n Konkurr ^
von denen die nachfolgenden M ine
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rangen : 1. Chr . Hermani , M .-T .-V., und
Ä »Hw «Ä " ä .ä ®

"" .-T .-V., 119,2 Punkte ; 4. V. Rexm, —: Hermann5 ^ ' Friv ° Ettingshaus / D -G., 117,4 Pmrkte ; 5. v » - -4
Lränkner . M .-T .-V. 116,2 Punkte ; 6 Adolf Wilhelm ^
114 Punkte , 7. Wilhelm Bager , T .-G., und Emst W 1"»
T -V.  113,4 Punkte ; 8. Heinrich Bögtlern , ^
Punkte ; 9. Joseph Z ° cek T ^V., 111,2 Punkte ; 10. ©̂ | | {c;mann . T .-V., und Heinrich Rimbach , M .-T .-V., 110,.
11. Max F -rner , T -G 107.4 Pmrkte ; 12 Wrlhe m - - 5

Punkte • 14. Karl Müller , M .-T .-V., 104,2 Punkte ; 1 - .
Rottstedt , T .-G., 103,2 Punkte ; 16 Viktor Ouckow -
L Weber , M .-T .-V., 102,4 Punkte ; 17. PH. Brüstle , L.
102 Punkte ; 18. Julius Krist, M .-T .-V., 100,4 Pu . n,102 Punkte ; 18. Juktus Krist,
19. Georg Acker, T .-G., und Heinrich Schmidt,
992 Punkte ; 20. Heinrich Vollmer , M .-T .-V., 68,2 's ZU
21. Adolf Dillcnberger , T .-V., 98 Punkte ; 22. Valentin K^
M .-T .-V., 97 Punkte ; 23. Max Imme , T .-G ,̂ und Wrkh^
Lehna , T .-V., 96,4 Punkte ; 24. Paul ^ redler , ^ ^
96 Punkte ; 25. Rik. Krist, M .-T .-L , 94,4 Punkte ^ 26.
Söhn M .-T .-V., 93 Punkte ; 27. Jul . -neben . , T .-V-, ^ ;
Punkte ; 28. Albert Funk, M .-T .-V., 92,2 Punkte ; 29.
Körner T .-V., 92 Punkte ; 30. Georg Amthor , M .-T --^
912 Punkte ; 31. Willy Kneip, T .-V., 90 Punkte ; ^
Veith , M .-T .-V-, 89 Punkte ; 33 August Maurer , Dk-D-
86,4 Punkte ; 34. Adolf Hiort , T -̂V., und Adolf Schn«
M -^ -V,  86 Punkte ; 35. Stezan Martm , 80^,
£ Heinrich Bauer , M .-T .-V.. 85 Punkte ; 37. Her̂ .
Sckwerdtfeaer , M .-T .-V., und Frredr . Lotz, T .-V., 84 PU'' .
N » « », Schi- . 31,56.: 82,4 PuE - ;
v 814 Punkte ; 40. Alfred Ruwedel , T .-V., ul PU.
kl K->, T.-B,, « irnm.
Turnverein 21, Turngesellschaft 6 Sreger .) -rven ^.-
7uhr fand die Preisverteilung statt . Die Sieger der
stufe und die ersten zehn der Unterstufe ^ urden durch ,.̂
Kranz und ein Diplom geehrt , wahrend dre anderen vre^

ein Diplom erhielten.
rr . wayreao
— Das schöne Festprogra ^ ^

erlitt durch den Regen am Abend insofern
als die Gruppen nicht gestellt, das Kurturnen , d e
stabübungcn und das sehr ' effektvolle elektrische Keul-
schwingen nicht°n-»« ,i w« d°» -E »-».. D-Z Iin ausaeiumi iüciuui ^
Übungen am Nachmittag hatten das Publikum bereüs ^
der hohen Leistungsfähigkeit unserer Turner ub- i -ugt
es dieses Beweises ihres Könnens wnk ch mcht erst
durfte , um dem Turngau und s°men MMmdern ^

wyen ^ .r« l-c
«t*  M - r £ f

gemeine Sympathie zu sichern,
ohne Nachwirkung bleiben.

Das schöne Fest Wird w"

^rwaanr mag nvn,
Wer ursprünglich auf 11 Uhr festgesetzt war , daß aber auf
Grund der Intervention der P̂olrzelbehorde mit RücksichtGrund oer V— - . ' "" l Rücksicht
cmf den in den Kirchen um diese ö (} ^icht beendeten
Hauptgottesdienst der Beginn auf eme halbe Stunde hin¬
ausgeschoben werden mußte.

Abends fanden die Aufführung von lebenden Bildern,
Festvorstellung, Chorvorträge und zum Schluß eu>. Festball
ebenfalls im Paulincnschlößchen statt.

— Angekommene Gäste
richts-präsident V o r w er k
Nassau und Hotel Cecrlie

aus Braunschweig imEs ist eingetroffen : Lam/,

au und Hotel lä-ecme .
— Ehrunaen . Der akademische Senat der Univer ,

Bern hat Herrn Pfarrer Die. Schlosser  dahier an- .
ber Calvinfeier die Würde eines Doktors der Theo >
chrenhalber verliehen . - Herr Rittergutsbesitzer
®rr --iswer  bierselbst , der Mrtbegrundcr des ^ nstltuts ,
Krebsforschung sowie des Radiologischen Instituts,
von der medizinischen Fakultät zu Heidelberg zum Ehr
dokter ernannt . «a,#

-s. Große Tage . Der erste S^ ße und̂ vor âller^ -,^ -̂

17. Gauturnfest des Turngaues Wiesbaden.
Der Turngau Wiesbaden hatte diesmal feine Vereine

nach der Ausstellung geladen , um dort das 17. Gauiurnsest
mit einen, Wetturnen zu feiern . Bereits um 7 Uhr früh
fanden sich die Turner in der Ausstellung em. die ihnen zu
Ehren zum ersten Male zu so ungewohnter Morgensümde
ihre Pforten öffnete. Ein heiterer sonniger Tag war den
konkurrierenden Mannschaften beschieden, dre in zahlreichen
libunaen am Barren , dem Reck oder Pferde und in volks¬
tümlichen Tnrirspielen um die Palme des Sreges rangen.
Vor der Hauptgewerbchalle war em großes Podmm auf¬
geschlagen, aus dem die Oberstufe Übungen am Barren und
Reck aussührte , während die Unterstufe nur am Reck turnte.
Auf deni großen Konzertplatze konkurrierten die Mitglieder
der Oberstufe im Längsspringe, : über das Pferd , wahrend
die Unterstufe Barrenübungen vornaym , hmtcr dem Mause¬
turm fanden sich die konkurrierenden Turner zu den Sprung-
Übungen zusammen, die Plätze neben der Wasserkunst waren
für Freiübungen ausersehen , und neben der Hauptgeweroe-
halle war ein Platz für jene Turner Vorbehalten, die sich
bei dem Steinstoßen beteiligten . So waren auf dem weiten
Ausstellungsgelände die Übungsplätze sorgfamg verkeilt,
und der glatte , unbehinderte Verlauf ces Wetturnens be¬
wies , daß sich die Ausstellung sehr wohl auch zu derartigen
sportlichen Veranstaltungen eignet . Es wurde gestern zum
ersten Male nach den Bestimmungen der neuen deutschen
Wetturnordnung geturnt und der Emzelwettkampf wies
sieben übungsarten auf : Reck, Barren . Pferd , Hochsprung,
Wettsprung . Steinstoßen und eine pflichtfreie Übung . Wah¬
rend die Oberstnse mit 24 Turnern genau nach de,r allge¬
meinen Bestimmungen turnte , wurde der Unterstufe für d,c
volkstümlichen Übungen der Wettkampf um -' Punkte er-
mästiat Sowohl während des Wettkampfes als ipater
während des Riegenturnens und der Vorführung program¬
matischer Schaudarbietungen sah man sehr viel schone und
aewandte Slrbeit , die von einem sorgfältigen Traimng und
Liebe zur edlen Turnerei zeugten. Graziöse , kräftige Ge¬
staltenzwanaen recht oft das Publikum zur Bewunderung,
die der T̂urnsachc viele neue Freunde zufuhren wrrdc Aus
dem Wetturnen gingen alz Sieger hervor bei d,t Ober¬
st ^ ntü 24 Konkurrenten 18 Herren , und zwar (die Bruch-
mbl binter dem Komma sind Sechstel) : Ü Lorenz Fink,
ÄS 124.2 Punkte ; 2, Fritz Hertlein , T .-V. 115 Punkte;
“S « m»  PU»«- -/ . » SoU 1042 Punkte ; 5. Cbrrsinan Bechtz 104
« 6. Karl Auithor ! M .-T .-V., 101.2 Punkte ; 7 Her¬
mann Neeb und Adalbert Weber, M .-T .-V.. 100,- Punkte;
f  Heinrich Krämer , M.-T .-V., 97 Punkte ; 9. Georg
Ramivott . M .-T .-V», 91.4 Punkte : 10. Walerv Wo-ivwskl.

brachte der Ausstellung am Sambillige Voüstag oraazie occ ^ . sseP.
wieder den so dringend nötigen wochentaglichen Mafs^ ^ -
such. Nach den Kassenauswersen und der^Besucher o .
am Eingang haben 13 672 Penonen an. «amstag d.e ,
st"st,/, . auiaesucht . unter denen 6172 zahlende waren.
die Völkerwanderung sah, die sich am letzt^
Vorwoche, besonders in den spateren Nachmrttagstu
nach dem Ansstellungsgeländewälzte, wird dl-sen Äng
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Ausstellung wurden die Sonderschaustellungcn nicht in an¬
nähernd gleichem Matze besichtigt, was allerdings aus die
Turnübungen und Vorführungen zurückzuführen sein wird,
die das Interesse des Publikums unausgesetzt in Anspruch
Nahmen und über jeden Tadel erhaben waren , gleichviel ob
lie Riegen der Erwachsenen oder der Jugend auf dem
Podium standen. Die Vorführungen erbrachten wieder den
beweis , daß die edle Turnerci sich bei uns besonderer Gunst
tlüd guter Pflege erfreut.

* * Ein originelles Wahltätigkcitsfest , ein Kirschen-
^est , fand am Samstagnachmittag , veranstaltet von Frau
Generalin Dieckmann in Sonnenberg sowie von Damen der
Sonnenberger Villenkolonien , in der Dieckmannschen Villa
Siedenburg , resp . in dem großen , parkartigen , mit alten
tsirschbäumen reich bestandenen Garten statt . Sinnige Auf-
whrungcn und Tänze , ein Zigeuncrauszug , Deklamationen
ttnd musikalische Aufführungen wechselten in angenehmer
Folg ? und einige Militärmusiker spielten auf . Ein reizender
Flor junger Damen aus den hiesigen Gesellschaftskreisen,
Manche anmutig mit Kirschen geschmückt, hatte sich in den
Dienst der Charitas gestellt und rupfte die zahlreich er¬
schienenen geladenen , Gäste zum Besten der Sonnenberger
Suppenküche , für welche segensreiche Anstalt das Fest arran¬
giert war , in der liebenswürdigsten Weise . Es wird uns mit-
Setcilt, , daß das Fest einen Reinertrag von ca . 450 M . brachte,
lo daß die Suppenküche , die im vergangenen Winter einen Zu¬
schuß von 360 M . erforderte , für den nächsten Winter ge¬
schert ist . Das herrlichste Wetter begünstigte die in jeder
Hinsicht wohlgelungene Veranstaltung.

— Kinderfest „Unter den Eichen ". Der „Verein für
Kinderhorte ", der seine segensreiche Tätigkeit sonst nur in
°en stillen Schulräumen entfaltet , ist nach zweijähriger Pause
Meder einmal an die Öffentlichkeit getreten , indem er
Mieter den Eichen " ein Fest für seine Zöglinge veranstaltete.
Mns Horte , drei Aiädchen - und zwei Knabenhorte , mit ins-
Uarnt 450 Kindern waren Samstagnachmittag aus dem
Spielplatz versammelt . In musterhafter Ordnung aufgestellt

Punkts i Md in ihrer netten sauberen Tracht machte die Schar einen
-rein 23' | Ar erfreulichen Eindruck , und man konnte kaum auf die

Armutung kommen , daß es Kinder sind , die der Hort auf-
!!chrmt, damit sie nicht „der Verwahrlosung anheimsallcn ".
Ae hübschen Reigen , die die kleinen Mädchen vorsührten,
"ft stramme Aufmarsch der Knaben , letzterer sogar von
Aem Feldwebel in Uniform eingeübt und kommandiert,
°̂ ben Zeugnis von dem Bestreben der Leitung , den Kin-
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fetn nicht nur den notwendigen Schutz zu gewähren,
Hln auch die körperliche Entwickelung zu fördern,
Schönheitssinn zu wecken und Disziplin durchzuführen . Nach
Erledigung der wohleinstudierten Vorführungen kam bei
Asang und Spiel die ungezwungene kindliche Fröhlichkeit
” ihrem Recht und erreichte ihren Höhepunkt , als ein un-
^Nannter Kinderfreund allen 450 Kindern die Freude des
Arussellsahrens bereitete . Wie strahlten da die kleinen
-eiter auf den stolzen Holzpferden , und wie drollig sah so
Zs Putziger Lohengrm auf seinem Schwauenwagen aus.

den jungen Damen , die sich als Helferinnen um die
ZNderschar bemühten , erwachte selbst wieder Kinderfröhlich-
stt, und manche , die zuerst nur aus Pflichtgefühl „und zur
Aufsicht der Kinder" mit aufs Pferd gestiegen war, fand
Abst Freude an dieser Erinnerung an die eigene Kindcr-
Bt . Die herzlichen Beziehungen , die in den Horten zwischen
stg Damen und Herren der Verwaltung und den Zöglingen
Irschen , sind eines der Hauptmomente des Erfolges so¬
wohl als der Sympathien , die der Verein in weiten Kreisen
Mdet. Wer am Samstag beobachten konnte , wie die jungen
Mädchen und die Damen des Vorstandes die Kinder bei
Aer Vesper , die zur Feier des Tages aus Milch und Kuchen
.ftiand , bedienten , und wie sich die Kinder mit ihren Fragen
Ad Bitten in zutraulicher Herzlichkeit an die Damen
Andten , der mußte den Eindruck haben , daß hier ein guter'Ast waltet, der der Jugend unseres Volkes zum Segen
-reichen wird.

. — Der „Wiesbadener Lehrergesangverein " hielt am
Aken Samstag mit dem Schluß seines 28. Vereinsjahres
,°Re ordentliche Generalversammlung im Saale des Restau-
Ivtz „Germania ", Helenenstraße 25, ab . In derselben er-
Aitete zunächst der Vorsitzende umfangreichen Bericht über

abgeschlossene Vereinsjahr . Aus demselben war zu cnt-
Arnen , daß dieses nach allen Seiten hin einen recht be¬
zeigenden Verlauf nahm . Die Zahl der Mitglieder
chkägt 377, darunter 136 ausübende . Die finanziellen Ver-
,- . Nisse sind wohlgeordnet . Die verschiedenen Ver¬
waltungen verliefen in recht befriedigender Weise . Mit
Ahrung der Geschäfte für das neue Vereinsjahr wurden
Agende Herren betraut : Rektor Groß , 1. Vorsitzender,
Zstor Jäger , 2. Vorsitzender , Lehrer Kowalt , Schriftführer,
Acer Werner , Rechner , Lehrer Gaul , Notenwart . Lehrer
^kwig . Lehrer K. Schmidt und Dr.  Ad . Schmidt Beiräte.

Die Ehe auf dem Totenbett . Die „Kl . Pr ." be-
Aret : Der .Graf Emich zu Leiningen - Wests r-
Arg - Alt leinin gen,  der feine alten Tage in
A^nkfurt verlebte , war , was man milderweise einen
lAbemann " nennt . Acht Tage vor seinen am 5. Juli
AP erfolgten Tod „heiratete " er gegen B e z ah I n n g
,? n 2 0 0 0 M . ein Fräulein v. N o r d e ck, die ihrem
Ahelichen Knaben einen klingenden Namen ver.
Mfen wollte . Der Standesbeamte sah, da der Tod
i>? Grafen jeden Augenblick eintreten könnte , auf
Ahhd des § 13, 16 des Bürgerlichen Gesetzbuches
Auber hinweg , daß kein Geburtsschein des Graien
tzchlag und daß die Scheidungsurkunde seiner ersten

fehlte . Er begnügte sich mit einer e i d e s st a t t -
e n Versicherung  des Totkranken , daß seine

"A Ehe rechtskräftig geschieden. In Wirklichkeit war
A aber 1872 nur getrennt und nicht rechtskräftig ge-
iAden worden . Der Graf erhielt nach der in seinem
iAukenzimmer erfolgten Trauung einen Schuldschern
^besagter Höhe , nachdem er außerdem die wahrheits-
"Aige schriftliche Erklärung abgegeben , daß er der

des Kindes sei. Gräfin Hedwig zu Leininaen-
Asterburg , geborene v. Nordeck, die den sterbenden
Achen durch eine Heiratsvermittlerin kennen gelernt
A e, siedelte nach Dresden über . Der Chef des ^ eas-

Hauses Leiningen -Westerburg -Altleiningen , das
AWroßherzogtum Hessen und dem vormaligen Her-
Achvn Nassau ansässig ist, sockt jedoch die Ehe an , zu-
^ - der von Gras Emich legitimierte Sohn Mur »un

Graf zu Leiningen -Westerbnrg -Altleiningen als Agnat
des Hauses in Frage kam. In den am Landgericht
Dresden geführten Prozeß gab Gräfin Leiningen , ge¬
borene v. Nordeck, an , ihr Sohn Max sei ein unehelich
geborener Sohn des verstorbenen Grafen . Sie habe
ben Grafen , ohne seinen richtigen Namen zu kennen,
bereits im Jahre 1902 in Wiesbaden  kennen ge¬
lernt und sei mit ihm damals in nähere Beziehungen
getreten . Von der Vermittlerin in die gräfliche
Wohnung geführt , habe sie in dem Grafen den Mann
wiedererkannt , mit dem sie 1902 in Wiesbaden ver¬
kehrt habe . Zur Bekräftigung dieser Aussage gab sie
als Zeugen den Vormund des Kindes , einen Restau¬
rateur in Kastel , einen Konditor , einen Rentner und
einen Major in Wiesbaden an , dessen Hausdame sie
gewesen war Die Zeugen versagten , sie wußten mit
Ausnahme des Majors , nichts . Aber ein halbes
Dutzend anderer Zeugen sagten einwandfrei aus , daß
der Gras das Fräulein v. Nordeck erst acht Tage vor
der Trauung kennen gelernt und der Sohn absolut kein
leiningisches Blut in den Adern habe . Das genügte.
Das Gericht erkannte auf Ungültigkeit der auf dem
Totenbett geschlossenen Ehe . — Die Welt ist also um
einen „Uradels -Sprossen " ärmer.

— Raffamsches Landcsdenkmal . Das große Komitee
für die Errichtung des Nassauischen Landesdenkmals war
dieser Tage im Landeshaus versammelt . 17 Damen und
4 Herren waren erschienen . In Vertretung des erkrankten
1 Vorsitzenden Major Kolb berichtete Oberstleutnant
W i l h c l m i über den Besuch des geschäftsführenden Aus¬
schusses in der Kunstgießerei Knodt in Bockenhcim , wo das
Standbild deS Herzogs Adolf , ein Relief , und der Löwe
zurzeit in Bronze gegossen werden . Die Figur des Herzogs
sei sehr charakteristisch dargcftellt , die Gesichtszüge den aus
den sechziger Jahren stammenden Bildern sehr ähnlich . Von
seinem jüngst mit Architekt Schellenberg dem Bildhauer
Fritz Gerth, ^ unserem Landsmann , in seinem Atelier in
Charlottenburg abgestatteten Besuch , wo die beiden Modelle
der Seitenreliefs ihrer Vollendung cntgegengehen , äußerte
Oberstleutnant Wilhelmi sich sehr befriedigt . Die einen
Huldigungszug des Volkes in den alten Trachten des
blauen Ländchens , des Rhein - rmd Lahntales , des Wester¬
waldes . des Dillkreises , wie auch in der Uniform nassauischer
Truppen darstellenden Reliefs feien künstlerisch sehr schön
ausgeführt und würden nicht verfehlen , das Interesse des
Beschauers zu fesseln , den historischen Sinn und die He :-
matsliebc anzurcaen . Der Künstler gedenke , das Denkmal
im Herbst fertig zu stellen , so daß die Enthüllung in der
ersten Hälfte des Oktober geplant werden könne . — Nach¬
dem man sich über die Gestaltung der Feier im allgemeinen
schlüssig geworden war , wurde die Ausführung und Be¬
stimmung der Einzelheiten einem Festausschuß , bestehend
aus Kammerherrn v . Heimburg , Geh . Rcgierungsrat Pro¬
fessor Du . H. Fresenius , Landeshauptmann Krekel , Maler
Köaler , Architekt Schellenberg , Baurat Thiel , Oberbürger¬
meister Bogt und Oberstleutnant Wilhelmi , übertragen.

— Preisgekrönt . Der Gesangverein „Licderblüte"
crrana  auf dem Gesangwettstreit in Gonsenheim unter
starker Konkurrenz den 3. Preis mit 210 Punkten in Klaffe 3,
sowie den 1. Ehrenpreis mit 106 Punkten , und zwar unter
Leitung des Herrn Musiklehrers Schlosser . Der Verein wird
heute abend 8,31 Uhr mit Musik an der Bahn avgeholt.

— Der Besuch der AuSstellnng betrug am Samstag , den
Z. Juli , 13 672 Personen , davon waren 7500 Inhaber von
Dauerkarten ; am Sonntag , den 4. Juli , 17 538 Personen,
davon 13758 Inhaber von Dauerkarten.

— Für die Herren Einjährigen war der 1. Juli ein
kritischer Tag erster Ordnung . Bei einigen wurden die
„Knöpfe " nachgeholt , und die Auserwählten der Elite er¬
hielten als günstiges Omen für den künftigen Reservcleut-
nant die „Tressen ", du.rch welche man mit einem Schlage
zum Vorgesetzten avancierte . Indessen schienen viele be¬
rufen . aber wenige auserwählt zu sein . Und so ist es immer
gewesen.

— Der Rheinverkehr gestaltete sich gestern außerordent¬
lich lebhaft . Das schöne Sonntagswetter hatte schon in
den Morgenstunden ungezählte fröhliche Menschen an den
Strand geführt , um mit „Rh - ingold ", „Barbarossa " und
anderen stolzen Damvsern zu Tal zu fahren , erfreut durch
verschiedene Musikkapellen und Gesangvereine , die ihre
schönsten Stücke ertönen ließen . Gegen Nachmittag war das
Gedränae an den Landungsstellen schier unheimlich und man
mußte froh sein , noch einen Stehplatz zu ergattern . Die
Rheinuferwirte zeigten frohe Mienen.

— Die neuen Bestimmungen über den Verkehr in den
Speisewagen , die , Wie wir berichteten , unlängst in Kraft
getreten sind und einer übermäßigen Inanspruchnahme der
Speisewagen durch Passagiere dritter Klasse zum Nachteil
der Fahrgäste erster und zwerter Klasse entgegenwirken
sollen , haben folgenden Wortlaut : In allen Zügen mit
3. Klasse , die lspeisewagen führen , ist der emc Raum des
Speisewagens ausschließlich für Reisende 1. und 2. Klasse,
der andere für Reisende aller Wagenklassen bestimmt . Nach
jeder gemeinsamen Mahlzeit sind die beiden Räume des
Speisewagens zu lüsten . Die Reisenden haben während
dieser Zeit den Speisewagen zu verlassen . In den
D -Zügen mit 3. Klasse haben die Reisenden , bevor sie den
Speisewagen betreten , sich Platzt arten für die Plätze in den
Wagenabteilen zu beschafs-n . Das Zugbegleitpersonal ist
streng anzuweiscn , daß drc Verteilung der Platzkarten mit
größter Beschleunigung bewirkt wird . In der Regel sm-
die Speisewagen erst 20 Minuten , nachdem der Zug die , Ab¬
gangsstation verlassen hat , zu öffnen . Es bleibt den Komg-
lichen Eisenbahndirektioncn überlassen , in geeigneten Fallen
bei besonders zu bezeichnenden Zügen eine frühere Öffnung
des Speisewagens anzuordnen . Die Reisenden der
3. Klasse können sich in dem allen Reisenden zur Verfügung
stehenden Raume zu den Hauptmahlzeiten Platze belegen,
und zwar , wenn mehrere Mahlzeiten nacheinander statr-
finden , nach ihrer Wahl zu der ersten oder einer folgenden.
Wenn der gemeinsame Raum voll besetzt ist, so können ihnen
zur Einnahme von Mahlzeiten freie Plätze auch in dem den
Reisenden 1. und 2. Klasse vorbehaltenen Raume zur Vcr-
süauna gestellt werden . Das Zugbegleitpersonal ist ange¬
wiesen , bei Handhabung dieser Bestimmungen , insbesondere
während der Übergangszeit , mit Takt und Zurückhaltung

vorzugehen und jede ungebührliche Belästigung der Reisen¬
den streng zu vermeiden . Es handelt sich bei den neuen
Bestimmungen lediglich um Abstellung von Mißbräuchen,
die bei Benutzung der Speisewagen mit der Zeit sich mehr
und mehr fühlbar gemacht harten . Von neuen Klassenein¬
teilungen , Herbeiführung von neuen Klassenunterschieden
oder gar von Schikanen gegen einzelne Reisende kann dabei,
wie halbamtlich herborgehoben wird , gar keine Rede sein.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 27. Juni zu längerem
Aufenthalt angemcldeten Fremden : 38536 Personen , zu
kürzerem Aufenthalt : 48765 Personen , Gesamtftequenz:
87 301 Personen . Zugang in verflossener Woche zu längerem
Aufenthalt angemcldctcr Fremden : 1504 Personen , zu
kürzerem Aufenthalt : 3201 Personen , Gesamtfrequenz : 4705
Personen . Zusammen zu längerem Aufenthalt : 40 040 Per¬
sonen , zu kürzerem Aufenthalt : 51966 Personen , Gesamt¬
frequenz : 92 006 Personen.

— Ständchen . Anläßlich ihrer silbernen Hochzeitsseier
wurde gestern abend dem langjährigen Mitglied des
„Turnvereins " Postpackmeister Joh . Buch und seiner Ehe¬
frau , geb . Bezolt , Schulbcrg 9 wohnend , vom „Sängerchor
deS Turnvereins " ein Ständchen dargebraeht . Die Sänger
folgten der Einladung des Jubelpaares zu einer kleinen
Feier in seiner Wohnung , woselbst der Obmann des
„Sängerchors " die Glückwünsche desselben darbrachtc.

— Unentgeltliche Rechtsauskunft sür Unbemittelte in
Nassau . Im 'ersten Halbjahr 1909 wurden beraten : in
Wiesbaden 1354, auswärts auf 95 Reisen vom Stellen¬
leiter , brieflich und sonst 1618, zusammen 2972 (1908 : 2746 ).

WC. Wegen 9 Pfennigen 3 Monate Gefängnis erhielt der
Kellner Pf . ' aus Schw anheim  von der Wiesbadener
Strafkammer . Der Mann war eines Tages als Aushilfs¬
kellner in der Wirtschaft von Kolosseus tätig . Obwohl ein
Plakat an der Wand anzeigte , daß das Glas Apfelwein
12 Pfennig koste, brachte er zwei jungen Leuten , die 3 Glas
getrunken hatten , je 15 Pfennig in Abzug . Ein Gendarm,
der davon hörte , erstattete Anzeige . Die Verurteilung er¬
folgte wegen rückfälligen Betrugs.

— Ein Luftballon mit vier Insassen landete am Sams¬
tagabend zu später Stunde auf dem Festplatz „Unter den
Eichen ". Das Fahrzeug kam aus Frankfurt o. M . und
stammte aus der in Vorbereitung befindlichen „Jla " . Teil¬
nehmer der gelungenen Luftreise waren ein Journalist Dr.
Ohnefalsch ( '?), ein ungarischer Maler , ein Referendar und
Photograph . Dies unerhosste Ereignis hatte trotz der vor¬
gerückten Tageszeit eine große Menschenmenge angelockt.
Die Aeronauten stärkten sich vor ihrer Rückreise nach Frank¬
furt im „Restaurant Ritter " durch Speise und Trank.

— Recht kleinstädtisch nahm es sich in unserer Großstadt
Wiesbaden aus , als Samstagabend aus einem Seiten-
gäßchen der Kirchgassc eine Kranke mittels des städtischen
Krankenwagens abgeholt wurde . Dichte Reihen Zuschauer
standen beiderseits der Straße , und man trollte sich erst von
dannen , als die Tragbahre in den Wagen geschoben war.

— Submissionsblüte . Die unter diesem Schlagwort in
der Neuzeit des öfteren registrierten Auswüchse aus dem
Geschäftsleben scheinen immer noch in Blüte zu stehen . So
wurden dieser Tage in Wiesbaden die 10 Trinkhallen,
Wasserhäuschen genannt , zum Neuanstrich im Submissions-
wegc ausgeschricbeni Es liefen auch zahlreiche Offerten
ein , die sich im Rahmen von 2000  M . bis — ganze 400 M.
herab bewegten . Unter den Beteiligten , aber auch bei
anderen , hat das lebhaftes Kopsschütteln erregt.

— über den Zeppelin -Borirag werden wir wegen des
großen Stoffandrangs erst im Morgenblatt berichten.

— Kleine Notizen. Die Ziehung der ersten Klasse der
221. preußischen Klassen lotterte  findet am v.
und 10. Juli statt. — Eisenbahnportier Heinrich Hahn,
welcher voriges Jahr sein LSjähriges Dienstmbiläum feierte,
begeht am 6. Juli , auf seinen 53. Geburtstag, sein 25»
jähriges H 0 chzeitssest . — Herzogin Max
Der Württemberg  traf in Begleitung ihrer Hosdame
Frl . v. Apell, von Bad Nauheim kommend, am Samstag¬
morgen hier ein, speiste im „Hotel Viktoria" und führ dann
wieder nach Bad Nauheim zurück.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Der „Bach-Verein" veranstaltete am verflossener,

Donnerstag im Saale des „Frankfurter Hof" einen musika¬
lischen Abend zu Ehren des infolge seiner Verehelichungvor
hier verziehenden Mitgliedes, der Konzertsangerin Fraulein
L. Wendel. Die Veranstaltung wurde eirrgeleitet durch den
vom Vereinsorchester unter Leilung, des Konigl. Kammer¬
musikers Herrn Selzle flott . gespielten Hochzeitsmari ch.
Fräulein Wendel wuvde durch eine Plnsprache des Herrn H.
Helbina ausgezeichnet, der den durch Amtsgeichafte leider am
Erscheinen verhinderten Vorsitzenden Herrn Dekan Bickel und
den inwlae Krankheit avweienden VereinskapellmeisterHerrn
H G Gerhard vertrat; auch wurde ihr eine reizende Hoch-
z-itsaabe überreicht. Hieran reihten sich solistische Vorträge
!brt Mualiedern, unterbrochen durch Chor- und Orchestervor-
träge,' so daß sich der Abend hohem Maße zu einem genutz-
--eicbcn gestaltete. Fraulein M. Lchneider und Herr Selzle
erwiesen sich in ihren Klavier- üezw. Violin -Borträgen ltzoch.
zeitozug von Grreg, Andante von Mozart und Mazurka von
Wieniawsii ) als treffliche Künstler aus ihren Instrumenten.
Fräulein Wendel selbst erfreute noch einmal durch den iempe-
ranienivollen Vortrag von Liedern von Hosfmann, Götz u. a.,
Fräulein G. Bayer durch Gesänge von Bahn uüd Gumpert.
Eine prächtige Altstimme offenbarte Fräulein M. Spitz in
ihren geschmackvollen Liedervorträgen und Fräulein Grete
Adler zeigte sich in einem Adagio von Nies als treffliche
Violinistin Frau Raupe und Fräulein Wallenfels ernteren
mit einem Duett von Frank stürmischen Beifali. Herr
Emmerling und Herr Direktor Weller brachten den Hunior zu
seinem Recht. , Der Chor sang „Der Gärtner" von Brahms
urib das Orchester spielte die Air von Bach mH'. schvnper d̂lr-
kung. So verlief diese musikalische Abschie.dsreier IN holler
Harmonie, ein Beweis , daß der „Bach-Verein neben leinen
hohen und ernsten Aufgaben auch -der geielligen und an¬
regenden Unterhaltung seiner Mitglieder mi. Erfolg zu
dienen weiß.

ü
* Residenz-Theater. Im Residenz-Theater lSchauspiel-

gesellschaft des Direktors Paul Kniemann) Mstiert Nina
San -dow  Qm Dienstag als Reoekkâ,Bdeit trt̂ ^chens „9ros-
mersholm". Die übrigen Rollen uuo beietzt mit Frau
Laasner und den Herren Blencke, -eerraud, .̂ion und Thomas.
Die Regie führt Direktor Linsemann.

* Volks«,cater. Heute abend gelangt zum zweitenmal
„Der Hüttenbositzer" zur Aufführung morgen D̂ienstag das
reizende Lustspiel „Unsere TUlr mit Frau Direktor Wil-
helmp in der Titelrolle . Am„Mitt.woch gehen aus viefterngen
Wunsch die „dcutichen Kle-nstadt-r über die Bretter In Vor-
bereituna befindet sich eines der besten Volksstucke von Will-
bar'dt: „Das Buschliesel", welches mit hübscher Musik und
freischem gesundem Humor ausgestattet in Wien uüer 200
Ausführungen erlebte.
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* Walhalla -Theater . Morgen Dienstag findet das erste

Gastspiel von Fräulein Malwine L-terene vom Kurtheater in
Franzensbad statt . Für Aufführung gelangt die erfolgreiche
Operette „Die Dollarprinzessin " . Als zweites Gait,prel geht
am Mittwoch „Die lustige Witwe " in Szene . Donnerstag
finidet eine Aufführung der Operette „Ein Walzertraum
statt . Am Samstag , den 10. Juli , geht erstmalig . mit voll-
ständiger Neueinstudierung „Der sidele Dauer " in Szene.

!Ietil luui .iHyt -.vutnu
ent in voriger lasoajc zu emtm brauchbaren Resultat ge-
führt hatten ', konnte die „Wiesbadener Gesellschaft für Vit.
dende Kiinst " , oder richtiger , deren nun selbständige Tochter-
ae ' ellscbaft , „die Wiesbadener Gesellschaft für
G r a b m a I k u nst " . ihre „Sondcr -Ansstellung kun >tleri >cher
Grabdenkmale " zur Aufstellung bringen . Die Gewerbe-
Ausitellung erhält durch diese Abteilung eine Bereicherung
von vovbilolicher Bedeutung . Schon die ganze Anlage , die
nach einem Entwurf des Csartenarchitekten Kurt L o P P e
ausgcführt wurde , fesselt bei aller Bescheidenheit (der Ge¬
sellschaft wurde keinerlei Unterstützung zuteil ) da » Auge
durch die vornehm ruhige Harmonie ihrer Erscheinung , die
noch mehr zur Geltung komme » wird , wenn der Rasen erst
ausgegangen ist. Die Art , wie hier eine größere Gruppe
von ' Einzelgrabmälern mit den denkbar einfachsten Mitteln
-('durch eine Tannenhecke ) zu einer stimmungsvollen Einheit
zusammenqefaßt und gleichzeitig gegen die (hlnzuzudenkenden)
Nachbargräber abgeschlossen ist, konnte auch aus . unserenFried-
höfen zur Gliederung der ungefügen Riesengraberfelder
verwandt werden . Wie wohltuend für das Auge und Gemüts. : . fi»rr»n » nrli . n der Kalkiteine

spater Gelegenheit : oas reiche rvcarmorvenuuni >». * c«.
des Rondells , von dem aus man übrigens , den schönsten BUU
auf die Anlage hat , kann wohl den Anspruch erheben , den
Werken der hohen und freien Kunst zugszahlt zu werden.

* Sinfsniek - nzert in SKlangenbad . Donnerstag , den
8. Juli , wird der jugendliche Klavierspieler Remh . Merten,

Geschäftliche Mitteilungen,
* Auszeichnung . Der Firma S inger - W erke,  G . m.

b. L ., Frankfurt a . M ., Fabrikantin . von „Artol -Pflanzen-
butter -Margarine , feinster Ersatz für Naturbutter , wurde
aus der großen Jubiläumsausstellung für das Hotel - und
Gastwirtegewerbc zu Darmstadt die goldene Medaille (höchste
Auszeichnung der Branche ) zugsdacht.

Nüsfanische Nachrichten.
X Freiendiez , 4. Juli . Die durch Tod des Herrn Haupt-

lohrers Haibach dahier frei gewordene Hauptlebrerstelle
wurde Herrn Lehrer Vollrad  von Michelbach an der Aar
übertragen . —- Schon wieder find 2 Kinder von Eharlotien-
berg und Holzappelerhütte im Alter von 10 und 14 Jahren
von einem tollen Hunde gebissen  worden . Bereits
am Freitagabend wurden dieselben zur Impfung nach Berlin
übergeführt . Der Hund soll einem Lehrer von Laurenburg
gehören.

— Dillcnburg , 4. Juli . Auf dem hiesigen Bahnhof stießen
beute früh etwa 3% Uhr drei Lokomotiven  zusammen.
Eine derselben entgleiste und wurde stark beschädigt . Ern
Hauptgleis war bis 9 Uhr gesperrt , so daß der Verkehr ein¬
gleisig betrieben werden mußte . Verletzt wurde niemand.

Aus der Umgebung.
bis . Cassel , 4 . Juli . Eine e n t s e d n ch e . S t ö r u n g

erlitt eine Ferienfahrt,  welche eine Familie aus dem
äußersten Norden Deutschlands , aus Memel , unternommen
hatte , um über Berlin -Cassel usw . nach, Speier am Rhein
zu fahren . Nachdem man in der gestrigen Nach: Cassel
passiert hatte , verfielen auf der Weiterfahrt nach Marburg-
Frankfurt usw . die Glieder der Familie (Vater . Mutier und
8 Kinder ) in Schlaf . Der älteste Knabe hon 14 Jahren hat
nun bei Neustadt während der Fahrt irrtümlich die Lure der
Abteils geöffnet — vielleicht im Glauben , es sei der Abort - -
ist hinauSgestürzt , überfahren und zermalmt worden . -Lie
Notbremse wurde gezogen , der Zug hielt auch wfort , allein
nach längerem Suchen in dunkler Nacht fand man nur die
gräßlich zerstückelte Leiche des Knaben.

* Mainz , 5. Juli . Rheinpegel:  1 in 98 cm gegen
1 m 88 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Ghrsmk.
Schierlings-Vergiftung. In der Jungsernheide in der

Nähe des Plötzenstzks bei Berlin fand ein Gendarm drei
bewußtlose Knaben auf. die augenscheinlich Schierling ge¬
gessen hatten. Er brachte sie in ein Krankenhaus, wo ein
Knabe bereits gestorben ist.

Vier Bergleute verschüttet. In einem Kohlcnfchachte
bei Eharlcroi sind vier Bergleute durch zusammenbrechen-
des Gestein verschüttet worden. Zwei von ihnen sind tot,
die beiden anderen sind tödlich verletzt.

Gattrninord? Sonntagmorgen wurde die Leiche der
Frau des Arbeiters Kopp vollständig verkohlt auf freiem
Felde zwischen Altenessen und Gelscnkirchen, 10 Minuten
von ihrer Wohnung entfernt, aufgefunden. Ein Selbstmord
oder Unglucksfall scheint ausgeschlossen. Der Ehemann will
von nichts wissen.

Sport.
* Fußball . Am Sonntag spielte die 1. Mannschaft des

Sportvereins Wiesbaden 1908 gegen die 1. Mannschaft des
Oppenheimer Fußballkluibß Rheingold . Der Sportklub geJlIIltL fyutyiHuu uw » aujuiuiunü . '̂ yuuuuu ^ -
wann mit 8 :0, Halbzeit 1 :0. — Dieselbe Mannschaft spielt
am kommenden Sonntag , gegen die 1. Mannschaft des Fuß-
ballklubS Rheingold . Schierstein.

Vom Mainzer Sportplatz.
t

, Das gestrige Rad
■ennen  hatte wieder außerordentlich viel sportliebendes

Publikum versammelt , da § den Siegern in den Endläufen
jubelnden Beifall spendete . Das „große goldene « " v na„
Mainz " wurde mit M ° orickri tmacher in zwei Lä

Kiesöadener Lagviatt«

Rad von
stufen vonitntroe iuu lu  ßiuc . ^ uuicu uuu

20 und 30 Kilometer ausgefapren . Sieger wurde derjenige,
der in. beiden Läufen die grpßie strecke zurücklegt . Preise:
500 , 300 und 200 M . An berden Rennen wurde erster : Karl
Tc 'dt -Duisburg in 18,20 und 2938 zweiter Gg . Drescher
mir Radlänge Zurück , dritter DWWm —
gewann ein iunger Mann Hecill- he..., w -i-
Böhmer , mit,der Programm -Rr . ^ ^ . « emen goldenen„ aramni -^r „" einen  goioenen
Rad " (25 Kilometer , Preist : 300 , 200 und 100 M .) wurdeHl ‘ 22 *'mcgo  jtucmcici , . ä ; lL,ULÛ
erster Th . Wannem>acher-Ginsbeini m. 24 : 22, zweiter W.
KrauKhaar -.vannover , mit 4 Nuiboenzuruck , dritter I . Weiß-

— Im „Fliegerpreis (3, Runden,
wurde ' erster ' Würtz -Mainz in l ' : 34, »reitet ®. , Kullmann
Gins -Heim und dritter Th . Wanneinacher -Gin - heiiii. — s„•• // / m evt c <\ /V ' .. . it ne/ii l f*I iNiir ^ _..7-Guishsiin und orirrer Lp . aiannemafl !u -v “ ‘j wm . — Im
„Anfängerrennen " (3 Runden . 3 Chrenprelse ), wurde erster
G . Dorsheimer -Mainz in 1 : 30 , zweiter R . Viez -Mainz und
dritter Lanche -LudwigShafen — Zum feanup rand ein

Moiorrennen statt (30 Runden , Preise v0 , 30 und 20 M .) .
Es wurde erster H. H e cke l - W i e s ba d e n in 8 : 1h
zweiter I . Wo'hnMainz und dritter I . Meichel -Frantfurt.

Letzte UachrLchtZu-

20 und 30
in beid

, 300 in
-t-Duisb .. . „ .. . -

mir Radlänge zurück, uuu «.*- ' uz .- . ~ ua «uwenc »iuu• M-ann aus Hechtsheim, namens Joh... 2J..-S 1Y»v* Sr. : . .rt.

Kraushaar -Vannover , mit 4 1 u«ttcr I . Weiß-
fcanau . — Im „Jugendfahrcn " (3 n , nur für Fahrer
unter 17 Jahren , 3 Ehrenpreise ) Uw^de erster .Piez -Mainz,
zweiter Feller -Mamz , dritter M . v s e s - W l e s b a d e n.

A,... 19 Prelle . 30, 20 und 10 M .)

Besprechungen der Bundesstaaten-
chä. Berlin , 6. Juli . Die Finanz mini st er

der Bundesstaate  n treten in diesen Tagen zu¬
sammen , um sich über eine Verständigung  in
der Reichsfinanzreform mit der neuen Mehrheit
des Reichstags schlüssig zu machen . Bisher hat mit
den Vertretern der neuen Mehrheit nur eine unver¬
bindliche Vorbesprechung stattgefunden . Dagegen haben
ihre Mitglieder unter sich in den letzten Tagen im
Reichstag mehrfach Besprechungen gehabt . Weder im
Bundcsrat noch in der Mehrheit des Reichstages wird
gezweifelt , datz eine Verständigung zustande kommt,
wenn sich das auch bis jetzt noch nicht mit Sicherheit
feststellcn läßt.

Herr Dernbnrg dcmcnticrr.
na . Berlin , 6. Juli . Staatssekretär D e r n b u r g

schreibt dem „Lokal -Anzeiger " , daß er keine Schätzung
des Wertes der Diamantfunde abgegeben habe . ^Es sei
heute absolut unmöglich , auch nur mit annähernder
Richtigkeit den Umfang des Vorkommens von Diaman¬
ten anzugeten . Irgendwelche Anhaltspunkte über den
Wert derselben seien deshalb um so weniger vorhanden,
als dieser nicht nur von dem Quantum der vorhande¬
nen Steine sondern auch von deren Qualitiät und vor
allem dem Preis abhängen , was vorauszusagen nie¬
mand imstande ist.

Meineids-Prozeß Hamann.
Berlin, 5. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Vor dem

Schwurgericht  des Landgerichts 1 begann heute die
Verhandlung gegen den Wirklichen Geheimen Legationsrat
Dt . Hamann  tocacn wissentlichen Meineids  im
Sinne des § 154 des Strafgesetzbuches. Den Vorsitz führt
LandgerichtsdirektorGanzow.  Die öffentliche Anklage
vertreten Oberstaatsanwalt vr . P r c u ß und Staatsanwalt
P o r z e l t. Die Verteidigung führen Justizrat I )r.
I r m l e r und Rechtsanwalt Leon hart Fried mann.
Als Nebenkläger hat sich der angeblich geschädigte Pro¬
fessor Schmidt  der Anklage angeschlossen. Er war
durch Justizrat B e r n ste i n-München vertreten. Rach
Bildung der Geschworencnbank wird während der ganzen
Dauer der Verhandlung die Öffentlichkeit für Publikum und
Presse ausgeschlossen. Dagegen ist folgenden Personen der
Zutritt gestattet: Zwei Vertretern des Auswärtigen Amts,
zwei vom Auswärtigen Amt gestellten Stenographen, mit
Rücksicht auf das eventl. später gegen Dr . Hamann einzu-
leitende Disziplinarverfahren; ferner dem Rechtsanwalt Dr.
Halpcrt und zwei nicht ausgelosten Geschworenen, welch
letztere drei Personen ein besonderes Jntercffe an dem
Ausgang des Prozesses haben. Der Antrag, auch die vom
Nebenkläger Schmidt gestellten Stenographen zuzulassen,
wurde abgelehnt.

Eulenburg natürlich kränker
Berlin , 5. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Wie uns

gemeldet wird , ist seit gestern in dem Befinden des
Fü r sten  E u le nb  u r g eine bemerkenswerte Scr =
schIi m merung  eingetreten . Die Ärzte _haben sich
dahin ausgesprochen , daß der Fürst - in diesem Zu¬
stande nur einer kurzfristigen  Verhandlung bei¬
wohnen kann . Falls sich das Befinden verschlimmert,
dürfte ein Erscheinen ausgeschlossen  sein.

Gegen die Weinsteuer.
Mainz, 5. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die M a i n z e r

Handelskammer  hat heute vormittag telegraphisch
an den Reichstag  gegen den Antrag Kanitz auf Ein¬
führung der Weinsteuer Protest erhoben.

Muley Hafrd geflüchtet?
Paris , 5. Juli . „Paris Journal " meldet ans

Madrid : Nach einer aus Manilla erngetroffenen Ätel-
dung ist Roghi Buhamara  in Fez  eingcriickt.
Sultan Muley  H a s i d hätte die , Flucht e r g r i s-
f e n . Bisher liegt keinerlei Bestätigung der von Eul-
geborencn stammenden Nachricht vor.

Der Streik der Pariser Stalljungen.
M . Paris , 5 . Juli . Eine große Anzahl ausstän¬

diger  St a 11 i u n Qe n versuchte gestern die Ausla¬
dung der Rennpferde in Maison Lafsrtte zu verhin¬
dern . Da die Gendarmerie zu schwach war , um Len
Ausständigen Widerstand leisten zu können , fuhr der
Zug bis in einen nahe gelegenen Wald zurück, wo er
verblieb , bis genügende Verstärkung herangekommen
war . Sodann konnte die Ausladung der Pferde und
die Rennen ohne weiteren Zwischenfall vor sich gehen.
Die Stalljungen betrachten den gestrigen Dag alz einen
günstigen für ihre Sache . 330 Stalljungen haben sici,
dem Ausstande angeschlossen . Der Ausstanö wird allge¬
mein werden , wenn die Trainer nicht baldigst den For¬
derungen der Streikenden entsprechen.

Nontinentcll - Telegraphen - Kompcigiiie

wb . Eisenach , 5. Juli . Der hier abgehaltene
deutsche Kriegerbundestag sprach sich für den schärfsten
Kampf gegen die Sozialdemokratie aus.

Paris , 5. Juli . Aus Casablanca  wird gemel¬
det, daß die siebe  n vom Kriegsgericht verurteilten
Deserteure der Fremdenlegion an Bord des Transport,
schisses „Vinhlong " nach O r a n geschickt wurden.

DcpesÄenbureau Herold.

München , 5. Juli . Der Ministerpräsident Freiherr
v. P o d e w i l s , der gestern dem Regenten Vortrag
hielt , reist heute auf zwei Lage nach Berlin  und
kehrt von dort direkt an das Hoflager nach Hohen¬
schwangau zurück.iuuuyuu . guiuu * . _ ^ . .

Paris , 5. Juli . >ter L>Lapellauf  des „Danton
hat gestern mit großem Erfolge und ohne Zwischenfall
stattgefunden.

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr . 366 .
rr 11»♦ “suli. Die Frau des Eisenbähnassistcntc'

ll/ium -i. »utt ovlU'ücL luuotuiu ^ t,
telegraphisch herbeigerüfene Vater, der herzleidend wa
erlitt beim Anblick der Leichen einen Schlagnsall und w
sofort tot.  .

wb . Paris , 5. Juli . Aus St . Die wird gemeldet , dal
ein gewisser Lucien George in Arentes , der als gefahruw
Schmuggler bekannt ist, ein junges Mädchen namens Rnca -
Se co trete aus dem Hinterhalte durchweinen Gewehr icp i
tötete  und sich daraus in die Berge flüchtete . George .
vor kurzem erklärt haben , daß er vier Personen in uren-
umbringen werde . ,

bä . Messina , 5. Juli . Gestern morgen und nachml . tav
sind vier neue Erdbeben -verspürt worden . ^

siä . London , o. Juli . Der P -assagierdampfer der *<■& >
seeland -Linie , „Wh a tat a n e", wurde bei einer KoUgw»
be: dichtem Nebel schwer beschädigt.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Taablatts " beantwortet schriftliche Anfragen iM
Briefkasten, wenn die letzte BezugSquittnng beiliegt. RechtSverbludliche Gewähr

nicht zugefichert.)

Kffentlicher Wetterdienst.

MetteeVorauZfageu
für den 6. Juli:

der OienstAeüe Frankfurta. M.
jMeteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins ) :
Berändcrliche Bewölkung , vereinzelt Ge¬

witterregen , warm , westliche Winde.

der DiensistcLe weilburg
(Landwirtschaftsschule ) :

Veränderliche Bewölkung bei ziemlich kühlen
westlichen Winden, doch nur strichweise

leichte Regenfälle.

Gemuirres durch die Frankfurter und Werkburger
Wetterkarten (rnonatl . je 50 Pf .), welche am „Tagblätt-
Haus " Langaasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wetterworausssgeu sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilhclinstraße 6 und in der
Lagblatt -Zweigstelle BiSnmrckring LS tagt , ausgehängt.

3. Juli. 7 Uhr 2 Uhr
morgens nachm.

9 Uhr
abends.

Barometer auf 0° u . Normal -.
schwirr . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . .
Dulistjpaunung (DUllimeter)
Relative Feuchtigkeit Clo)
Windrichtung.
Ni-derschlagShöhe (Millim .) .
Höchste Temperatur (Celsius ) 22.S. Niedrigste

Mittel-

7d °nio.0
IO.«
Sick

cmpcrattir

4. Juli. 7 Uhr ! 2 Uhr
morgens ; nachm.

Barometer auf 0 > u. Normal¬
schwere . . . . . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstfpannnng (Millimeter)
Rclaiivc Feuchtigkeit ("/«) .
Windrichtung . . . . .
Nieocrschlagshöhe (Millim . > ,
Höchste Temperatur (Celsius ) 23.5. Niedrigste Temperatur

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(6)-
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit-)

Juli . !!im Süden ! Aufgang lUntergangl Aufgang PnteESTT?itt ilThv SD.' tvt )Iht< 1Tf*r SlVttT. -Uhr Min . Uhr Miustlhr Min ^Uhr Min .MF,

Die Adrrrd -ArrvLaüe r-mfatzt 16
Leitung- W. Schulte vom Brühl.„■ . . st,

Berantworllimer Redakteur für Politik und Handel: A. Hc B' r
Feuilleton, Short und unterh. Teil : I . Kaisler : sür Wiesbadenerh «j ? . h „ rhr - für lllallaiiiin -p Aiiä der Umaebnna uno ^ .. „al-. iRJtfierM : für Siagautsche Nachrichten. Aus der Umgebung un° -»^ ui>
saal: H. Diesenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H-

sämtlich in Wiesbaden- „ ^ v_ _ , ELiesbŝ^Druck und « erlag der L. SchcUenbckrgsch-» Hof-Buchdruckerei tu

B. F ., Jahnstraße . Die Automobilsteuer wird in,folgen
der Höhe erhoben : n) Krafträder 10 M ., b)  Kraftwage
1. bis 6. Pfer -dekräste Grundtaxe 25 M ., 2. von über d «
10 Pfevdekrafte 50 M ., 3. von 10 bis 25 Pferdekraften 100 V-
4. über 25 Pferdekräfte 150 M . Hierzu kommt zu b ) : 1.
6 Pserdekräfte jede Pseridekraft 2 M „ 2. Mer 6 bis 10 Pferde-
krafte jede Pferdekraft 3 M ., 3. über 10 bis 25,Pfevdekraste
für jede Pferdekraft 5 M -, 4. über 2c> Pferdekrasw fur, . ie
Pferdekraft 10 M . Die Abgabe ermäßigt sich,um die HalU»
wenn die Ausstellung der Erlanbniskarte sur einen
Monate nicht übersteigenden Zeitraum beantragt wird.
Ihre zweite Anfrage anbetrifst , so ist die Frage,der Neue-
teilung der Wahlkreise nicht nur in Preußen , illndern âum
im Reiche aktuell . Seit dem Inkrafttreten der Steicp- ratz'ft
Wahlkreiseinteilung Hai sich die Bevölkerung m vielen KrelNs
ganz bedeutend vermehrt , während anderswo die Bevope
runqszahl dieselbe geblieben ist. So haben wir Wahtire -i
mit kaum mehr als 10 000 Wählern , denen lolaje mit nahezr
200 000 Wählern gegenüberstehen.

Meteorolog. Veobachtungen. Ztation Wiesbaden'
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Witsbtillkiin Tagblstt.
„Tagblntt -HairS"

«hnlter -Haüc geöffnet von Uhr mirgen»
bis S Uhr abends.

26,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben .- 50 Pfg . monatlich durch den Perlag Langgaffr S?. ohne Bringer¬
lohn . 2 Mk. so Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalren . a . . ~ausschließlich Bestellgeld.
BezuaS - Bestellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die 5 Zweigstellen , sowie die
131 Ausgabestellen >n allen Teilen der Stadt : ,n Biebrich : die dortigen SS Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeiseu -Annahme : Für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Aurgabs bi» S Uhr nachmittags.

2 Tagesausgaben. String (Expedition ) 2953 , Rcda »rilM 52,
Druckerei 2266.

Rufjett Dsn Uhr morgens bis 8 Uhr abenbi.

_ cn -PrciS für dir Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarlt " und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Saßform : 20 Pfg . tn davon abweichender SatzaiiSsnhrung , sowie für alle übrigen loialen
Anzeigen ; so Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen ; 1 Mk. für lokale Reklamen : 2 Ml . für auswärtige
Reklamen . Ganze , halbe , drittel und viertel Seiten , durchlaufend , nach besonderer Berechnung . —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeige » in die nächfterlcheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 30 « . Wiesbaden , Montag , 5 . Jnli 1909. 57 . Jahrgang.

Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Die Lage.
Die Tage folgen einander und — gleichen  sich.

Jmmer noch wird zwischen Herrn Sydow und den
Führern der neuen Mehrheit über ein Kompromiß
verhandelt , und Fürst Bülow sieht zu, was dabei
herauskommen mag. Immer noch beklagen sich die
Konservativen und das Zentrum über mangelndes
.Entgegenkommen der Verbündeten Regierungen und
vor allem darüber , daß von dieser Seite her gar keine
Vorschläge gemacht werden. Was an Nachrichten über
den Stand der Verhandlungen umläuft , ist stets mit
Vorbehalten  entgegenzunehmen . Liberalerseits
ist man ja nicht besonders neugierig , und so sind
direkte Mitteilungen gegenwärtig nicht zu erhalten.
Die Gerüchte aber, die von der neuen Mehrheit aus-
gehen, erregen ganz naturgemäß den Verdacht ten¬
denziöser Färbung . Also wird man warten müssen, bis
zu irgend einer Stunde der nächsten Tage das Kom¬
promiß  wirklich fertig ' sein und veröffentlicht
merden wird . Einmal muß es doch abgeschlossen wer¬
den. Das Zentrum soll seine konservativen Freunde
zum Verzicht auf die Herabsetzung der Zuckersteuer be¬
wogen haben, womit 36 Millionen erspart bleiben wnr-
den. Ferner soll Herr Sydow eine Dividenden-
st e u e r für unannehmbar  erklärt haben, aber
nicht aus Zärtlichkeit fiir die Börse, sondern haupt¬
sächlich darum , weil eine solche Steuer nach der An¬
sicht der Verbündeten Regierungen eine Vermögens¬
steuer darstellt , also in den Bereich der einzelstaatlichen
Steuerhoheit cingreift . Auch diese Angaben teilen
wir mit dem oben ausgesprochenen Vorbehalt mit . Es
kann so sein, es kann auch anders sein ; im Reichstag
aber erzählte man sich, daß es so, wie geschildert, liege.
Glauben verdient die Versicherung, daß die Ver¬
bündeten Regierungen ihre vollen 5OO Millio¬
nen  und nicht einen Pfennig weniger haben wollen.
Was die Kotierungssteuer betrifft , so fällt es aus, daß
die „N. A. 8 -" seht von ihr als einer „sogenannten"
Kotierungssteuer spricht. Soll das vielleicht heißen,
daß diese Steuer unter anderem Namen , in irgendeiner
netten Maske doch kommen und den Beifall der Ver¬
bündeten Regierungen finden soll? Möglich wäre auch
das . Möglich wäre auch, daß der heitere Gedanke, die
Kotierungssteuer nur auf drei  Jahre zu bewilligen,
Wirklichkeit wird . Welch eine Freude wird das sein,
wenn sie nach besagten drei Jahren von selbst wieder
verschwindet!

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bespricht
öie durch die Ablehnung der E r b s cha f t s -
st euer  geschaffene politische Lage  und schreibt:
Das Zustandekommen der R e i chs f i n a n z r e f o r m
ivird nunmehr davon  abhängen , ob es der Mehrheit
des Reichstages gelingen wird , die mit der Ab¬
lehnung der Erbschaftssteuer übernommene Verpflich¬
tung einzulösen und die Reichsfinanzreform in einer
sachgemäßen, erschöpfenden und für die Verbündeten
Regierungen annehmbaren Weise zu Ende zu führen.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bezeichnet es
als erfreulich, daß die Abänderungsvorschläge zur
Brausteuervorlage  abgelehnt wurden ; mit
der Annahme dieses Gesetzes würde das Bier in der
Weise zu den Reichslasten herangezogen sein, wie es
durch die finanzielle Lage des Reiches geboten und
durch Vergleich mit den Steuern anderer Länder ge¬
rechtfertigt erscheint. Dagegen sei es leider bei der
Tabak st euer  nicht gelungen , die von den Ver¬
bündeten Regiernngen eingebrachten, wohlüberlegten
Vorschläge wiederherzustellen. Das sogenannte
B a n d e r o I e n s y st e m stelle nach dem Urteil her¬
vorragender Sachkenner in Theorie und Praxis die
gerechte  sie Form der Besteuerung des Tabaks
dar. Es sei zu hoffen, daß die Tabakindustrie in Zu¬
kunft diesem Gedanken näher kommen werde. Tie
größten Schwierigkeiten würden sich bei der Beratung
des Ersatzes für die abgelehnten Besitz-
st e u e r n ergeben, und die Ansicht beginne sich durch¬
zusetzen, daß die ursprünglichen Vorlagen der Regie¬
rung gegenüber allen austauchenden Ersatzvorschlägen
den Vorzug verdient haben würden . Wenn nun auch
die Verabschiedung derartiger Ersahsteuern sich nicht
vermeiden lasse, so werde die Mehrheit des Reichstags
sich die Beschränkung auferlegen müssen, daß sie bei
dieser Gelegenheit es nicht versucht, wirtschafts¬
politische Nebenzwecke  in die Steuervorlagen
einzu fügen. Die Verbündeten Regierungen würden
auch fernerhin keine  Steuervorschläge akzeptieren,
die an Stelle finanzieller GesichtsvunktZ derartige
wirisch ait sv o li .tisch  e fetzen.

Schließlich warnt die „Nordd . Allg. Ztg ." vor zwei
Gefahren:  Tie eine liege in dem Bestreben, den
notwendigen Bedarf unter  600 Millionen Mark
herabzudrücken. Es sei unwiderleglich dargetan , daß
eine Finanzreform , die w e n i g e r als MO Millionen
Einnahme bringt , eine unzulängliche  Lösung des
gesetzgeberischenProblems wäre : die andere, nicht
weniger große Gefahr liege in der Versuchung, solche
Steuern zur Verabschiedung zu bringen , die jene Mehr¬
einnahmen nicht in Wirklichkeit, sondern nur schein¬
bar.  gewissermaßen auf dem Papier  erbringen.
Solche „Finanzreformen " habe das Reich genug gehabt.
Was wir brauchen, seien tatsächlich einkom¬
mende Mehreinnahmen  in dm genannten
Höhe. Es werde noch schwerer Arbeit bedürfen, damit
es gelingt , den Bedarf in vollerHöhe und durch wirkliche
Mehreinnahmen aufzubringen.

*

Überraschungen?
Fürst Bülow ist am Freitagabend in Travemünde

angekommen und begab sich sofort an Bord der „Hohen-
zollern". — Von der Abreise des Fürsten Bülow ist in
Berlin nichts bekannt gewesen. Es handelt sich also
offenbar bei der Reise des Kanzlers zum Kaiser um
eine plötzliche Entschließung und man rech¬
net mit wichtigen Überraschungen.

*
Die Genehmigung zum Rücktritt?

Die „Augsburger Postzeitung " behauptet , von an¬
geblich ernst zu nehmender Seite erfahren zu haben,
daß der Kanzler vom Kaiser die Enthebung vom Amte
bereits erhalten habe. Tie Veröffentlichung der Ge¬
nehmigung des Rücktritts solle in zwei oder drei Tagen
erfolgen . ^

Die Nachfotgerliste.
In gewöhnlich politisch gut unterrichteten Kreisen geht

das Gerücht um, daß die Kandidatur des Grafen Monts
für den Kanzlerposten an Boden gewinne. Von anderer
Seite wird allerdings daran festgehalten, daß Herr von
Bethmann - Hollweg  noch immer der aussichtsreichste
Kandidat sei. $

Die Kotiermigssteuerdefinitiv beseitigt.
Wie wir maßgebenden Orts erfahren, kann die Kotie¬

rungssteuer als vollständig beseitigt angesehen werden. Ale
Regierung hat die Vertreter der Mehrheitsparteien nicht im
Zweifel darüber gelassen, daß für sie eine Finanzreform mit
der Kotierungssteuer nicht annehmbar wäre und daß die
ganze Finanzreform scheitern würde falls die Mehrhetrs-
parteien auf der Kotierungssteuer bestehen. Den eindring¬
lichen Vorstellungen der Regierungsvertreter, die sich auf
eine Reihe neuer, sachlicher Argumente, die gegen die Ein¬
führung der Kotierungssteucr sprechen, stützen konnten, ge¬
lang es, die Vertreter der Mehrheitsparteien zum Verzicht
auf die Koticnmgsstcuer zu bewegen. Es sind Verhand¬
lungen im Gange, an Stelle der Kotierungssteuer eine
andere Börsenbesteuerung zu finden, der die Börse utw
Handelskreise nicht so absolut ablehnend gcgenüberstehen
würden wie der Kotierungssie" -": bk.

-i-
Die NordlandSreise des Kaisers.

Wie wir hören, wird der Kaiser nach den Feierlichkeiten in
Saßnitz und Trelleborg in den heimischen Gewässern
kreuzen und seine Auslandsreise erst später antreten als ur¬
sprünglich vorgesehen. Der Kaiser wartet also, wie das
schon angekündigt war, die Entscheidung über die ReichS-
finanzreform ab. *

Eine jungkonfervative Partei?
Im Reichstag verlautete, daß eine jnngkonservative

Partei in Bildung begriffen ist. Man führt ihre Entstehung
aus den Gegensatz in der Erbschastssteuerfrage und anderen
schwebenden Fragen zurück, der zwischen der konservativen
Parteileitung und einigen konservativen Vereinen ent¬
standen ist.

Ehrlich- aber dumm!
A Berlin, 4. Juli.

Die Reichstagsverhandlungen fangen allmählich
an, an die Zollkämpfe zu erinnern . Ter konservativ-
klerikale Steuerfeldzug sucht ja in derselben Weise
das Geld aus den Taschen anderer Leute zu ziehen,
unter Schonung der agrarischen Interessen , wie der
Zollfeldzug 1902. Ter Egoismus entfesselt die Lcidm-
sihaften und die Lärmszenen bleiben natürlich nickst
aus , wenn es scharf auf mein und dein geht. Dre
Zwischenrufe hageln dann nur so. Unter diesen Zwi¬
schenrufen soll der nicht vergessen werden, den heute der
Konservative Kreth machte: Ehrlich — aber dumm.
Kreth ist einer von den kanalgemaßregeften Regie-
rungsräten . Er hat sich allmählich zu einem Schreckens¬

kind .seiner Partei herausgemausert und was er heute
zu einer Enthüllung des Herrn Semler über die
Offenheit des Grafen Posadowsky sagte, war sehr be-
zeichnend für das heutige Agrariertum . Graf P o s a-
d o w s ky hatte seinerzeit dem Abgeordneten Sem¬
ler  gegenüber offen zugegeben, daß die Ritter-
gutsbesitzer  des Ostens die Branntwein¬
liebesgabe  brauchten , ' um zu den schlechten
Qffiziergehältern  ihrer Söhne Zuschüsse zu
geben. Die Rechte war über diese Offenheit des Grafen
Posadowsky sehr verlegen.  Kreth aber polterte
in seiner Naivität heraus : Ehrlich — aber dumm.
Herr Kreth gab damit die Behauptung Semlers , daß
die heutige agrarische  Politik zwar sehr ge¬
rissen,  aber im höchsten Maße unehrlich
sei, zu.

Bisher haben die Agrarier stets nur vom Handel
gesagt, er sei gerissen aber unehrlich. Heute dürfte die
Sache eher umgekehrt liegen . Schon beim früheren
Börsengesetz hatten ja die Agrarier Zustände geschaffen,
die darauf hinausliefen , die Unehrlichkeit im Handel
geradezu zu stärken- Und das neue Branntwein¬
steuergesetz, das sich die Agrarier heute zurecht ge¬
zimmert haben, zeigt die Unersättlichkeit der Agrarier
im höchsten Maße , nur daß sie sie natürlich nicht ein-
gestehen, sondern sich ein Mittelstandesmäntelchen um¬
hängen . Dabei sind die süddeutschen Kleinbrenner
höchstens zu 8 Prozent an dem Gesetz beteiligt.

Die Nationalliberalen haben bekanntlich früher
stets für die Branntweinlrebesgabe gestimmt. Sie;
wollten auch diesniat in der Kommission öen Agrariern
sehr weit entgegenkommen. Aber die Agrarier trieben
es ihnen zu toll. Und Zentrum und Wirtschaftliche
Vereinigung überboten die Agrarier fast noch. Ditz
Nationalliberalen Weber und Semler  nahmen
infolgedessen auch kein Blatt vor öen Mund und
geißelten den agrarischen Zynismus mindestens so
scharf wie die Freisinnigen . Weber beleuchtete sehr
niedlich die konservativ-klerikalen Verrretcr für Thron
und Altar , die drakonische Strafbestimmung beantragen
für jeden Schnapsverkäufer , der es wagt , seinem
Schnaps weniger als 30 Prozent Alkohol einzuver¬
leiben. Er betonte ferner , daß auch vom liberalen
Standpunkt aus das Staatsmonopol viel besser  ge¬
wesen wäre als dies Gesetzungeheuer. Eine ringfreiy
Brennerei wird ja auch so in Zukunft nicht mehr mög.
lich sein und die Produzenten könnten die Preise
ichrauben, ohne daß der Staat irgend Einspruch erheben
kann. Dr . Semler , der sonst den Agrariern oft ditz
Stange gehalten hat , scheute sich nicht, das Gesetz einen
agrarischen Raubzug  zu nennen . Aus der!
anderen Decke erklomm Dr . Roesicke den Gipfel der
Unehrlichkeit, indem er die Liebesgabe eine Strafe für;
das M ehrbrennen  bezeichnete.

Eine unglückliche Rolle spielte auch Dr . Sydo  w.
Er brachte es nicht fertig , den Standpunkt des Bundes¬
rats zu begründen . Kaum hatte er das Wort Stand¬
punkt ausgesprochen, gab es st ü r m i s che Unter-
brechnngen bei den Sozialdemokraten : Sie sind sa
irmgefallen.  Es erhebt sich ein großer Lärm , der
m i n u t e n ! a ng anhält . Vergeblich sucht Graf
Stollberg Ruhe zu schassen. Dabei springt der Klöppel
heraus bei der Glocke und der Präsident wirst die
K l i n g e l in den Saal . Minutenlange
stürmische Heiterkeit . Vergeblich bemühen sich die
Schriftführer , die Klingel wieder in Ordnung zu brin¬
gen. Der Präsident steht achselzuckend dabei und ist
nicht in der Lage, Ruhe zu schaffen. Sein kräftiger
Arm hat sein Handwerkszeug vernichtet. Als der
Heiierkeitssturm sich einigermaßen gelegt hat , beginnt
Herr Sydow wieder : Tie Vebündeten Regierungen
stehen . . . . Wieder  bricht der Lärm los . Das
konimt davon, wenn die Regierung ihren Stand¬
punkt verloren  hat . Nach einiger Zeit wird
eine neue Glocke gebracht. Aber ihr Ton ist dumpfer
und kann den Lärm nicht so kräftig übertönen.

Noch reden Gothein , Mommsen und Südekurw
Dann ging es ans Abstimmen. Fünf namentliche Ab-
stimmungen sind beantragt . Wehe dem Abgeordneten,
der auch nur eine versäumt . Er geht sofort der 20 M.
Diäten  verlustig . Die sonstigen Abstimmungen
sind zahllos . Das Aufstehen und Sichsetzen wird zur
reinen Turnübung . Die Sozi halten darauf , daß die
Rechte sich bei den Übungen nicht schlapp zeigt. Wie
sehr die neue Mehrheit in der Fixigkeit voraus rst,
zeigt sich darin , daß nur so im Vorübergehen der H o I z-
e s s i g einen kräftigen Steuerklaps wegkriegt. Nur
eine Freude erlebt die Linke: Die Parsumerle-
st e u e r wurde so von allen verschämten Mäntelchen
entblößt , daß sie schließlich ganz nackt dastand, sich zu
schämen anfing und auf Nimmerwiedersehen ver¬
schwand. Herr Erzocrger hat hoffentlich als Steuer-
ssnder für lange Zeit einen gehörigen Denczectel weg.
Unter allgemeiner Erschlaffung dursten endlich ditz
Herren nach zehnstündiger Arbeit nach Laus^
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Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der SonntagS -Ausgcröe.

— Berlin, 3. Juli.
Zn der weiteren Beratung über die

Branntweülsreucr
erklärt Abg. Frhr . v. Gamp (Rpt.) : Die sogenannte Liebes¬
gabe kommt Kauptsächlich kleinen Brennern zugute. (Sehr
wahr ! rechts.)' Würden wir sie ausheben, würden wir den
kleinen und mittleren Brennereien die Existenz unmöglich
machen. So schwer es uns wird, den Beschlüssen der Kom¬
mission zuzustimmen (Hört ! Hört ! links. Abg. Singer ruft:
Psuscherarbeit  der Kommission!), so werden wir dazu
genötigt durch die Taktik der Parteien links. Wir würden
sonst zu Totengräbern der Finanzrcsorm. (Beifall rechts.)

Abg. Schweickhardt(südd. Bpi.) : Schutz für die Brenne¬
reien wollen wir auch, aber nicht in dem Maße, daß neue
Brennereien einfach nicht mehr entstehen können. (Beifall
links.)

Mg . Bogt-Crailsheim (Wirtsch. Vgg.) : Eine Herab¬
setzung der Liebesgabe ist wegen der Interessen der kleinen
Brennereien in Süddeutschland für uns unannehmbar.
(Beifall rechts.)

Abg. 3>r. Roestcke(kons.) : Von einer Liebesgabe kann
gar nicht die Rede sein, diese 20 M. Differenz stellen eine
Strafe für Mehrbrennen dar. (Gelächter links.) Man muß
es aufgeben, daß Sie noch etwas lernen. (Erneutes Ge¬
lächter links.) Die Nationalliberalen haben hier ihr land¬
wirtschaftfeindlichesHerz entdeckt. (Widerspruch bei den
Nationalliberalen .) Die Linke sagt jetzt: Nun machen wir
nicht mehr mit. Sie kennen das ja aus der Kinderstube:
Nun spiele ich nicht mehr mit. Auf politischem Gebiete sollten
die Herren doch über die Kinderstube hinweggekommen sein.
(Beifall rechts; Unruhe links.)

Abg. Mommscn (freis. Vgg.) : Der Katzenjammer
bet der Rechten setzt jetzt schon ein. Der Staatssekretär
Sydow sprach offiziell bei der Branntweinbesteuerung von
einer Fürsorgegesetzgebung.  Wenn Ihnen dieser
Ausdruck lieber ist als „Liebesgabe", können wir ihn eln-
tauschen. Eine Strafe soll es ja nach Herrn Roestcke sein.
Das ist mir noch nicht vorgekommen, daß, wenn bei jemand
eine Strafe aufgehoben werden soll, so für Weiterbestehen
dieser Strafe gekämpft wird. (Lebhafter Beifall links.)

Abg. Semler (natl .) : Es heißt jetzt nicht mehr: Am
Golde hängt alles ! Nein,

am Schnapse hängt alles!
(Sehr richtig! links; Lachen rechts.) Um es Ihnen deutlich
zu sagen: die Mehrheitsbeschlüsse sind

ein Raubzug schlimmster Art.
(Lebhafter Beifall links; heftiger Widerspruch rechts.) Die
Ausführungen des Herrn v. Gamp waren — ich will mich
parlamentarisch ausdriicken — der Gipfel der Rede¬
kunst. (Heiterkeit .)

Beim letzten Spiritusgesetz hat uns Graf PofadowSky
offen erklärt, man müsse den Agrariern die Liebesgabe ge¬
währen, weil sie sonst ihren Leutnantssöhnen keine Zulage

geben könnten.
(Großes Hallo!) Das war ehrlich! (Abg . Kreth rnft:
Aber dumm!  Lebhafte Unruhe.) Sie sollten ihre
Privatinteressen doch ein wenig vor denen des Reiches zu-
rückstellen. Ihr heutiges Verhalten wird sich noch einmal
bitter  an Ihnen rächen. (Gelächter rechts und tm
Zentrum ; Beifall links.)

Abg. ]> . Weber (natl .) : Wir Nationalliberalen haben
für den Zolltarif gestimmt, dem die Landwirtschaft ihre
heutige günstige Lage verdankt. Der Bund der Landwirte
hat d a g e g en gestimmt. Wer ist nun landwirtschaftsfeind¬
lich? (Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg. Gothein (freis. Vgg.) : Jetzt hören wir also schon
von der Ethik in der Schnapsflasche reden. (Unruhe rechts.)

Die Haltung der Agrarier wundert mich nicht. Aber
mich wundert, daß die Regierung das alles mitmacht.

(Beifall links; Lachen rechts und im Zentrum.) Sie muß
jedes Vertrauen im Volke verlieren. (Beifall

Femlleto«.
Neschen; T̂heater.

Samstag,  den 3. Juli : Vorstellungen der Schau¬
spiel-Gesellschaft des Direktors Paul Linsemann-Verlin:
„Die Haubenlerche". Schauspiel in 4 Atten von Ernst von
Wildenbruch. Regie: Max Thomas.

Ein schlecht besuchtes Haus ist wohl keinem Theaterstück
besonders bekömmlich. Immerhin gibt es Stücke, die das
volle Haus, die undefinierbare Stimmungsresonanz zwischen
Parkett und Bühne ganz besonders brauchen. So wie es
Frauen gibt, die nur in großer Toilette in abendlicher Gesell¬
schaft zu ihren eigentlichen Schönheiten auswachen.

Wildenbruchs „Haubenlerche" (wie Wildenbruch ja
überhaupt) gehört zu dieser Gattung Theater. Hinter dieser
Kunst, die in erster Linie auf die agitatorische Kraft des
Wortes gestellt ist, muß man sofott die entzündende Wirkung
fühlen, gleichsam unmittelbar den aufgeregten Versamm¬
lungsbeifall hören. Sonst werden die Worte immer flügel¬
lahmer, matter, glanzloser, wie oft bei einem Redner, der
über dem Gefühl, daß er vor animosen Zuhörern spricht,
immer unsicherer, verfehlender wird. Die sainstägige Auf¬
führung der „Haubenlerche" war schlecht besucht, und das
war Kr die Vorstellung mehr als eine bloße äußere Un¬
annehmlichkeit. All diese Worte, Szenen und Menschen,
denen der „Naturalist" Wildenbruch nur eine momentane
Scheinechtheit, keine nachklingende Wahrheit zu geben ver¬
mochte, sie wurden in dieser resonanzlosenStimmung immer
mutloser, irrender und abirrender, heuchelnder. Und ein
allzu langsames verschleppendesSpieltempo, und einige
äußere Unsicherheiten unterstrichen dies noch.

Erfreulicher war manches an den Einzelleistungen.
Frl . Rupprecht  in der Titelrolle zeigte angenehme Rou-
ttne, die sich in einzelnen Momenten mit ehrlicher, fast starker
Gefühlssprache beseelte. Herr E h r l e gab den Hermann
mit liebenswürdiger Gewandtheit, Herr Blenke  den
Schmalenbach mit wirkungsvoller Drastik, Frl . L a a s n er
charakterisierte die Mutter Schmalenbach ganz hübsch, nur
etwas sehr grau in grau. Herr Thomas  entwickelte in
der allerdings undankbaren Aufgabe, den Schönredner

Aussprache in gemilderter Form nach einem Antrag
Gerstenberger (Zentr.) angenommen, der die Verbrauchs¬

links.) Haben wir denn überhaupt noch eine
Regierung? (Großer Lärm ) Haben wir denn noch
einen Reichskanzler? (Erneuter Lärm.) Haben wtt
denn in der ganzen Debatte schon ein Wort vom Schatz¬
sekretär Sydow gehört? (Großer Lärm ) Die Regierungs¬
vorlage ist im Orkus verschwunden, aber kein Regierungs¬
vertreter ergreift hier das Wort. (Gelächter rechts.) End¬
lich muß es doch im Volke mal tagen. (Großer Lärm im
ganzen Hause; lebhafter Beifall links; Zischen rechts.)

Reichsschatzsekretär Sydow (von der Linken mit dem
Ruf : Ah! empfangen) : Sie werden mich aus meiner
Ruhe  nicht herausbringen. (Stürmischer Beifall rechts.)
Unsere Monopolvorlage ist gerade von der Partei des Abg.
Gothein lebhaft bekämpft worden, und jetzt macht er uns
Vorwürfe ! (Beifall rechts.)

Im Hause herrscht minutenlang ein großer Lärm, der
alle Glockenzeichen des Präsidenten übertönt.

Der Präsident erklärt die Diskussion für geschlossen.
§ 2, der die Höhe der Verbrauchsabgabe und die Kon-

ting .entsspannung,  die sogenannte Liebesgabe,
festsetzt, wird in namentlicher Abstimmung mit 207 gegen
143 Stimmen bei 6 Enthaltungen angenommen.  Die
freisinnigen und nattonalliberalen Abänderungsanträge
werden agelehnt.

Zu § 15 liegt mit dem Antrag der Nationalliberalen,
betreffend die Ausdehnung der Abfindung auf die Brenne¬
reien bis zu 50 Hektoliter, ein Antrag Roestcke(kons.) vor,
der den gleichen Inhalt hat.

Reichsschatzsekretär Sydow bemerkt hierzu: Die Ver¬
bündeten Regierungen stehen auf dem Standpunkt . . . .
(Stürmische Unterbrechungen bei den Sozialdemokraten
und Ruse: Stehen  überhaupt nicht, sind schon längst um-
gefallen!  Es erhebt sich ein großer Lärm, der minuten¬
lang anhält. Vergeblich sucht der Präsident Graf Stolberg
Ruhe zu schaffen. Dabei verliert die Klingel den Klöppel,
und der Präsident wirft die unbrauchbare Glocke in den
Saal . Minutenlang herrscht stürmische Heiterkeit im Hause.
Vergeblich bemühen sich die Schriftführer, die Klingel wieder
in Ordnung zu bringen. Der Präsident steht achselznckend
dabei und ist nicht in der Lage, Ruhe zu schaffen.) Alls sich
der Heiterkeitssturm einigermaßen gelegt hat, beginnt
Reichsschatzsekretär Sydow wiederum: Die Verbündeten
Regierungen stehen auf . . . . (Das Schauspiel mit den
Zwischenrufen und den Heiterkeitsausbrüchen wiederholt
sich.) Präsident Gras Stolberg erklärt:
Dieser Lärm entspricht nicht der Würde des Reichstag«.

(Lebhafter Beifall.)
Schatzsekretär Sydow kann nunmehr erklären, daß die

Anträge zu 8 15 Kr die Verbündeten Negierungen unan¬
nehmbar  sind. (Inzwischen ist eine neue Klingel  her¬
beigeschafft worden.)

Abg. Singer (Soz.) : 148 Paragraphen hat die Vorlage,
83 Anträge liegen dazu vor. (Hört! Hött !) Ich beantrage
Zurückverweisung  an die Kommission. (Lachen
rechts.) Eine Kommissionsberattmg, die nachher noch 83
Anträge erfordert, zeigt Unreife. (Sehr wahr ! links.)
Wie kann man dem Reichstag zumuten, jetzt im Galopp
ein solches Gesetz zu erledigen!

Das ist unerhört, das ist ein Skandal!
Präsident Graf Stolberg : Der Ausdruck „Skandal" ist

unparlamentarisch. (Lärm bei den Sozialdemokraten.)
Der Antrag auf Zurückverwcisung wird gegen die

Stimmen der Sozialdemokraten und einiger Freisinnigen
abgelehnt.

Abg. Gothein (freis. Vgg.): Die Mehrzahl unserer
Partei hat deshalb nicht zugestimmt, weil wir der Über¬
zeugung sind, daß diese Kommission auch nichts Besseres
machen wird. (Heiterkeit; Beifall links.)

In namentlicher Abstimmung werden die Anträge der
Nationalliberalen und des Abg. Roestcke, betreffend die Ab¬
findungsbrennereien (50 Hektoliter), abgelehnt.

Es wird nunmehr in rascher Folge über die weiteren
Paragraphen abgestimmt. Die Kommissionsbeschlüsse wer¬
den gegen die Linke angenommen.

8 107, der die Holzessigindustrie mit einer Verbrauchs¬
abgabe von 40 M. für das Kilo belastet, wird nach kurzer

abgabe auf 24 M. sestsetzt.
ß 103 enthält den Parfümeriezoll. — 8 103a die auf

Antrag Erzberger neu eingeführte
ParKmericsteuer.

Schatzsekretär Sydow : Diese Steuer geht weit über das
Maß der Luxussteuern hinaus . (Hört! Hört ! links.) Sie
trifft unentbehrliche  Gegenstände der Hygiene, der
Zahnpflege, Hautpflege und Kinderpflege. (Hört ! Hött!
links.) Die Kontrolle muß bei der Unzahl der in Betracht
kommenden Geschäfte und Personen auf die größten Schwie¬
rigkeiten stoßen, und so viel Banderolen, als erforderlich
Wären, gibt es gar nicht. (Hört ! Hött ! links.)

Die kleinen Friseure und Barbiere bringt man um
'ihren Hauptnutzen.

Die Steuer wird 1 bis 2 Millionen bringen, und die Kon¬
trolle wird mehr als das kosten. (Hört ! Hört ! links.) Es
ist eine ganz unpopuläre Steuer,

eine ttchtige Verärgcrungssteuer allerersten Ranges.
Abg. Dietttch (kons.) : Der Schatzsekretär hat noch nie

so viel Zustimmung erfahren, wie mit dieser Rede. (Große
Heiterkeit links.) Im Namen meiner politischen Freunde,
der Reichspattei und der Wirtschaftlichen Vereinigung, er¬
kläre ich, daß uns die Gründe des Schatzsekretärs überzeugt
haben und wir die Parfümeriesteuer ablehnen werden.
(Große Heiterkeit.)

Abg. Erzberger (Zentr.. mit großer Heitetteit emp¬
fangen) bestreitet, daß es eine Steuer gegen die Rein¬
lichkeit  sei . Wir behalten uns vor, darauf zurückzu¬
kommen. Nunmehr aber legen meine politischen Freunde
keinen Wert rnehr auf den § 103s. (Heiterkeit.)

Abg. Träger (freis. Vpt.) : Der Abg. Erzberger hat zwar
namens seiner Freunde die Steuervorlage für diesen Augen¬
blick zurückgezogen, aber trotzdem erklärt, daß er den
Grundgedanken für richtig halte und bei geeigneter Zeit auf
die Steuer zurückkommcn wolle. Darum halte ich es doch
für nötig, noch ein paar Worte gegen diese Steuer hier vor-
znbringen. Das Gebaren des Steuerblocks erinnert mich an
eine Geschichte. Wie man erzählt, sollen

Bäreneltern,
wenn ihre ungestalten Jungen zur Welt kommen, sie in die
richtige Fasson lecken . (SKrmische Heiterkeit.) Der
Steuermehrheit hat dieses Bild offenbar vorgeschwebt. Sie
bttngt Steuermonstra zur Welt und sagt zum Reichstag:
Nun lecken Sie ! (Minutenlange Heiterkeit.) Die Steuer auf
Mund- und Zahnwasser muß im Interesse der Volksgesund¬
heit bekämpft werden. (Schlußrusr rechts und im Zentrum;
großer Lärm links.) In den Schulen und in Heer und
Marine wird jetzt der Zahnpflege eine größere Auftnett-
samkeit geschenkt. Es wäre ein bedauerlicher Rückschritt,
wenn dieser Vormarsch durch eine solche Steuer aufgehatten
würde. (Erneute Schlußrufe rechts und im Zentrum; Rufe
links: Ruhe  da drüben!) Die ParKmericsteuer belastet
vor allem den Mittelstand. (Sehr richtig! links.) Wer siK
diese Steuer stimmt, handelt eminent Mittelstands»
feindlich. (Lebhafte Zustimmund links.) Redner be¬
kämpft weiter im besonderen die Banderolenbesteuerung.
(Im Hause herrscht aber so große Unruhe, daß er unver¬
ständlich bleibt.)

Die Parfümeriesteuer wird einstimmig abgelchrtt.
8 104 und ß 104s, die die Alkoholprozentbestimmnug^

und die Deklarationsbestimmungen Kr Karnbranntweig
enthalten, werden, nachdem die Abgg. Dr . Weber und Dr_
Wiemer dagegen gesprochen, unter großem Hallo bis auf
einen Torso abgelehnt.

In namentlicher Abstimmung wird ein Antrag der
Sozialdemokraten abgelehni aus Unterstützung arbeitslos
werdender Arbeiter mit 192 gegen 139 Stimmen bei 8 Ent¬
haltungen.

Nach Erledigung der Branntweinsteuer vettagt sich dgz
Haus auf Montag 1 Uhr: Schankgesäßnovelle und
Weiterberatung der Finanz res orm.

Schluß 71/2:Uhr.

August tiefer glaubhaft zu machen, keine besondere Retter¬
talente. Ganz brillant war , von einigen Übersteigerungen
abgesehen, der Paul Jlefeld des Herrn Lion.  J . 3L

Aus Kunst und Leben.
C. Ein authentischer Bericht über Carusos Operatton

auf Grund der Mitteilungen des Mailänder Stimm-
spezialisten Professor Della Bedova, der Caruso jetzt be¬
handelt hat, wird im „Corriere della sera" verössentlicht.
Caruso litt bis vor kurzem an einem Stimmbandknoten, der
sich an seinem rechten Stimmband gebildet hatte. Bereits
vor drei Jahren hatte die stimmliche Überanstrengung, der
der berühntte Tenor sich in Amerika unterzieht, zu der
gleichen Erkrankung geführt; damals bildete sich der Stimm
bandknoten am linken Stimmband . 1897 wurde Caruso
operiert. Der chirurgische Eingriff gelang vollkommen, je
doch es zeigte sich dabei, daß auch am rechten Stimmband
ein Knoten bereits in Bildung begriffen war . Als Caruso
seine Gesangstätigkeit wieder aufnahm, machte sich dies bald
fühlbar und zwang ihn jetzt zu einer zweiten Operation. Der
chirurgische Eingriff setzt eine außerordentliche Sicherheit
der Hand voraus , wenn nicht die Stimme dauernd leiden
soll. Der Arzt kann nur mit Hilfe des Kehlkopfspiegels
arbeiten, so daß er stets das Spiegelbild in Gedanken in die
Wirklichkeit zurückübersetzen mutz, wenn er Mit dem Instru¬
ment den Knoten angrcift. Alles kommt darauf an, den
Knoten zwar vollständig zu entfernen, aber zugleich so
M operieren, daß am Stimmband keine Vernarbung zurück
bleiben kann, die der Stimme aus immer ihre Reinheit
rauben würde. Die Operation ist vollkommen geglückt. Nach
achttägigem Schweigen durfte Caruso wieder sprechen, und
als er dann seine Stimme probierte, zeigte sich, daß der alte
Wohlklang wiedergewonnen war.

* Die Calvinfeier in Gens. Aus Genf  wird unterm
4. Juli bettchtet: Anläßlich der Festlichkeiten zu Ehre»!
der 400. Wiederkehr des Geburtstages des Reformators
Calvin  fand gestern im Reformationssaale eine
F e sts i tzu n g statt, in der Abordnungen aller bürger
lichen und kirchlichen Behörden des Kantons, sowie Ver¬
tretungen aller protestantischen Kirchen der Welt tellnahmen.

Unter anderen hielt der Präsident des Oberkirchenrats der
evangelischen Kirchen Preußens , Exzellenz Dr . Voigt
eine Ansprache namens der Zentralk0mmission der pry^
testantischen Kirchen Deutschlands. An dem heutigen Fest»
mahl, 500 Gedecke, nahmen alle auswättigen Delegationen,
darunter die Vertreter Deutschlands, Österreichs, Ungarns
der Niederlande, Schwedens und Dänematts teil. An»
sprachen hielten u. a. der Präsident des Genfer Konsisto¬
riums, Cherbuliez, der Präsident des Genfer Staatsrats
Charbonnet und der Präsident des preußischen Obettirchen-
rats v . Voigts-Berlin , der für die evangelische Kirche
Preußens sprach. Gestern abend um 8 Uhr fand in der
Hauptkirche zu St . Peter die erste AusKhrung der Fest»
kaniate mit Text vom Pastor Roettch und Musik von Barb»
lan vor etwa 3000 Zuhörern statt.

Theater und Literatur.
Der Rat der Stadt Leipzig  hat beschlossen, eine neu«

Straße in Leipzig-Gohlis zu Ehren des verstorbenen Dich¬
ters Rudolf v. Gottschall „Gottschallstraße"
nennen.

Die vom Schwäbischen Schillerverein veranstaltete Aus¬
gabe von Schillers Gedichten und Dramen (z^
einem Bande für eine Mark)  von der seit den:
Jahre 1905 etwa 110 000 Exemplare abgesetzt wurden, wird
zum 10. November, Schillers 150. Geburtstag , in neuer Auf¬
lage erscheinen. Das Buch ist nur direkt vom Schwäbischer»
Schillerverein (Stuttgart , Königstraße 31 B II ) zu beziehen.

Bildende Kunst und Musst
Chapelet,  einer der bedeutendsten Keramiken

Frankreichs, ein Freund von Carritzre und Rodin, ist ^
Alter von 75 Jahren in Paris gestorben.  Er stellte zuerst
in der Weltausstellung von 1855 aus und seitdem in allen
Jahresausstellungen . In vielen Museen finden sich Ar¬
beiten seiner Hand.

Die städtischen Kollegien von MiKchen haben beschlösse,,
dem deutschen  K a i se r für die Überlassung der S cha et!
galerie  die große goldene Bürgermcdaille  ^
verleihen. Die Medaille soll durch eine eigene Deputation
dem Kaiser, wenn er aus Anlaß der neuen Schackgalert?
Ende September nach München kommt, überreicht werden.
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Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  nahm

Samstag 8 Uhr im Kurhaus zu Travemünde die Preisver¬teilung für die Wettfahrt von Kiel nach Travemünde vor
und nahm dann an einem Bierahend des Kaiserlichen Jacht¬
klubs, des Norddeutschen Regattavereins und des LüLectsehen
LachMubs teil.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: Wie
verlautet, ist der bisherige Gesandte in Guatemala, Graf
Ulrich v. Schwerin,  an Stelle des vor einiger Zeit als
Botschafter nach Rom versetzten Herrn v. I a g o w zum
Kaiserlichen Gesandten in Luxemburg  ernannt worden;
er wird demnächst seinen Posten antreten . „

Statthalter Graf Wedel  begibt sich am 8. Julr von
Straßburg nach Berlin.

— Weinbauverein von Rhcinhcsscn. Gestern fand bei
zahlreicher Beteiligung im Kasino „Hof zum Gutenberg" in
Mainz  die Generalversammlung des Weinbauvereins der
Provinz Rheinhessen unter dem Vorsitz des Herrn WHi¬
rn ann - Oppenheim statt. Die städtischen Verwaltungen
und Handelskammern von Mainz und Bingen waren ver¬
treten. Nach der geschäftlichen Erledigung der Tagesord-
mittg wurde auf den Antrag des Grafen K a n i tz aufmerk¬
sam gemacht, der im Reichstag die Reichswein st euer
beantragen will. Es fand dagegen einmütiger Protest
statt, da mit der Steuer der Winzer ruiniert werde. Ein
Telegramm wurde in diesem Sinne an den Reichstag und
an die rheinhessischen Reichstagsabgeordneten gesandt.

Deirlschr Koiorrrrn.
$ Dernburgs Diamantcnpolitik. In einer Besprechung

mit einigen Parlamentariern hat Staatssekretär Dcrnburg
einen eingehenden Bericht über seine Diamantenpolitik er¬
stattet. Es ist daraus hervorzuheben, daß nach neueren
Schätzungen der D i a m a n t en r e i cht u m Südwestafrikas
aus ungefähr eine Milliarde  angenommen wird. Das
wesentlichste der Dernburgschen Diamantenpolitik besteht
darin , daß er die 400 bis 500 Diamanteninteressenten zu
einer Koalition zusammengeschlosscn hat, deren Bedeutung
wohl am besten daraus hervorgeht, daß bald nach dem De-
kanntwerden dieser Tatsache ein Vertreter der den Diaman-
tenmarkt beherrschenden De Beers Company  an den
Staatssekretär mit dem Anerbieten berangetreten ist, ein
gegenseitiges Preiskartell  abzuschließcn. Der Staars-
sekretär hat dieses Anerbieten abgelehnt, da er nach dem
gegenwärtigen Stand der Dinge in Südwestafrika in der
Lage zu sein glaubt, die Preise unabhängig  von der
De Beers Company sestzusetzen und sie ihr nötigenfalls
diktieren zu können.

ArrsLrmd»
Österreich-Ungar«.

Lärmszenen im österreichischen Abgeordnetenhause.
Zwischen Tschechisch-Radikalen und tschechischen Sozia¬

listen kam es nach Eröffnung der Abgeordnetenhaussttumg
am Samstag zu Lärmszenen. Die Tschechisch-Radikalen
hatten gehofft, durch ihr Fernbleiben vom Plane die
Sitzung beschlußunfähig zu machen. Als diese dennoch er¬
öffnet wurde, zogen sie unter Protestrufen in den Saal ein.
Die Sozialisten überhäuften sie wegen ihres parlaments¬
feindlichen Verhaltens mit Vorwürfen. Die Sozialisten
Habermann und Soukoup und der Tschechisch-Radikale Lisy
drohten einander mit Ohrfeigen. Nachdem die Ruhe
wiederhergcstellt war , setzte das Haus die Debatte über den
Dringlichkeitsantrag, betreffend die Minoritätsschulcn, fort.

Kaiser Franz Joseph  ist gestern abend nach
Spittal  zur Eröffnung der Taucrnbahn abgereist.

W e k e r I e reiste gestern abend nach Buda¬
pest  zurück und kommt in den nächsten Tagen wieder
nach Wien,  wo die zur Weiterberatung notwendigen
Formalitäten erfüllt werden. Damit ist die Hoffnung
der Unabhängigkeitspartei , daß die Krone  auf den
Kossuthschen Plan , an den die Partei mit zäher Hoff¬
nung bis zum letzten Augenblick festhält, zurückgreifen
werde, wohl abgetan.

Infolge einer anonymen Anzeige wurde bei drei in
Budapest durchreisendenSerben eine polizeiliche Haus¬
suchung vorgenommen und sind bei ihnen drei Bomben be¬
schlagnahmt.

In M o n t e c o f f i n o ist der Abt Krug,  den
Kaiser Wilhelm ll . bekanntlich wiederholt besucht hat,
gestern nachmittag gestorben.

Der österreichisch- ungarische Botschafter Graf zu
Khevenhüller überreichte Samstagnachmittag dem Präsi¬
denten Falliöres die Insignien des Großkreuzes des
Stephanordens und betonte hierbei in einer Ansprache, daß
diese Auszeichnung ein Beweis der persönlichen Sympathien
und Wertschätzung des Kaisers Franz Joseph für den Prä¬
sidenten der Republik sowie der dankbaren Anerkennung für
die loyalen und erfolgreichen Bemühungen der französischen
Regierung und die Aufrcchterhaltungdes Friedens während
der Balkankrise sei. Präsident Fallitzrcs gab seinem Dank
in den herzlichsten Worten Ausdruck. Sodann verlieh der
Präsident dem Botschafter Grafen Khevenhüller das Groß¬
kreuz der Ehrenlegion.

Der Zustand des früheren Kriegsminister G a l l i -
fet ist hoffnungslos . Das Ableben des hochbetagtcn
Generals wird stündlich erwartet.

Türkei.
Eine Flottcnrevue.

Der Sultan  nahm gestern eine Revue  über
die Flotte  ab . Dieser Revue wohnten bei der
Khedive, alle Minister , Mahmud -Schefket-Pascha, die
Senatoren und die Deputierten und andere. Das
Publikum gab seiner Begeisterung in lebhaften Ova¬
tionen Ausdruck. Die Blätter feiern die Flottenreoue
als eine ruhmversprechende Wiedergeburt der
Kriegsmarine. * i

Mehmed Scheflet-Pascha erklärte, daß die Untersuchung
des Kriegsgerichts die Schuld Abd ul Hamids an
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den Ereignissen vom 13. April festgestellt habe, daß Abd ul
Hamid jedoch, entgegen anders lautenden Meldungen, nicht
vor den Staatsgerichtshof gestellt werden würde.

In einem Aufruf ermahnr das jungtürkischeKomitee
für Einheit und Fortschritt die griechische Bevölkerung zur
Anhänglichkeitan das Vaterland und warnt sie aus das
eindringlichste, den Aufreizungen  griechischer Emissäre
und Offiziere Gehör zu schenken. Der Aufruf kündigt sodamr
strenge Maßnahmen gegen die griechische Propaganda an.

Verschiedene Truppenbewegungen und Truppenver-
schiebungen sind im Gange. Kavallerie aus Peilape,
Jstip und Umgebung erhielt den Befehl, in Monastir sich
zu konzentrieren und sich den aus Sersidge, Grbena und
Elassena abgehenden Truppenteilen anzuschließen. Ange¬
sichts des zu g es p i tzt e n Verhältnisses zu den maze¬
donischen Griechen erwartet man die baldige Verhängung
des Belagerungszustandes.

Die griechische  Regierung scheint jetzt ent¬
schlossen zu sein, keine türkenseindliche
D e m o n st r a t i o n in Kreta zu ermutigen . _ Ter
griechische Minister des Äußern hat in dieser Hinsicht
den Vertretern der Mächte in Athen sehr bestimmte
Erklärungen abgegeben.

Ksrsien.
Der Vormarsch der russischen Truppen.

Die russische Regierung hat an die fremden Regierungen
eine Zirkulardepesche gesandt, in der es u. a. heißt: Die
Schritte Rußlands und Englands in Teheran, um den Vor¬
marsch der Bachtiaren unter der Führung Seirda Assads
und der mit ihnen vereinigten Revolutionäre aus Kaßtvin
und Rcscht sowie der Kaukasier zu verhindern, sind nicht von
Erfolg gekrönt gewesen, und die Truppen der Gegner der
Regierung des Schahs nähern sich allmählich Teheran, wo
Elemente vorhanden sind, die bereit sind, sich ihnen anzu-
schließcn und wo eine starke Gärung bemerkbar ist. Die
kaiserliche Regierung kam bei Beratung der Sachlage zu
dem Schluß, daß die Grundlage ihrer Politik in Persien wie
früher so auch jetzt das Prinzip einer vollständigen Nicht¬
einmischung in die inneren Angelegenheiten Persiens und
den Kamps des Schahs mit dem persischen Volke bilden
müsse. Dabei konnten wir nicht außer acht lassen, daß im
Falle eines Einrückens der Bachtiaren und Revolutionäre
in Teheran die russische und andere europäische Gesandt¬
schaften, Institutionen und Untertanen sowie die Enzelt-
Teheran-Straße in eine äußerst gefahrvolle Lage geraten
können. Daher wurde beschlossen, aus Baku eine Abteilung,
bestehend aus einem Kosakenregiment, einem Fußbataillon
und einer Batterie , nach Enzeli zu entsenden. Der Befehls¬
haber der Abteilung wird mit den bestimnrtesten Instruktio¬
nen versehen, welche betonen, daß der Zweck der Abteilung
ausschließlich der Schutz der russischen und ver
ausländischen Gesandtschaften,  Institutionen
und Untertanen sein müsse, ohne jegliche Einmischung kn
den in Persien wogenden Kampf und überhaupt in die
inneren Angelegenheiten Persiens.

Sa r d a r A s s a d ist mit 1000 Mann 12 Meilen
von Schahabad  eingetroffen und beabsichtigt, sich
mit den Streitkräften sipahdars  zu vereinigen.
Dem Vernehmen nach hat Sardar Assad dem Abgesand¬
ten des englischen Gesandten erwidert , er habe nicht die
Absicht, irgendwelche Schritte gegen  den Schah  zu
tun . Seine Absichten seien friedliche.

Ein Bericht der „Nowoje Wremja " schildert die
Lage in Teheran als ä u ß e r st bedroht,  nach¬
dem der Bachtiaren -Kban den festen Entschluß gefaßt
habe, den Schah zu entthronen und Teheran zu nehmen.
Die von russischen Offizieren kommandierte Kosaken-
Brigade zeigt sich unzuverlässig . Mehrere persische
Offiziere haben sich auf den Willen des Volkes berufen
und sich geweigert,  den Schah zu verteidigen.

Luftschiffe und Aeruplane.
„Zeppelin 1" in Metz glatt gelandet!

bl . Metz, 4. Juli . Das Reichsluftschiff„Zeppelin 1"
ist heute morgen 8 Uhr auf dem Exerzierplatz Frescath glatt
gelandet. Der Ausstieg in Mittel-Biberach war nachts
gegen 12 Uhr erfolgt. Major Sperling nahm bei klarem
Himmel die Richtung auf Ulm, der Bahnlinie folgend. Be¬
reits um 1 Uhr 50 Min. Passierte das Luftschiff in einer
Höhe von 200 bis 300 Meter Stuttgart , wo es von einer
nach Tausenden zählenden Menschenmenge lebhaft begrüßt
wurde. Die Geschwindigkeit wurde auf 60 Kilometer ge¬
schätzt. Die das Luftschiss verfolgenden Automobile
konnten ihm nicht folgen. Pforzheim wurde um 2 Uhr
45 Min. in rascher Fahrt passiert, Karlsruhe Punkt 3 Uhr,
Bitsch4 Uhr 45 Min. Um Vs8 Uhr wurde Saargemünd er¬
reicht. Metz kam um 1/2.8 Uhr in Sicht. Eine Viertelstunde
später schwebte der Ballon über der Halle und um 8 Uhr
ging die Landung glatt  von statten.

Bei seiner Ankunft machte das Luftschiff zunächst in
ruhiger Fahrt eine Reihe von Evolutionen über Metz und
den Vororten, bevor es sich der Halle näherte, dann einen
immer enger werdenden Bogen. Um 8 Uhr stand es in
mäßiger Höhe vor der Halle still. Es wurde an herabgc-
worsenen Seilen von Soldaten vollends zu Boden gezogen.
In der Gondel waren sieben Personen. Major Sperling
und Hauptmann v. George meldeten sich beim komman¬
dierenden General des 16. Armeekorps, General der Inf.
v. Prittwitz und Gasfron, und dem Gouverneur der Festung
Metz, General der Inf . v. Arnim. Sie wurden von beiden
in herzlicher Weise zu ihrer Fahrt beglückwünscht, ebenso
vom Bezirkspräsidenten Grafen v. Zeppelin-Aschhausen, so¬
wie vom Bürgermeister Geh. Reg.-Rat Dr . Böhme, der
dem Major Sperling im Namen der Stadt dafür danfte,
daß er seine Bitte erfüllt habe und den Metzern, ,die in der
Stadt geblieben waren, ein Schauspiel des manövrierenden
Luftschiffes geboten habe. Major Sperling und Haupt¬
mann v. George wurden vom kommandierenden General
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zur Tafel geladen. Sie begaben sich unter stürmischen Hoch¬
rufen der inzwischen stark angewachsenen Menge im Auto¬
mobil zur Stadt . Das Luftschiff, das eine durchschnittliche
Geschwindigkeit von 45 Kilometer in der Stunde erreicht
.hatte, kam infolge der günstigen Witterungs - und Windver¬
hältnisse bedeutend früher an, als man erwartet hatte. Bes
der Landung des Luftschiffes durchbrach die Zuschauermeng«
den militärischen Kordon und konnte nur mit größter Mühe
davon abgehatten werden, sich in die allernächste Nähe des
Luftschiffes zu begeben. Das Luftschiff wurde von der be-
reitstehenden Luftschrfferabteilung leicht und sicher, säst
mühelos in die Halle geleitet, wo es in geringer Höhe über
dem Erdboden verankert wurde. Alle Fahrtteilnehmer sahen
infolge der Strapazen recht übermüdet und abgespannt aus.
Sie waren jedoch über den jubelnden Empfang sichtlich er¬
freut. Um 8V2 Uhr begannen sich die mächtigen Tore der
Halle langsam zu schließen. »

* Professor Hergesell wird am 9. September in der
„Jla " einen Vortrag über die bereits früher gemeldete pro¬
jektierte Nordpolfahrt eines Zcppelinschiffeshalten.

ML Paris , 5. Juli . Der Flug des Aviatikers L a t h a m
über den Ärmelkanal wird wegen des schlechten Wetters in
den Mchsten Tagen noch nicht stattfinden können. Gestern
wurde der Flugapparat nochmals einer gründlichen Unter¬
suchung unterzogen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  5 . Juli.
Süddeutscher Malertag.

Der 4. Allgemeine Süddeutsche Malertag und 9. Ver¬
bandstag des Süddeutschen Maler- und Tünchermeister-
Verbandes wurde hier abgehalten. Vergangenen Samstag-
morgen fand in der „Wartburg " die Vorstaudsschung der
Gesamt-Zentralleitung letzteren Verbandes statt. Die Be¬
ratungen waren geheim; Gegenstand war u. a. die Frage
der Vorbereitungen für die Tarisverhandlungen, insbeson¬
dere die von seiten des Landesverbandes Hessen-Nassau.
Den Vorsitz führte Malermeister Stolz-  München.

Samstagabend fand im großen Wartburgsaale ein gut¬
besuchter Begrüßungsabend statt, der ein sehr reichhalttges
Unterhaltungsprogramm aufwies. Malermeister Eduard
Schmidt,  der 2. Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe , be¬
grüßte die Gäste; aus die Damen toastete Malermeister
Müller - Freiburg . Von Ehrengästen waren anwesend
u. a. der Vorsitzende des Arbeitgeberverbandes fiir das
Malergewerbe, Kruse-Berlin, sowie der Vorsitzende des
Süddeutschen Verbandes, Malermeister Stolz-München.
Der unterhaltende Teil wies Gesangs-Solovorttäge der
Herren ltt . v. Nieffen, Karl Gerhardt und Louis Eberhardt
auf; das Quartett des „Turnvereins " brachte ebenfalls
Liedervorträge. Den Humor brachten zu seinem Rechte
Hosschauspreler Andriano sowie Herr Hans Hunecke. Mufik-
vorträge wechselten daneben mit dem Absingen gemein¬
schaftlicher Lieder, von Verbandsmitgliedern verfaßt, über
den Abend herrschte nur eine Stimme des Lobes.

Am Sonntagvormittag tagte der Allgemeine Süd¬
deutsche Malertag im Wartburgsaale. Tünchermeister
Hartmann - Wiesbaden  hieß namens der Wiesbadener
Ortsgruppe die Delegierten willkommen; Malermeister
Stolz  leitete die Verhandlungen. Als Gäste waren an¬
wesend der Vorsitzende des Landesverbandes Hessen-Nassau,
der Sekretär der Handwerkskammer, der Vorsitzende des
Hauptverbandes sowie Malermeister Reiß aus Budapest.
Malermeister Karl L a c r 0 i x - Karlsruhe sprach über:
„Warum organisieren wir uns ?" Das Bestreben engere«
Zusammenschlusses einzelner Berufe bestehe erst seil etwa
einem Jahrzehnt . Auch die Handwerkerverbändehätten sich
seit einigen Jahren zu Organisattonen zusammengeschloffen,
z. B. der Süddeutsche Malerverband und der Hauptverband.
Ihre Aufgabe sei es, aus den Handwerkerstand förderlich ein¬
zuwirken, insbesondere zu verhindern, daß der Handwerker¬
stand zwischen den großen Triebwerken unseres Wirtschafts¬
lebens zermalmt werde. Das Bestreben der beiden Ver¬
bände sei es, Streitigkeiten möglichst zu vermeiden, den
Frieden nach innen und außen soweit als möglich zu er¬
halten. Drei Fattoren seien hierbei zu berückstchtigen: 1.
die Staats - und städtischen Behörden, die noch etwas mehr
Entgegenkommen beweisen müßten, 2. die Lieferanten,
welche reell und leistungsfähig sein müßten, 3. die Arbeiter¬
organisationen, welche mit insgesamt 2% Millionen Mit¬
gliedern (die Hälfte der ganzen deutschen Arbeiterschaft)
eine stattliche Macht repräsentterten. Zur Erhaltung des
Friedens zwischen Arbeitgebern und -nehmern dienten be¬
sonders die Tarifverträge , in denen die beiderseittgen Inter¬
essen Beachtung fänden. Lln den Vortrag knüpfte sich eine
angeregte Diskussion. — Malermeister Leipfinger-
München, der Schriftführer des Verbandes, sprach über „Die
Tätigkeit des Süddeutschen Maler- und Tünchermeister-
Verbandes". Die Zentralleitung habe im Sinne des Ver¬
bands gewirkt, indem sie verschiedentlich Konferenzen mit
den Fabrikanten herbeiführte, Verhandlungen wegen Em-
führung eines Schiedsgerichts zwischen diesen und den
Malermeistern anknüpste, mit Behörden und Arbeitgeber¬
verbänden Fühlung nahm. Auch seien wiederholt Be¬
schwerden seitens der Mitglieder an die maßgebenden Be¬
hörden weitergegeben und notwendigenfalls Gesuche an die
Ministerien um Abhilfe der Mißstände eingereicht worden.
Auch habe man im Berbandsinteresse den Boykott über
einige Farbenfabriken verhängt, die selbst Angebote ein¬
reichten und Arbeiten aussührten. Das Verbandsorgan
habe als eine seiner Hauptaufgaben die Aufklärung der
Mitglieder über wichtige Fragen bettachiet. Die Haupt¬
aufgabe des Süddeuffchen Verbandes sei die Schaffung von
Tarifverträgen gewesen.

Die Jubelfeier des „Militär -Vereins".
Der „Wiesbadener Militär -Verein", welcher bei einer

Milgliederzahl von 941 der größte Kriegerverein hier am
Platze und einer der größten in ganz Deutschland ist, feierte
Samstag und Somttag in überaus glänzender Weise das
Fest seines sünsun d z w anzi gj ä h rigen Be-
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steYens.  Der Verein ist seinerzeit aus dem Krieger- und
Militärverein hervorgegangen. Einen Einblick in seine
nutzbringende Tätigkeit gewinnt man, wenn wir hier mil¬
teilen, daß im letzten Vereinsjahr an Unterstützungenvon
ihm verausgabt wurden 10 638 M., und während der ganzen
Dauer seines Bestehens 106 895 M.

Die Reihe der Festivitäten eröffnete ein zahlreich be¬
suchter Kommers  mit sehr abwechslungsreichemPro¬
gramm Samstagabend in der Turnhalle an der Platter
Straße , nachdem nachmittags zu Ehren des Gedächtnisses
der verstorbenen Kameraden mit einer kurzen Ansprache des
zweiten Vorsitzenden Mayer ein Kranz am Kriegerdenkmal
auf dem alten Friedhof an der Platter Straße niedergelegt
worden war . Der Dereinsvorsttzende Oberleutnant der
Reserve Architekt Georg Sch link  eröffnete den Kommers
Mt einer in ein Kaiserhoch aus kling enden kurzen Be¬
grüßungsansprache. Direktor Dt. Walter  aus Frankfurt,
früher hier, feierte in gebundener Rede die sechs heute noch
lebenden Mitbegründer des Vereins. Der Vorsitzende des
Kriegervereins „Germania-Alemannia" Schuhmachermeister
Emil Rumps  überbrachte die Glückwünsche dieses Vereins
zugleich mit einem Geschenk in Form eines großen Bildes,
dm Dichter Körner in dem Momente darstellend, in dem er
dem Volk seine Freiheitsgesänge vorliest. Leutnant der
Reserve VermeffungsinspektorKlein  vom Bezirksverband
sprach für den Vorstand dieserVereinigung, indem er die
Verdienste des Jubilars sowie seines Vorstandes um die
Pflege des kameradschaftlichen Geistes am Platze, sowie der
echt-patriotischm Gesinnung hervorhob. Leutnant der
Reserve Karl Heinz Hill  brachte ein Festlied zum Vortrag,
welches er dem Jubilar zu seiner Feier gewidmet hatte.
Der langjährige frühere Vereinsvorsitzende Justizrat Dr.
Hehner  toastete auf die Gesangsabtcilung. Gemeinsame
Lieder, Chöre der Gesangsabteilung, Vorträge des „Zither¬
kranz" und eine durch keinen Mißton getrübte Fidelitas be¬
herrschten im übrigen den „Abend", der sich hier ausnahms¬
weise einmal bis in den frühen Morgen hineinzog.

An der Festversammlung  Sonntagmittag im
Paulinenschlößchennahm eine außerordentlich große Zahl
von Offizieren aller Waffengattungen und Chargen neben
zahlreichen Notabeln aus unserer Zivilbevölkerung teil, so
Polizeipräsident v. Schenck, Kammcrherr Landrat t>. Hcim-
burg, Beigeordneter Körner, Stadtkämmerer Di-. Scholz,
Justizrat Di . Hehner u. a. Zu Beginn der Veranstaltung
überreichte Polizeipräsident v. Schenck im Auftrag des
Kaisers dem Verein eine schwarz-weiße Fahnenschleife nebst
einem Fahnennagel als Zeichen der Anerkennung für die
im Verein stets gepflegte patriotische Gesinnung, als Be¬
weis zugleich dafür, daß Kaiser Wilhelm seiner alten Sol¬
daten nicht vergesse. Der Vereinsvorsitzende dankte mit dem
für den Verein abgelegten Gelöbnis, allezeit treu zu stehen
zu Kaiser und Reich. Leutnant der Reserve Klein  hielt
die Festrede, in der er die Bedeutung der Kriegcrvereine im
allgemeinen würdigte und besonders betonte, der Jubilar
habe sich unter der Leitung tüchtiger Führer zu einer Säule
des Kriegervereinswesens entwickelt. Redner schloß mit
einem Hoch aus den Wiesbadener Militär -Verein. Im
weiteren Verlaus der Feier sprach Fräulein Klein,  die
Tochter eines der noch lebenden Mitbegründer des Vereins,
einen Prolog , und die Damen des Vereins überreichten als
ihrerseitige Geschenke eine Fahnenschleife, Bandeliere sowie
ein Sparkassenbuch über einen ansehnlichen Betrag, welcher
zu UnterstützungszweckenVerwendung finden soll. Bei¬
geordneter Körner  überbrachte die Glückwünsche des
Magistrats . Justizrat Heintzmann  gratulierte im Namen
des Bezircksverbandes, dessen zweiter Vorsitzender er ist,
und im Namen der Krieger- und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Für die letztere überbrachte er zugleich
als Geschenk eine Fahnenschleife. Leutnant der Reserve
Klein  sprach für den Kriegerverband der Stadt Wies¬
baden, in dessen Namen er einen silbernen Lorbeerkranz
übergab, ferner für den Krieger- und Militär -Verein, wel¬
cher Stolz darüber empfinde, daß aus seinen Reihen ein
Verein gleich dem Jubilar hervorgegangen sei. Im Namen
des letzteren händige er dem Vorsitzenden des festgebenden
Vereins eine Prästdentenglocke ein. Magnetopath Rohm
übergab für das Veteranen- und Landwehrkorps einen
Fahnennagel, Leutnant v. Branconi  für den Krieger
und Militär -Verein Fürst Otto von Bismarck einen Fahnen¬
nagel, Marine-Oberingenieur Kaufmann  für den
Marine-Verein ein das Panzerschiff „Deuffchland" dar
stellendes Bild, Justizrat Dr . Hehner  einen Beitrag zu
der Vereinsbibliothek in einer Anzahl von Werken, welche
die Kriege von 1864. 1866 und 1870/71 behandeln. Der
Verein hat anläßlich seiner Jubelfeier die folgenden Herren,
welche sich um das Kriegervereinsleben oder um den Jubi
lar verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern ernannt
Regierungspräsident Dr. v. Meister, Polizeipräsident Major
v. Schenck, Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Landrat
Kammerherr v. Heimburg, Kurdirektor v. Ebmeyer, Inten¬
dant Dr . v. Mutzenbecher, den Vorsitzendendes Krieger¬
vereins Germania-Alemannia Emil Rumpf, Leutnant der
Reserve Vermeffungsinspektor Klein, Hauptmann der
Reserve Volkmann, Leutnant der Landwehr v. Branconi,
Rittmeister der Reserve Justizrat Heintzmann, Ober¬
ingenieur der Marine Kaufmann und Magnetopath Rohm.
Ferner wurden durch von Maler Frankenbach mit bekannter
Meisterschaft entworfene Diplome ausgezeichnet die sechs
noch lebenden Begründer des Vereins : H. Brodt, Ph.
Boscheck, Christian Jung , H. Klein, A. Schade und G. Würz,
im weiteren eine ganze Anzahl von Vereinsmitgliedern,
welche dem Vereine seit 25 Jahren ununterbrochen ange¬
hören, welche seit 10 Jahren ununterbrochen Vorstands¬
posten bekleiden oder welche der Gesangsabteilung 10 Jahre
angehören. Von den dergestalt Ausgezeichneten dankte für
die Ehrenmitglieder Polizeipräsident v. Schenck, für die
Jubilare Steinmetz und fiir die Vorstandsmitglieder Mayer.
Die Feier begann und schloß mit Vorträgen der Gesangs-
abtellung.

Erwähnt mag noch sein, daß der Beginn der Haupt¬
feier ursprünglich auf 11 Uhr festgesetzt war, daß aber auf
Grund der Intervention der Polizeibehörde mit Rücksicht
auf den in den Kirchen um diese Zeit noch nicht beendeten
Hauptgottesdienst der Beginn auf eine halbe Stunde hin¬
ausgeschoben werden mutzte.

Abends fanden die Aufführung von lebenden Bildern,
Festvorstellung, Chorvorträge und zum Schluß ein Festball
ebenfalls im Paulinenschlößchen statt.

Die Rosen-Ausstellung,
welche am Samstag in der Gartenbauhalle eröffnet wurde,
ist, so schreibt ein Fachmann, bezüglich ihres Umfangs von
der anhaltend schlechten Witterung der letzten Wochen nach¬
teilig beeinflußt worden. Nur vier Rosen-Züchter haben
sich beteiligt. Was diese aber darbieteu, überrascht ange¬
sichts der widrigen Verhältnisse durch Reichhaltigkeit und
vorzügliche Beschaffenheit. Ganz besonders gute Entwicke¬
lung der Rosen zeigt das Sortiment von Braß u. Hart¬
man  n - Eltville, welche sich zur Vorführung desselben
z. T. der Kunstterrakotten „Mattiacum" des Bildhauers
Fritz E r l c m a n n hier bedienen. Hervorragend
arrangiert präsentiert sich das Sortiment von Franz A.
Kreis-  Niederwalluf. Cbr. Weigand - Soden i. T.
zeigt sich als Meister der Rosenzucht, denn die Mehrzahl der
von ihm vorgeführtcn Sorten ist eigene Züchtung. Auch
die Firma Joh . M o n d a n i - Kiedrich ist wundervoll ver¬
treten. Freunde von Kuriositäten seien aus die in seinem
Sortiment mehrfach vertretene grünblühende Rose
(Viridiflora ) aufmerksam gemacht, bei welcher eine Um¬
bildung der Blütenblätter in griine Kelchblätter stattge¬
funden hat.

Neben den Rosensortimenten weist die Sonderaus¬
stellung in prachtvoller Ware ein Sortiment hochstämmiger
Pelargonien von E. Schweisguth  hier , ein Teppich¬
beet von bluten- 'und knospenübersäeterFuchsie Charming
von Hch. C a t t a - Biebrich, welcher besonderen Wert auf
Produktion tadelloser Marktware legt, und eine reizende
Kollektion großblühender, sehr schöner Edel-Wicken von
I . Spriesterbach,  Obergärtner bei Herrn Regierungs¬
präsident Dr . v. Meister in Homburg v. d. H., auf.

Emil Becker hier ist durch originelle, mit Fuchsien be¬
setzte Blumenständer, eine große Gruppe Hortensien und
Araucarien vorzüglich vertreten: er stellt mit Rücksicht auf
seine Eigenschaft als Vorsitzender des Gartenbau-Aus¬
schusses außer Preisbewerbung aus . Herr Beigeordneter
Körner  hat aus seinem Privatgarten eine Auswahl
interessanter blühender Zier-Stauden und -Kräuter geliefert,
er gibt damit anderen Gartenliebhabern ein der Nach¬
eiferung wertes Beispiel.

Den Handrlsgärtuern fällt die wiederholte Beteiligung
an den Sonderausstellungen der damit verbundenen be¬
deutenden Opfer an Zeit und Geld halber schwer, und es
sind fast immer nur verhältnismäßig wenige, zumeist größere
Firmen, welche diese Opfer bringen und allerdings Be¬
wundernswertes liefern. Um den weniger kapitalkräftigen
Gärtnereien wenigstens ein, wenn auch nur schwaches
Äquivalent für ihre großen Anstrengungen, viele Arbeit und
bedeutende Opfer zu bieten, hat der Ausstellungsvorstand
auf Antrag des Gartenbau-Ausschusses beschlossen, außer
Medaillen und Ehrenpreisen auch Geldpreise  zu ver¬
leihen. Er hofft damit, den betr. Kreisen der Gärtnerwelt
einen weiteren Ansporn zur Beschickung der Sonderaus-
stellungen zu bieten. Hochintereffantwäre es, wenn auch
private Gartenliebhaber, dem Beispiel des Herrn Körner
folgend, Proben ihrer Leistungsfähigkeit, ihrer Liebhaberei
und Geschicklichkeit zu den Ausstellungen liefern würden.

Den Glanzpunkt der Ausstellung bietet der Sonder¬
pavillon von Ernst Wahl  hier , welcher einen japanischen
Salon darstellt. Feine Durchführung der originellen Idee
und gediegener Geschmack des Arrangements zeichnen auch
diesmal die meisterhafte Darbietung Ernst Wahls aus.

Den zahlreichen Freunden des Gartenbaus wird auch in
dieser Sonderausstellung eine ganz besondere Augenweide
geboten. „Kaviar fürs Volk" bezeichnte sie einer der kom¬
petentesten Meister angesichts der Eröffnung dieser Elite-
ausstelluna am 30-Pfennig-Volkstage.

T.-G., 90,2 Punkte; 11. August Laur, T .-V.- 89 PurEe:
12. Alex Weber, M.-T.-V., 85,2 Punkte; 13. Otto Matthes.
M.-T.-V., 34,4 Punkte; 14. August Esaias und Ferdinand
Schick T -B., 60,2 Punkte; 15. Emil Ebeuig, T.-V., 78,1
Punkte; 16. Rud. Fmck. M.-T.-V., 77,2 Punkte. (Mamrer-
Turnverein 11, Turnverein 6, Turngesellschast1 Sieger.) —
Bei der Unterstufe  traten 72 Turner in Konkurrenz,
von denen die nachfolgenden 50 die Palme des Sieges er¬
rangen: 1. Ehr. Hermani, M.-T.-V., und Joh . Petrr , T.-V.,
129 Punkte; Adolf Hermani, M.-T.-V., 120 Punkte; 3. K.
Zimmermann, M.-T.-V., 119,2 Punkte; 4. V. Rexrn, T.-V..
und Fritz Ettingshaus , T.-G., 117,4 Punkte; 5. Hermarm
Tränkner, M.-T.-V., 116,2 Puntte ; 6. Adolf Wrlhelm, T.-V.,
114 Punkte, 7. Wilhelm Bäger, T.-G., und Emil Petzrnger
T.-V„ 113,4 Punkte; 8. Heinrich Vögtlein, T .-V., 1122
Punkte; 9. Joseph Zacek, T.-V., 111,2 Punkte; 10. Erich Heh-
mann, T.-V., und Heinrich Rimbach, M.-T .-V., 110,2 Punkte;
11 Max Ferner, T^G., 107,4 Punkte; 12. Wilhelm Demmer.
M -T -V., 107 Punkte; 13. Otto Greiner, M.-T.-V., 106,2
Punkte; 14. Karl Müller, M.-T.-V., 104,2 Punkte; 15. E.
Rottstedt, T .-G., 103,2 Punkte; 16. Viktor Luckow und
L Weber, M.-T.-V., 102,4 Punkte; 17. Ph . Brustle, T.-V.,
102 Punkte; 18. Julius Krist, M.-T .-B., .100,4 Puntte;
19. Georg Acker, T .-G., und Heinrich Schmidt, DI-T.-V.,
992 Punkte: 20. Heinrich Vollmer, M.-T .-V., 98,2 Punkte;
21. Adolf Dillenberger, T .-V., 98 Puntte ; 22. Valentin Kuhn,
M.-T.-V., 97 Punkte; 23. Max Imme , T.-G., und Wühelru
Lehna, T.-V., 96,4 Puntte ; 24. Paul Fiedler, T--V
96 Puntte ; 25. Nil. Krist, M.-T.-V., 94,4 Puntte ; 26 Phil
Höhn, M.-T.-V., 93 Punkte; 27. Jul . Debertt T .-V., 924
Puntte ; 28. Albert Funk, M.-T.-V., 92,2 Puntte ; 29. Phtt.
Eymer, T .-V., 92 Puntte ; 30. Georg Amthor, M.-T.-V.,
91,2 Puntte ; 31. Willy Kneip, T.-V., 90 Puntte ; 32. W.
Veith, M.-T.-V-, 89 Puntte ; 33. August Maurer , M.-T.-V.,
86,4 Puntte ; 34. Adolf Hiort, T .-V., und Adolf Schneider,
M.-T.-B., 86 Puntte ; 35. Stefan Martin , T.-V., 85.2 Puntte;
36. Heinrich Bauer , M.-T.-V., 85 Puntte ; 37. Hermann
Schwerdtfegcr, M.-T.-V., und Friedr . Lotz, T .-V., 84 Puntte;
38. Franz Schick, T.-V., 82,4 Puntte ; 39. Robert Sauer.
T -V., 81,4 Puntte ; 40. Alfred Ruwedel, T .-V., 81 Puntte;
41°. Karl Hiort, T.-V., 80 Puntte . (Männer-Tmmverein 23,
Turnverein 21, Turngesellschast 6 Sieger .) Abends um
7 Uhr fand die Preisvericilung statt. Die Sieger der Ober¬
stufe und die ersten zehn der Unterstufe wurden durch einen
Kranz und ein Diplom geehtt, während die anderen vierzig
nur ein Diplom erhielten. — Das schöne Festprogramm
erlitt durch den Regen am Abend insofern eine Srormrg,
als die Gruppen nicht gestellt, das Kürturnem die Nickel-
stabttbungen und das sehr effettvolle elektrische Keulen¬
schwingen nicht ausgesühri werden konnten Doch die Frei¬
übungen am Nachmittag hatten das Publikum bereits von
der hohen Leistungsfähigkeitunserer Turner überzeugt daß
es dieses Beweises ihres Könnens wirklich nicht erst be-
biirkie um dem Turngau und seinen Mitgliedern die all-
aemewe LymPaihle zu sichern. Das schöne Fest wird nicht
ohne Nachwirkung bleiben.

17. Gauurnifest des Turngaues Wiesbaden.
Der Turugau Wiesbaden hatte diesmal seine Vereine

nach der Ausstellung geladen, um dort das 17. Gauturnfest
mit einem Wetturuen zu feiern. Bereits um 7 Uhr früh
fanden sich die Turner in der Ausstellung ein, die ihnen zu
Ehren zum ersten Male zu so ungewohnter Morgenstunde
ihre Pforten öffnete. Ein heiterer sonniger Tag war den
konkurrierendenMannschaften beschicden, die in zahlreichen
Übungen am Barren , dem Reck oder Pferde und in volks¬
tümlichen Turnspielen um die Palme des Sieges rangen.
Vor der Hauptgewerbehalle war ein großes Podium auf¬
geschlagen, auf dem die Oberstufe Übungen am Barren und
Reck aussührte, während die Unterstufe nur am Reck turnte.
Aus dem großen Konzettplatze konkurrierten die Mitglieder
der Oberstufe im Längsspringcn über das Pferd , während
die Unterstufe Barrenübungen vornahm, hinter dem Mäuse¬
turm fanden sich die konkurrierenden Turner zu den SpruNg-
übungeu zusammen, die Plätze neben der Wasserkunst waren
für Freiübungen ausersehen, und neben der Haupigewerbe-
halle war ein Platz für jene Turner Vorbehalten, die sich
bei dem Steinstoßcn beteiligten. So waren auf dem weiten
Ausstellungsgelände die Übungsplätze sorgfältig verteilt,
und der glatte, unbehinderte Verlauf des Wetturnens be¬
wies, daß sich die Aufftellung sehr wohl auch zu derartigen
sportlichen Veranstaltungen eignet. Es wurde gestern zum
ersten Male nach den Bestimmungen der neuen deutschen
WetturnordMng geturnt und der Einzelwcttkampf wies
sieben übungsatten aus: Reck, Barren , Pferd , Hochsprung,
Weitsprung, Steinstoßen und eine pflichffreie Übung. Wäh¬
rend die Oberstufe mit 24 Turnern genau nach den allge¬
meinen Bestimmungenturnte, wurde der Unterstufe für die
volkstümlichenÜbungen her Wettkampf um 3 Puntte er¬
mäßigt. Sowohl während des Wettkampfes als wie später
während des Riegenturnens und der Vorführung program¬
matischer Schaudarbietungen sah man sehr viel schöne und
gewandte Arbeit, die von einem sorgfältigen Training und
Liebe zur edlen Turnerei zeugten. Graziöse, kräftige Ge¬
stalten zwangen recht oft das Publikum zur Bewunderung,
die der Turnsache viele neue Freunde zuführen wird. Aus
dem Wetturnen gingen als Sieger hervor bei der Ober¬
stufe  mit 24 Konkurrenten 18 Herren, und zwar (die Bruch¬
zahl hinter dem Komma sind Sechstel) : 1. Lorenz Fink,
M.-T.-V.. 124,2 Puntte ; 2. Fritz Hettlein, T.-V., 115 Puntte;
3. W. Schwcrdtfeger, M.-T.-V., 106,2 Puntte ; 4. Adolf Funk,
M.-T.-V., 104,2 Puntte ; 5. Christian Becht, T.-V., 104
Puntte : 6. Karl Amthor, M.-T.-V., 101,2 Puntte ; 7. Her¬
mann Neeb und Adalbett Weber, M.-T .-V., 100,2 Puntte;
8. Heinttch Krämer, M.-T.-V., 97 Puntte ; 9. Georg
Ramspott, M.-T.-V., 91,4 Puntte ; 10. Walery Wojtowski,

- Anqekommene Gäste. Es fft eiuMtroffeu: Laudge-
ricbtspräsident Vorwerk  aus Braurttchwelg rm „Hole)
Nassau und Hotel Cecilie". „

_ Ehrungen. Der akademische Senat der Universität
Bern hat Herrn Pfarrer Die. Schlosser  dahier « Häßlich
her Ealvinieier die Würde eines Doktors der Theologie
ehrenhalber verliehen. — Herr Rittergmsbesttzer Rrchary
Fleischer  Hierselbst, der Mrtbegrunder des Instituts ft«
Krebsforschung sowie des RadiologischenJnstttuts , wurde
von der medizinischen Fakultät zu Heidelberg zum Ehrerv-
dokter ernannt.

-s. Große Tage. Der erste große und vor allen DingM
billige Volkstag brachte der Ausstellung am Samstag
wieder den so dringend nöttgen wochentagüchenMassenbe-
such Nach den Kassenausweisenund der Besucherkontrolle
am Eingang haben 13 672 Personen am Samstag die Aus¬
stellung ausgesucht, unter denen 6172 zahlende warm . Wer
die Völkerwanderung sah, die sich am letzt en Werktag der
Vorwoche, besonders in den späteren .Nachmittagstunden,
nach dem Ausstellungsgelände wälzte, wrrd dresen Angaben
Glauben beimessen. Die Ausstellungsleitung hatte die ganze
Skala ihrer Künste in das Feld geführt, um die Besucher¬
massen gut zu unterhalten und ihnen etwas zu bieten.
Doppelkonzert, Leuchtfontaine, Fassadenbeleuchtung und
Sonderausstellung in der Gartenbauhalle, neben der Er-
Mäßigung der Eintrittspreise in allen Schaustellungen,
gleichviel ob sie unterhaltender oder belehrender Art sind.
Wer sollte diesen Lockungen widerstehen? Es war eine
Freude, den Trubel im Gelände, und die zum ersten Male
wirklich frohen Gesichter der verschiedenen Unternehmer
sehen die trotz der niederen Pretse ein gutes Geschoss
machten, weil die Etablissements förmlich überlaufen wur¬
den Fast alle Schaustellungen konnten am Samstag hin¬
sichtlich des Besuches Rekordziffern aufstellen, und in dieser
Tatsache mag die Ausstellungsleitung dm Beweis dasjsx
sehen, daß die Klagen der Unternehmer verstummen werden,
wenn es ihr gelingt. Massen für dm Besuch der Ausstellung
inr allgemeinen aus die Beine zu bringen, wett jene dann
auch aus einen lebhaften Zuspruch rechnen können. Das
Massenpublikum— und das muß gegenüber dm mehrfachen
Behauptungen der Ausstellungsleitung immer wieder ge¬
sagt werden — kann die Sonderveranstaltungm nicht be¬
suchen. wenn es die hohen Preise für dm Eintritt in die
Ausstellung und deren offizielle Sonderveranstaltungm m
zahlen hat. Darum würde sich sowohl im Interesse der Ans¬
stellung selber als in jenem der durch die Geschäftsleitung
herbeigerufenen Unternehmer die Beibehaltung und öftere
Wiederholung der billigen Volkstage im Sttle des letzte
sehr empfehlen. Am gestrigm Sonntag soll der Besuch
17 538 Personen betragen haben, wozu noch die Inhaber
jener Katten kommen, die sie beim Tumgau erwarben, der
im Hinblick auf das Gauturnfest 2000 Einlaßkarten über,
nomme.: hatte. Zum ersten Male hatte gestern die Aus¬
stellung auch Vormittags schon recht erheblichen Zuspruch,
der sich im Lause des Tages trotz des drohenden Regens
noch vcrstärtte. Zum Glück hielt sich das Wetter bis zun,
Abend, und als der Himmel dann seine Schleusm öffnete,
war an dem Programme nicht mehr viel zu verderben. Die
Gruppenstellungen mußten zwar aussallen, doch sollm sie
vierzehn Tagen ausgeführt werden. Trotz des gegm den
Bortag , um einige Tausend Personen stärkeren BffuchrL der
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ALcnd-AuSgabe, 1. Blatt.

Ausstellung wurden die Sonderschaustellungen nicht iti an¬
nähernd gleichem Maße besichtigt, was allerdings auf die
Turnübungen und Vorführungen zurückzuführen sein wird,
die das Jntereffe des Publikums unausgesetzt in Anspruch
nahmen und über jeden Tadel erhaben waren, gleichviel ob
die Riegen der Erwachsenen oder der Jugend auf dem
Podium standen Die Vorführungen erbrachten wieder den
Beweis , daß die edle Turnerei sich bei uns besonderer Gunst
und guter Pflege erfteut.

** Ein originelles Wohltätigkeitsfest, ein Kirschen-
itest, fand am Samstagnachmittag, veranstaltet von Frau
Generalin Dieckmann in Sonnenberg sowie von Damen der
Sonnenberger Villenkolonien, in der Dieckmannschen Villa
Liebenburg, resp. in dem großen, parkartigen, mit alten
Kirschbäumen reich bestandenen Garten statt. Sinnige Auf¬
führungen und Tänze, ein Zigeuneraufzug, Deklamationen
und musikalische Aufführungen wechselten in angenehmer
Folge und einige Militärmuscker spielten auf. Ein reizender
Flor junger Damen aus den hiesigen Gesellschaftskreisen,
manche anmutig mit Kirschen geschmückt, hatte sich in den
Dienst der Charitas gestellt und rupfte die zahlreich er¬
schienenen geladenen, Gäste zum Besten der Sonnenberger
Suppenküche, für welche segensreiche Anstalt das Fest arran¬
giert war, in der liebenswürdigstenWeise. Es wird uns mit¬
geteilt,, daß das Fest einen Reinertrag von ca. 450M. brachte,
so daß die Suppenküche, die im vergangenen Winter einen Zu¬
schuß von 360 M. erforderte, für den nächsten Winter ge¬
sichert ist. Das herrlichste Wetter begünstigte die in jeder
Hinsicht wohlgelungene Veranstaltung.

— Kinderfest „Unter den Eichen". Der „Verein für
Kinderhorte", der feine segensreiche Tätigkeit sonst nur in
den stillen Schulräumen entfaltet, ist nach zweijähriger Pause
wieder einnial an die Öffentlichkeit getreten, indem er
„Unter den Eichen" ein Fest für seine Zöglinge veranstaltete.
Fünf Horte, drei Mädchen- und zwei Knabenhorte, mit ins¬
gesamt 450 Kindern waren Samstagnachmittag auf dem
Spielplatz versammelt. In musterhafter Ordnung aufgestellt
und in ihrer netten sauberen Tracht machte die Schar einen
sehr erfreulichen Eindruck, und man konnte kaum auf die
Vermutung iommen, daß es Kinder sind, die der Hort aus¬
nimmt, damit sie nicht „der Verwahrlosung anheimfallen".
Die hübschen Reigen, die die kleinen Mädchen vorsührtcn,
der ftrantme Aufmarsch der Knaben, letzterer sogar von
einem Feldwebel in Uniform eingeübt nnd kommandiert,
gaben Zeugnis von dem Bestreben der Leitung, den Kin¬
dern nicht nur den notwendigen Schutz zu gewähren, son¬
dern auch die körperliche Entwickelung zu fördern, den
Schönheitssinn zu wecken und Disziplin durchzuführen. Nach
Erledigung der Wohleinstudierten Vorführungen kant bei
Gesang und Spiel die ungezwungene kindliche Fröhlichkeit
zu ihrem Recht und erreichte ihren Höhepunkt, als ein un¬
genannter Kinderfreund allen 450 Kindern die Freude des
Karussellfahrens bereitete. Wie strahlten da die kleinen
Reiter auf den stolzen Holzpfcrden, und wie drollig sah so
ein putziger Lohcngrin auf seinem Sckwanenwagen aus.
Bei den jungen Damen, die sich als Helferinnen um die
Kinderschar bemühten, erwachte selbst wieder Kindcrsröhlich-
kcit, und manche, die zuerst nur aus Pflichtgefühl „und zur
Aufsicht der Kinder" mit aufs Pferd gestiegen war, fand
selbst Freude an dieser Erinnerung an die eigene Kinder-
zcit. Die herzlichen Beziehungen, die in den Horten zwischen
den Damen und Herren der Verwaltung und den Zöglingen
herrschen, sind eines der Hauptmomente des Erfolges so¬
wohl als der Sympathien, die der Verein in weiten Kreisen
findet. Wer am Samstag beobachten konnte, wie die jungen
Mädchen und die Damen des Vorstandes die Kinder bei
ihrer Vesper, die zur Feier des Tages aus Milch und Kuchen
bestand, bedienten, und wie sich die Kinder mit ihren Fragen
und Bitten in zutraulicher Herzlichkeit an die Damen
wandten, der mußte den Eindruck haben, daß hier ein guter
Geist waltet, der der Jugend unseres Volkes zum Segen
gereichen wird.

— Der „Wiesbadener Lehrergesangverein" hielt am
letzten Samstag mit dem Schluß seines 28. Vereinsjahres
seine ordentliche Generalversammlung im Saale des Restau¬
rants „Germania", Helencnstraße 25, ab. In derselben er¬
stattete zunächst der Vorsitzende umfangreichen Bericht über
das abgeschlossene Vcreinsjahr . Aus demselben war zu ent¬
nehmen, daß dieses nach allen Seiten hin einen recht be¬
friedigenden Verlauf nahm. Die Zahl der Mitglieder
beträgt 377, darunter 136 ausübende. Die finanziellen Ver¬
hältnisse sind wohlgeordnet. Die verschiedenen Ver¬
anstaltungen verliefen in recht befriedigender Weise. Mit
Führung der Geschäfte für das neue Vereinsjahr wurden
folgende Herren betraut : Rektor Groß, 1. Vorsitzender,
Rektor Jäger , 2. Vorsitzender, Lehrer Kowalt, Schriftführer,
Lehrer Werner, Rechner, Lehrer Gaul , Notenwart, Lehrer
Hcllwig. Lehrer K. Schmidt und Dr . Ad. Schmidt Beiräte.

— Die Ehe auf dem Totenbett . Die „Kl. Pr, " be¬
richtet: Der Graf Emich zu Leiningen - Wester.
burg - AItleiningen,  der seine alten Tage in
Frankfurt verlebte, war , was man milderweise einen
„Lebemann" nennt . Acht Tage vor seinen am 5. Juli
l906 erfolgten Tod „heiratete " er gegen Bezahlung
von 20  0 0 M. ein Fräulein v. Nord  eck, die ihrem
unehelichen Knaben einen klingenden Namen ver¬
schaffen wollte. Der Standesbeamte sah, da der Tod
des Grafen jeden Augenblick eintreten könnte, auf
Grund des 8 13, 16 des Bürgerlichen Gesetzbuches
darüber hinweg, daß kein Geburtsschein des Graten
vorlag und daß die Schcidungsurkunde seiner ersten
Ehe fehlte. Er begnügte sich mit einer eidesstatt-
lichen Versicherung  des Totkranken , daß feine
erste Ehe rechtskräftig geschieden. In Wirklichkeit war
sie aber 1872 nur getrennt und nicht rechtskräftig ge¬
schieden worden . Der Graf erhielt nach der in feinem
Krankenzimmer erfolgten Trauung einen Schuldschein
in besagter Höhe, nachdem er außerdem die wahrheits-
widrige schriftliche Erklärung abgegeben, daß er der
Vater des Kindes sei. Gräfin Hedwig zu Leiningen-
Westerburg, geborene v. Nordeck, die den sterbenden
Grafen durch eine Heiratsvermittlerin kennen gelernt
hatte , siedelte nach Dresden über . Der Chef des Gräf¬
lichen Hauses Leiningen -Westerburg -Altleiningen , das
im Großherzogtum Hessen und dem vormaligen Her¬
zogtum Nassau ansässig ist, focht jedoch die Ehe an, zu-
rurä der tu» Graf Emich legitimierte Sohn Wax. nun

Wiesbadener Tagblatr.
Graf zu Leiningen -Westerburg -AItleiningen als Ägnat
des Hauses in Frage kam. In den am , Landgericht
Dresden gefiihrten Prozeß gab Gräfin Leiningen , ge¬
borene v. Nordeck, an , ihr Sohn Max sei ein ûnehelich
geborener Sohn des verstorbenen Grafen . Sie habe
den Grafen , ohne feinen richtigen Namen zu kennen,
bereits im Jahre 1902 in Wiesbaden  kennen ge¬
lernt und fei mit ihm damals in nähere Beziehungen
getreten . Don der Vermittlerin in die gräfliche
Wohnung geführt , habe sie in dem Grafen den Mann
wiedererkannt , mit dem sie 1902 in Wiesbaden ver¬
kehrt habe. Zur Bekräftigung dieser Aussage gab sie
als Zeugen den Vormund des Kindes , einen Nestau-
zaiettv  in ßciftel, einen Sonöitor, einen Stettin et unb
einen Major in Wiesbaden an, dessen Hausdame sie
gewesen war . Die Zeugen versagten , sie wußten mit
Ausnahme des Majors , nichts. Aber ern halbes
Dutzend anderer Zeugen sagten einwandfrei aus , daß
der Graf das Fräulein v. Nordeck erst acht Tage vor
der Trauung kennen gelernt und der Sohn absolut .em
leiningisches Blut in den Adern habe, Das genügte.
Das Gericht erkannte auf Ungültigkeit der auf dem
Totenbett geschlossenen Ehe. — Die Welt rst also um
einen „Uradels -Sprossen " ärmer.

— Nassauisches Landcsdenkmal. Das große Komitee
für die Errichtung des Nassauischen Landesdenkmals war
dieser Tage im Landeshaus versammelt. 17 Damen und
4 Herren waren erschienen. In Vertretung des erkrankten
1 Vorsitzenden Major Kolb berichtete Oberstleutnant
Wilhelmi  über den Besuch des gefchäftsführendenAus¬
schusses in der KunstgießereiKnodt in Bockenheim, wo das
Standbild des Herzogs Adolf, ein Relief, und der Löwe
zurzeit in Bronze gegossen werden. Die Figur des Herzogs
sei sehr charakteristisch dargestellt, die Gesichtszüge den aus
den sechziger Jahren stammenden Bildern sehr ährärch.
seinem jüngst mit Architekt Schellenberg dem Bildhauer
Fritz Gerth, unserem Landsmann, in seinem Atelier in
Charlottenburg abgestatteten Besuch, wo die beiden Modelle
der Seitenreliefs ihrer Vollendung entgegengehen, äußerte
Oberstleutnant Wilhelmi sich sehr befriedigt. Die einen
Huldigungszug des Volkes in den alten Trachten des
blauen Ländchens, des Rhein- und Lahntales, des Wester¬
waldes, des Dillkreises, wie auch in der Uniform nassauischer
Truppen darstellenden Reliefs seien künstlerisch sehr schön
ousgesührt und würden nicht verfehlen, das Interesse des
Beschauers zu fesseln, den historischen Sinn und die Hei-
matsliebe anzuregen. Der Künstler gedenke, das Denkmal
im Herbst fertig zu stellen, so daß die Enthüllung in der
ersten Hälfte des Oktober geplant werden könne. — Nach¬
dem man sich über die Gestaltung der Feier im allgemeinen
schlüssig geworden war , wurde die Ausführung und Be¬
stimmung der Einzelheiten einem Festausschuß, bestehend
aus Kammerherrn v. Heimburg, Geh. Regierungsrat Pro¬
fessor D.r. H, Fresenius, Landeshauptmann Krekel, Maler
Kögler, Architekt Schellenberg, Baurat Thiel, Oberbürger¬
meister Vogt und Oberstleutnant Wilhelmi, übertragen.

— Preisgekrönt. Der Gesangverein „Liederblüte"
errang aits dem Gesangwettstreit in Gonsenheim unter
starker Konkurrenz den 3. Preis mit 210 Punkten in Klasse 3,
sowie den 1. Ehrenpreis mit 106 Punkten, und zwar unter
Leitung des Herrn Muscklehrers Schlosser. Der Verein wird
heute abend 8,31 Uhr mit Musik an der Bahn abgeholt.

— Der Besuch der Ausstellung betrug am Samstag , den
3. Juli , 13 672 Personen, davon waren 7500 Inhaber von
Dauerkarten; am Sonntag , den 4. Juli , 17 538 Personen,
davon 13 758 Inhaber von Dauerkarten.

— Für die Herren Einjährigen war der 1. Juli ein
kriiischer Tag erster Ordnung. Bei einigen wurden die

Knöpfe" nachgeholt, und die Auserwählten der Elite er¬
hielten als günstiges Omen für den künftigen Reserveleut-
nant die „Tressen", durch welche man mit einem Schlage
zum Vorgesetzten avancierte. Indessen schienen viele be¬
rufen, aber wenige auserwählt zu sein. Und so ist es immer
gewesen.

— Der Rheinverkehr gestaltete sich gestern außerordent¬
lich lebhaft. Das schöne Sonntagswctter hatte schon in
den Morgenstunden ungezählte fröhliche Menschen an den
Strand geführt, um mit „Rheingold", „Barbarossa und
anderen stolzen Dampfern zu Tal zu fahren, erfteut durch
verschiedene Musikkapellen und Gesangvereine, die ihre
schönsten Stücke ertönen ließen. Gegen Nachmittag war das
Gedränge an den Landungsstellen schier unheimlich und man
nmßte froh sein, noch einen Stehplatz zu ergattern. Tue
Rhcinuferwirte zeigten frohe Mienen.

— Die neuen Bestimntungcn über den Verkehr in den
Speisewagen, die, wie wir berichteten, unlängst in Kraft
getreten sind und einer übermäßigen Inanspruchnahme der
Speisewagen durch Passagiere dritter Klasse zum Nachteil
der Fahrgäste erster und zweiter Klasse entgegenwirken
sollen, haben folgenden Wortlaut : In allen Zügen mit
3 Klasse, die Speisewagen führen, ist der eine Raum des
Speisewagens ausschließlich für Reisende 1. und 2. Klasse,
der andere für Reisende aller Wagenklassen bestimmt. Nach
jeder gemeinsamen Mahlzeit sind die beiden Räume des
Speisewagens zu lüften. Die Reisenden haben während
dieser Zeit den Speisewagen zu verlassen. In den
D-Zügen mit 3. Klasse haben die Reisenden, bevor sie den
Speisewagen betreten, sich Platzkarten für die Plätze in den
Wagenabteilen zu beschaffen. Das Zugbegleitpersonal ist
streng anzuweisen, daß die Verteilung der Platzkarten mit
größter Beschleunigung bewirkt wird. In der Regel sind
die Speisewagen erst 20 Attnutcn, nachdem der Zug die Ab¬
gangsstation verlassen hat, zu öffnen. Es bleibt den König¬
lichen Eisenbahndircktioncnüberlassen, in geeigneten Fällen
bei besonders zu bezeichnenden Zügen eine frühere Öffnung
des Speisewagens anzuordnen. Die Reisenden der
3. Klasse können sich in dem allen Reisenden zur Verfügung
stehenden Raume zu den Hauptmahlzeiten Plätze belegen,
und zwar, wenn mehrere Mahlzeiten nacheinander statt¬
finden, nach ihrer Wahl zu der ersten oder einer folgenden.
Wenn der gemeinsame Raum voll besetzt ist, so können ihnen
zur Einnahme von Mahlzeiten freie Plätze auch in dem den
Reisenden 1. und 2. Klasse vorbchaltenen Raume zur Ver¬
fügung gestellt werden. Das Zugbegleitpersonal ist ange¬
wiesen, bei Handhabung dieser Bestimmungen, insbesondere
während der Übergangszeit, mit Takt und Sarückbaltung
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vorzugehm und jede ungebührliche Belästigung der Reisen¬
den streng zu vermeiden. Es handelt sich bei den neuen
Bestimmungen lediglich um Abstellung von Mißbräuchen,
die bei Benutzung der Speisewagen mit der Zeit sich mehr
und mehr fühlbar gemacht hatten. Von neuen Klassenein¬
teilungen, Herbeiführung von neuen Klassenunterschieden
oder gar von Schikanen gegen einzelne Reisende kann dabei,
wie halbamtlich hervorgehoben wird, gar keine Rede sein.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 27. Juni zu längerem
Aufenthalt angemeldeten Fremden: 38536 Personen, zu
kürzerem Aufenthalt: 48765 Personen, Gcsamtftequenz:
87 301 Personen. Zugang in verflossener Woche zu längerem
Aufenthalt angemeldeter Fremden: 1504 Personen, zu
kürzerem Aufenthalt: 3201 Personen, Gesamtfrequenz: 4705
Personen. Zusammen zu längerem Aufenthalt: 40 010 Per¬
sonen, zu kürzerem Aufenthalt : 51966 Personen, Gesamt¬
frequenz: 92006 Personen.

— Ständchen. Anläßlich ihrer silbernen Hochzeitsseier
wurde gestern abend dem langjährigen Mitglied des
„Turnvereins " Postpackmeister Joh . Buch und seiner Ehe¬
frau, geb. Bezolt, Schulberg 9 wohnend, vom „Sängerchor
des Turnvereins " ein Ständchen dargebracht. Die Sänger
folgten der Einladung des Jubelpaares zu einer kleinen
Feier in seiner Wohnung, woselbst der Obmann des
„Sängerchors" die Glückwünsche desselben dürbrachte.

— Unentgeltliche Rechtsausknnst für Unbemittelte in
Nassau. Im ersten Halbjahr 1909 wurden beraten: in
Wiesbaden 1354, auswärts auf 95 Reisen vom Stellen¬
leiter, brieflich und sonst 1618, zusammen 2972 (1908: 2746).

wc. Wegen 9 Pfennigen 3 Monate Gefängnis erhielt der
Kellner Pf . aus Sch Wanheim  von der Wiesbadener
Strafkammer. Der Mann war eines Tages als Aushilfs¬
kellner in der Wirtschaft von Kolosseus tätig. Obwohl ein
Plakat an der Wand anzergte, daß das Glas Apfelwein
12 Pfennig koste, brachte er zwei jungen Leuten, die 3 Glas
getrunken hatten, je 15 Pfennig in Abzug. Ein Gendarm,
der davon hörte, erstattete Anzeige. Die Verurteilung er¬
folgte wegen rückfälligen Betrugs.

— Ein Luftballon mit vier Insassen landete am Sams¬
tagabend zu später Stunde auf dem Festplatz „Unter den
Eichen". Das Fahrzeug kam aus Frankfurt a. M. und
stammte aus der in Vorbereitung befindlichen„Jla ". Teil¬
nehmer der gelungenen Luftteise waren ein Joumalist Dir.
Ohnefalsch (?), ein ungarischer Maler , ein Referendar und
Photograph . Dies unerhoftte Ereignis hatte trotz der vor¬
gerückten Tageszeit eine große Menschenmengeangelockt.
Die Aeronauten stärkten sich vor ihrer Rückreise nach Frank¬
furt im „Restaurant Ritter " durch Speise und Trank.

— Recht kleinstädtisch nahm es sich in unserer Großstadt
Wiesbaden aus , als Samstagabend aus einem Seiten-
gäßchen der Kirchgasse eine Kranke mittels des städtischen
Krankenwagens abgeholt wurde. Dichte Reihen Zuschauer
standen beiderseits der Straße , und man trollte sich erst von
dannen, als die Tragbahre in den Wagen geschoben war.

— Subinissionsblütc. Die unter diesem Schlagwort in
der Neuzeit des öfteren registrierten Auswüchse aus dem
Geschäftsleben scheinen immer noch in Blüte zu stehen. So
wurden dieser Tage in Wiesbaden die 10 Trinkhallen,
Wasserhäuschen genannt, zum Neuanstrich im Submissions-
Wege ausgeschrieben? Es liefen auch zahlreiche Ofsetten
ein, die sich im Rahmen von 2000 M. bis — ganze 400 M.
herab bewegten. Unter den Beteiligten, aber auch bei
anderen, hat das lebhaftes Kopfschütteln erregt.

— über den Zeppelin-Vortrag werden wir wegen des
großen Stofsandrangs erst im Morgenblatt berichten.

— Kleine Notizen. Die Ziehung der ersten Klaffe de:
221. preußischen Klassenlotterie  findet am 9,
unld 10. Juli statt . — Eisenbahnportier Heinrich Hahn,
welcher voriges Jahr sein 25jähriges Dienstiubiläurn feierte,
begeht am 6. Juli , auf seinen 53. Geburtstag , sein 2 5 -
jähriges Hochzeitsfest . — Herzogin Max
von Württemberg  traf in Begleitung ihrer Hofdame
Frl . v. Apell, von Bad Nauheim kommend, am Samstag¬
morgen hier ein, speiste im „Hotel Vikwria " und fuhr dann
wibder nach Bad Nauheim zurück.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Der „Vach-Verein" veranstaltete ain verflossenen

Donnerstag im Saale des „Frankfurter Hof" einen musika¬
lischen Abend zu Ehren des infolge seiner Verehelichung von
hier verziehenden Mitgliedes , der Konzcrtsängerin Fräulein
L. Wendel . Die Veranstaltung wurde eingeleitot durch den
vom Bereinsorchester unter Leitung des König!. Kammer¬
musikers Herrn Selzle flott gespielten Hochzeitsmarsch.
Fräulein Wendel wurde durch eine Ansprache des Herrn H.
Helling ausgezeichnet , der den durch Amtsgeichäfte leider am
Erscheinen verhinderten Vorsitzenden Herrn Dekan Bickel und
den infolge Krankheit abwesenden Vereinskapellmeister HerrnH. G. Gerhard vertrat; auch wurde ihr eine reizende Hoch>-
zeitsgalbe überreicht . Hieran reihten sich solistische Vorträge
von Mitgliedern , unterbrochen durch Choc- und Orchestervor-
träge , so daß sich der Abend in hohem Maße zu einem genuß¬
reichen gestaltete . Fräulein M. -Schneider und Herr Selzle
erwiesen sich in ihren Klavier - bezw. Violin -Vorträgen (Hoch¬
zeitszug von Grieg , Andante von Mozart und Mazurka von
Wieniawski ) als treffliche Künstler auf ihren Instrumenten.
Fräulein Wendel selbst erfreute noch einmal durch den tempe¬
ramentvollen Vortrag von Liedern von Hoffmann , Götz u. a.,
Fräulein G. Bayer durch Gesänge von Bahn unld Gumpert.
Eine prächtige Altstimme offenbarte Fräulein M. Spitz in
ihren geschmackvollen Liedervorträgen und Fräulein Grete
Abler zeigte sich in einem Adagio von Ries als treffliche
Violinistin Frau Raupe und Fräulein Wallenfels ernteten
mit einem Duett von Frank stürmischen Beifall . Herr
Emmerling und Herr Direktor Weller brachten den Humor zu
fernem Recht. Der Chor sang „Der Gärtner " von Brahms
und das Orchester spielte die Air von Bach mit schönster Wir¬
kung. So verlief diese musikalische Abschiedsfeier in voller
Harmonie , ein Beweis , daß der „Back-Verein " neben seinen
hohen und ernsten Aufgaben auch der geselligen und an¬
regenden Unterhaltung seiner Mitglieder mit Erfolg zu
dienen weiß.

* Residenz-Theater . Im Residenz-Theater lschauwiel-
sellschast des Direktors Paul Linsemann ) gastiert Nina
andow  am Dienstag als Rebekka West in ^ biens „Roo-
ersholm ". Die übrigen Rollen sind beictzt mit Frau
:asner und den Herren Blencke, Ferrand , Lun und Thomas,
ie Regie führt Direktor Linsemann.

* Volkstheatcr. Heute abend gelangt zum ztvenenmal
de- Hüttenbositzer" zur Aufführung , morgen Dienstag das
stende Lustspiel „Unsere Tilli " mit Frau Direktor Wll-
lmv in der Titelrolle . Am Mittwoch «eben auf vierseitige",
unick die dmtt 'chen Kleinstädter " über die Bretter In Vor-•l«Jv vJtaws»* M ssincs Der beiten Volks'tucke von Dzrll-
reitung befindet nä , welches mit hübscher. Musik und
eii'chem gchundem' Humor ausgestattet tn Wien über 200
ufsührungen erlebte.
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* Walhalla -Theater . Morgen Dienstag findet das erste
-Gastspiel von Fräulein Malwine Sterene vom Kurtheater , m
Franzensbaid statt . Zur Aufführung gelangt die erfolgreiche
.Operette „Die Dollwrprinzessin ". Als zweites Gchtlprel geht
am Mittwoch „Die lustige Witwe " in Szene . Donnerstag
findet eine Aufführung der Operette „Ein Walzertraum"
statt . Am Samstag , den 10. Juli , geht erstmalig rnrt voll-
ftärÄiger Neueinstudierung „Der fidele Bauer " tn Szene.

* Die Wiesbadener Gesellschaft für Grabmalkunst auf
der Gewerbe -Ausstellung . Nachdem die seit vielen Wochen
im Gang befindlichen Bemühungen um dre Gewinnung
eines passenden Terrains urib dessen würdige Herrrchtung
erst in voriger Woche zu einem brauchbaren Reiultat ge¬
führt hatten , konnte die „Wiesbadener Gesellschaft für bil-
Lende Kunst ", oder richtiger , deren nun selbständige Tochter»
tzefellschaft, „die Wiesbadener Gesellschaft für
Grabmalkunst ", ihre „Sonder -Ausstellnng künstlerischer
Grabdenkmale " zur Aufftellung bringen . , Die Gewerbe-
Ausstelluna erhält durch diese Abteilung eine Bereicherung
von vorbildlicher Bedeutung . Schon die ganze Anlage, die
nach einem Entwurf des Gartenarchitekten Kurt H o p p e
lauKgefiHrt tourde . fesselt bei -aller Bescheidenheit (Iber Ge-
fellschast wurde keinerlei Unterstützung zuteil ) das Ange
durch die vornehm ruhige Harmonie ihrer Erscheinung , die
noch mehr zur Geltung kommen wird , wenn der Rasen erst
»usgegangen ist. Die Art , wie hier eine größere Gruppe
von Einzelgrabmälern mit den denkbar einrachsten Mitteln
«(durch eine Tannenhecke) zu .einer stimmungsvollen Einheit
zirsammenaefatzt und gleichzeitig gegen die (hinzuzudenienden)
NachlbavgrÄber abgeschlossen ist, konnte auch aus unserensrreü-
häsen zur Gliederung der ungefügen Riesengräbertelder
verwandt werden . Wie wohltuend für das Auge und Gemüt
wirken zugleich die freundlich Hellen Farben der Kalksteine,
gegenüber den finsteren , schwarz polierten Graniten . Aus
die einzelnen .Monumente einzugehen , findet sich vielleicht
später Gelegenheit : Las reiche Marmordenkmal ttt der Mitte
des Rondells , von dem aus man übrigens den schönsten Blick
ans die Anlage hat , kann wohl den Anspruch erheben, den
Werken der hohen und freien Kunst zugezählt zu werden.

* Srns -uiekonzert in Schlangenbad . Donnerstag , den
8. -FM , wird der jugendliche Klavierspieler Reinh . M e r t e n,
Schüler des Direktors Schreiber vom . Neuen , Wiesbadener
Konvevsatorium , in Schlangenbad in einem Sinfoniekonzert
«uftreten . Er wird Mendelssohns Klavierkonzert in G-Moll
mit Orchesterbegleitung zu Gehör bringen.

Geschäftliche Mitteilnngen.
* Auszeichnung. Der Firma S i n g e r - W e r k e , G. m.

&. Frankfurt a.  M ., Favrikantin von „A r t o I"-Pflanzen-
biitter -Margarine , feinster Ersatz für Naturbutter wurde
auf der großen Jubiläumsausstellung für das Hotel- und
Gaftwirtegewerbe zu Darmstadt die goldene Medaille (höchste
Auszeichnung der Branche ) zugeidacht.

Nassanische Nachrichte » .
X Freiendiez , 4. Juli . Die durch Tod des Herrn Haupt-

krihrerS Haibach dahier frei gewordene Hauptlehrerstelle
wurde Herrn Lehrer Bollrad  von Michelbach an der Aar
übertragen . — Schon wieder sind 2 Kinder von Charlotten-
berg m Holzappelerhütte im Alter von 10 und 14 Jahren
von einem tollen Hunde gebissen  worden . Bereits
am Freitagabend wurden dieselben zur Impfung nach Berlin
übergefuhrt . Der Hund soll einem Lehrer von Laurertburg
gehören.

— Dillcnburg , 4. Juli . Auf dem hiesigen Bahnhof stießen
heute früh etwa 3% Uhr drer Lokomotiven  zusammen.
Eine oerstzlben entgleiste und wurde stark beschädigt. Ein
Hauptgleis war bis 9 Uhr gesperrt , so daß der Verkehr ein-
Keisjg betrieben werden mutzte. Verletzt wurde niemand.

Aus der Umgebung.
Ms. Cassel, 4. Juli . Eine entsetzliche Störung

erlitt eine Ferienfahrt,  welche eine Familie aus dem
äußersten Novden Deutschlands , aus Memel , unternommen
harte, um über Berlin -Cassel usw. nach Speier am Rhein
zu fahren . Nachdem man in der gestrigen Nacht Eassel
passiert hatte , verfielen auf der Weiterfahrt nach Marburg-
Frankfurt usw. die Glieder der Familie (Vater , Mutter und
8 Kirwer ) in Schlaf . Der älteste Knabe von 14 Jahren hat
nun bei Neustadt wahrend der Fahrt irrtümlich die Türe des
Abteils geöffnet — vielleicht im Glauben , es fei der Wort —
ist hinausgestürzt , überfahren und zermalmt worden . Die
Notbremse wurde gezogen, der Zug hielt auch sofort , alleinÄ längerem Suchen in dunkler Nacht fand man nur dieich zerstückelte Leiche des Knaben.

* Mainz, 8. Juli . Rheinpegel:  1 m 98 cm gegen
) m 88 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine CtzrsrM.
Schierlings -Vergiftung . In der Jungfernheide in der

Nähe des Plötzensees bei Berlin fand ein Gendarm drei
bewußtlose Knaben auf, die augenscheinlich Schierling ge¬
gessen hatte« . Er brachte ste in ein Krankenhaus, wo ein
Knabe bereits gestorben ist.

Bier Bergleute verschüttet. In einem Kohlenschachte
bei Charleroi find vier Bergleute durch zusammenbrechen-
des Gestein verschüttet worden. Zwei von ihnen sind tot,
dt» beide« anderen find tödlich verletzt.

Gallenmord ? Sonntagmorgen wurde die Leiche der
Frau des Arbeiters Kopp vollständig verkohlt auf freiem
Felde zwischen Attenessen und Gelsenkirchen, 10 Minuten
von ihrer Wohnung entfernt, aufgefunden. Ein Selbstmord
oder Unglücksfall scheint ausgeschlossen. Der Ehemarm will
von nichts wisserr.
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Sport.
* Fußball , Am Sonntag spielte die 1. Mannschafi des

Sportvereins Wiesbaden 1908 gegen die 1. Mannschaft des
Oppenheimer Fußballklubs Rheingold . Der Sportklub ge¬
wann mit 8 :0, Halbzeit 1:0. — Dieselbe Mannschaft spielt
am kommenden Sonntag gegen die 1. Mannschafi des Fuß¬
ballklubs Rheingold , Schierstein.

* Vom Mainzer Sportplatz. DaS . gestrige Rad¬
rennen  hatte tviöder außerordentlich viel sportliebendes
Publikum versammelt , das den Siegern in den Enbläusen
jubelnden Beifall spendete. Das „große goldene Rad von
Mainz " Wunde mit Motorschrfitmacher in zwei Läusen von
20 und 30 Kilometer ausgesahren . Sieger wurde derjenige,
der in beiden Läufen die größte Strecke zurücklegt. Preise:
800, 300 und 200 M. In beiden Nennen wurde erster : Karl
Todt -Duisburg in 18,20 und 29,38h zweiter Gg. Drescher
mtl Radlänge zurück, dritter OttoGlöckner . Das goldene Rad
gewann ein junger Mann aus Hechtshelm, namens Joh.
Böhmer , mit der Programm -Nr . 43. — Im „kleinen goldenen
Rad " (25 Kilometer , Preise : 300, 200 urid 100 M.) wurde
erster Th . Wannemacher -Ginsheim in 24 : 22, ztveiter W.
Kraushaar -Hannover , mit 4 Runden zurück, dritter I , Weiß-
Hanau . — Im „JngeNdfahren " (3 Runden , mir für Fahrer
unter 17 Jahren , 8 Ehrenpreise ) wurde erster Piez -Mainz,
zweiter Feller -Mainz , dritter M. Spies - Wiesbaden.
— Im „Fliegerpreis (3, Runden , Preise : 30, 20 und 10 M.)
wurde erster Würtz-Mainz in 1 : 34, zweiter G. Kullmann-
Ginsheim und dritter Th . Wannemächer -Ginsheim . — Im
„Anfängerrennen " (3 Runden , 8 Ehrenpreise ) wurde erster
G. Dorsheimer -Mainz in 1 : 30, zweiter R . Piez -Mainz und
dritter Lanche-Äudwisshasen . — Zum Schluß fand ein

Motorrennen statt (30 Runden , Preise 80, 30 und 20 M.) .
Es wurde erster H. H e cke l - W i e s b a d e n in 8 : 1-,
zweiter I . WohnMamz und dritter I . Meichel-Frankfurt.

Letzte Nachrichten.
Besprechungen der Bundesstaaten.

lid . Berlin , 5- Juli . Die Finanzminister
der Bundesstaaten  treten in diesen Tagen zu-
sammen, um sich über eine Verständigung  in
der Reichsfinanzreform mit der neuen Mehrheit
des Reichstags schlüssig zu machen. Bisher hat mit
den Vertretern der neuen Mehrheit nur eine unver¬
bindliche Vorbesprechung stattgefunden . Dagegen haben
ihre Mitglieder unter sich in den letzten Tagen im
Reichstag mehrfach Besprechungen gehabt. Weder im
Bundesrat noch in der Mehrheit des Reichstages wird
gezweifelt, daß eine Verständigung zustande kommt,
wenn sich das auch bis jetzt noch nicht mit Sicherheit
feststellen läßt.

Herr Dernburg dementiert.
bä . Berlin , 6. Juli . Staatssekretär Dernburg

schreibt dem „Lokal-Anzeiger ", daß er keine Schätzung
des Wertes der Diamantfirnde abgegeben habe. Es sei
heute absolut unmöglich, auch nur mit annähernder
Richtigkeit den Umfang des Vorkommens von Diaman¬
ten anzugeben. Irgendwelche Anhaltspunkte über den
Wert derselben seien deshalb um so weniger vorhanden,
als dieser nicht nur von dem Quantum der vorhande¬
nen Steine sondern auch von deren Qualitiät und vor
allein dem Preis abhängen , was vorauszusagen nie¬
mand imstande ist.

Meineids -Prozeß Hamann.
Berlin , 5. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Vor dem

Schwurgericht  des Landgerichts 1 begann heute die
Verhandlung gegen den Wirklichen Geheimen Legattonsrat
Vr . Hamann  wegen wissentlichen Meineids  im
Sinne des § 154 des Strafgesetzbuches. Den Vorsitz führt
Landgerichtsdireltor Ganzow.  Die öffentliche Anklage
verttcten Oberstaatsanwalt Dt. Preutz  und Staatsanwalt
Porzelt.  Die Verteidigung führen Justtzrat Dr.
Irmler  und Rechtsanwalt Lconhart Friedmann.
Als Nebenkläger hat sich der angeblich geschädigte Pro¬
fessor Schmidt  der Anklage angeschlossen. Er war
durch Justizrat B e r n st e i n-Münchcn vertreten. Nach
Bildung der Geschworcnenbank wird während der ganzen
Dauer der Verhandlung die Öffentlichkeitfür Publikum und
Presse ausgeschlossen. Dagegen ist folgenden Personen der
Zutritt gestattet: Zwei Verttetern des Auswärttgen Amts,
zwei vom Auswärttgen Amt gestellten Stenographen , mit
Rücksicht aus das eventl. später gegen Dt.  Hamann einzu¬
leitende Disziplinarverfahren ; ferner dem Rechtsanwalt Dr.
Halpert und zwei nicht ausgelosten Geschworenen, welch
letztere drei Personen ein besonderes Interesse an dem
Ausgang des Prozesses haben. Der Antrag, auch die vom
Nebenkläger Schmidt gestellten Stenographen zuzulassen,
wurde abgelehnt.

Enlenburg natürlich kränker.
Berlin , 5. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Wie uns

gemeldet wird , ist seit gestern in dem Befinden des
Fürsten Eulenburg  eine bemerkenswerte Ver¬
schlimmerung  eingetreten . Die Ärzte haben sich
dahin ausgesprochen, daß der Fürst in diesem Zu¬
stande nur einer kurzfristigen  Verhandlung bei¬
wohnen kann. Falls sich das Befinden verschlimmert,
dürste ein Erscheinen ausgeschlossen  sein.

Gegen die Weinsteuer.
Mainz , 5. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die Mainzer

Handelskammer  hat heute vormittag telegraphisch
an den Reichstag  gegen den Antrag Kartttz auf Ein¬
führung der Weinsteuer Protest erhoben.

Muleh Hafid geflüchtet?
Paris , 5. Juli . „Paris Journal " meldet aus

Madrid : Nach einer aus Manilla eingetroffenen Mel¬
dung ist Roghi Buhamara  in Fez  eingerückt.
Sultan Muleh Hafid  hätte die Flucht ergriff
f e n. Bisher liegt keinerlei Bestätigung der von Ein¬
geborenen stammenden Nachricht vor.

Der Streik der Pariser Stalljungen.
fiä . Paris , 6. Juli . Eine große Anzahl ausstän¬

diger  St a l l j u n g e n versuchte gestern die Ausla¬
dung der Rennpferde in Maison Laffitte zu verhin¬
dern . Da die Gendarmerie zu schwach war , um den
Ausständigen Widerstand leisten zu können, fuhr der
Zug bis in einen nahe gelegenen Wald zurück, wo er
verblieb , bis genügende Verstärkung herangekommen
war . Sodann konnte die Ausladung der Pferde und
die Rennen ohne weiteren Zwischenfall vor sich gehen.
Die Stalljunger : betrachten den gestrigen Tag als einen
günstigen für ihre Sache. WO Stalljungen haben fiel)
dem Ausstande angeschlossen. Der Ausstand wird allge¬
mein werden, wenn die Trainer nicht baldigst den For-
derungen der Streikenden entsprechen.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie,
wb'. Eisenach, 5. Juli . Der hier abgehaltene

deutsche Kriegerbundestag sprach sich für den schärfsten
Kampf gegen die Sozialdemokratie aus.

Paris , 6. Juli . Aus Casablanca  wird gemel¬
det, daß die sieben  vom Kriegsgericht verurteilten
Deserteure der Fremdenlegion an Bord des Transport,
schiffes „Vinhlong " nach Dran  geschickt wurden.

Depeschenbureau Herold.

München, 5. Juli . Der Ministerpräsident Freiherr
v. P o d e w i l s , der gestern deru Regenten Vortrag
hielt , reist heute auf zwei Tage nach Berlin  und
kehrt von dort direkt an das Hoflager nach Hohen¬
schwangau zurück.

Paris , 5. Juli . Der Stapellauf ' des „Danton"
hat gestern mit großem Erfolge und ohne Zwischenfall
stattgefunden,,

bck. Berlin , 8. Juli . Die Frau des Eisenbahnassistenten
Rösener in Charlottenburg  kam gestern nachmittag
mit zwei Knaben so unglücklich nieder,  daß sowohl
Mutter wie Kinder während der Entbindung starben.  Der
telegraphisch herbeigeru 'fene Vater,  der herzleidend war,
erlitt beim Anblick der Leichen einen Schlagnrall und war
sofort tot.

vb . Paris , 8. Juli . Aus St . Dis wird gemeldet , datz
ein gewisser Lucien George in Arentes , der als gefährlicher
Schmuggler bekannt ist, ein junges Mädchen namens Ri ec«che
L e c o m t e aus dem Hinterhalte durch einen Gewehrsch- tz
tötete  und sich darauf in die Berge flüchtete . George soll
vor kurzem erklärt haben, daß er vier Personen in Arerrres
umbringen werde.

hd. Messina, 8. Juli . Gestern, morgen und nachmittags
sirch vier neue Erdbeben  verspürt worden.

tick. London, 5. Juli . Der Passagierdarnpfer der Neu.
seeland-Linie , „Whakatane ", wurde bei einer Kollision
bei Lichtem Nebel schwer beschädigt.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener To Matts " beantwortet schriftlicheAnfragen fa»
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiliegt. RechtsverbindlicheGewähr wir»nicht zugesichert.)

E.F.,Jahnstraße. Die Automobiksteuer wird in folgen-öhe erhoben : a) Krafträder 1Ö M., b) Krafiwaq -n
1. bis 6. Pfevdekräfie Grundtaxe 25 M., 2. von über 6 tzts
10 Pferdekrafte 50 M ., 3. von 10 bis 25 Pferdekräften 100 M
4. über 26 Pferdekräfte 150 M. Hierzu kommt zu d) : 1. p-ch
6 Pferdskräfte jede Pferidekvafi 2 M ., 2. über 6 bis 10 Pferde,
kräfie jede Pferdekrast 3 M.. 3. über 10 bis 28 PferdeiräfreSir jede Pferdekrast6M„4. über 25 Pferdekräfie für jeüe’feroekrafi 10 M. Die Abgabe ermäßigt sich um die Hälfix \
wenn die Ausstellung der Erlaubniskarte für einen vj ch.
Monate nicht übersteigenden Zeitraum beantragt wird . Waz
Ihre zweite Anfrage anbetriffi , so ist die Frage der Neuein . I
terlung der Wahlkreise nicht nur in Preußen , sondern auch
im Reiche aktuell. Seit dem Inkrafttreten der Reichstag -^ I
Wahlkreiseinteilung hat sich die Bevölkerung in vielen Kreise^
ganz bedeutend vermehrt , während anderswo die BevEx.
rungszahl dieselbe geblieben ist: So haben wir Wckhlkre-s- j
mit kaum mehr als 10 000 Wählern , denen solche mfi nah ^. ., z
200 000 Wählern gegenüberstehen.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 6. Juli:

der Dienststelle Lrankfurta. M.
iMeteorolog. Abteilung des Phhsikal. Vereins ) :
Brränderlichc Bewölkung , vereinzelt Gc-

wittcrrcgen , warm, weMche Winde.

der Dienststelle rveilburg
(Landwirtschaftsschule ) :

Veränderliche Bewölkung bei ziemlich kühlen
westlichen Winden, doch nur strichweise

leichte Rrgensälle.

Genaueres durck die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am ^Lagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Aaentur Wilhelmstraße 6 und in der
Tagblatt -Zweigstellc Bismarckring 29 tägl . ausgehängt.

A A

Meteorolog. Beobachtungen . Nation Wiesbaden

■j q ..j: 7 Uhr
^ m̂orgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0» u. Normal»
schwere . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspamrung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung . . . . . .
Niederschlagshöhe(Bfillim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 2

756.8
768.9
13.8
9.6

83

2.5. Niet

755.8
765.5
21.2
10.8
58

NO. 2

irigste T

755.2
765.3

14.4
10.2
84

NO. 1

imperatm

755.8
765.9
16.0
10.2
84.7

8.8,.

4. Juli. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel

Barometer auf O» ».Normal-
schwere . . . . . . .

Baronwter a. d. Atccrcsspiegel
Thermometer (Celsius) . ,
Dunstspannmrg (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(“/<>) .
Windrichtung.
Medcrschlagshöhe(MillimZ .
Höchste Temperatur (Celsius) 2

754.2
764.3
14.9
8.9

78
O . 2

3.5. Nie

752.5
762.3
23.0
11.4
55

SO . 2

origsteT

752.7
762.8
17.1
12.3
85

NW. 2

emperatu

753.1
763.1

18.0
11.2
72.7

r 9.57

Auf - und Untergang für Sonne (©) und Mond (5 ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Juli. im Süden
Uhr Min.

G
Aufgang !Unteraana

Uhr MinjUhr Min.
Aufgang Nntergana

Uhr Min .,Uhr !
6. ||12 32 4 26 !8 37 !!11 8N . >7 24 P , 1
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Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Die kritische Zuspitzung der innenpolitischen Verhältnisse

hilt noch immer an; man weiß nicht, was alles kommen kann.
IWiird die Reichsfinanzreform von der neuen Majorität des
Reichstags zur Zufriedenheit des Bundesrats in allernächster
Zeit noch erledigt werden oder tritt schließlich etwa eine vor¬
läufige Vertagung in der Weise ein, daß die indirekten Steuern
unter Dach und Fach gebracht werden, die Besitz-
steuern  dagegen bis zum Winter  unerledigt bleiben ?
Oder ist am Ende gar noch mit einer Reichstagsauflösung zu
rechnen? Es bieten sich für die weitere Entwicklung eine
ganze Reihe Möglichkeiten, die auch für die Geschäftswelt
nach  wie vor die Beruhigung  fortbestehen lassen . Wie
t»Kt  die Dispositionen der Geschäftswelt von den schwebenden
politischen Fragen beeinflußt werden, das sieht man augen¬
blicklich an der überaus starken Vorversorgung im Kaffee¬
handel . Im Hinblick auf die bevorstehende Erhöhung des
Zolles werden noch große Vorräte auf gestapelt. Und wenn
auch der Verbrauch im laufenden Jahre eine Zunahme zeigen
sollte, so kommt dieser Umstand gegenüber der starken Steige¬
rung der Mehreinfuhr nur an zweiter Stelle in Betracht. Der
Handel hofft durch diese Vorversorgung reichlichen Gewinn
zu machen und von jedem Doppelzentner die Differenz
zwischen altem und neuem Zollsatz glatt einzustreichen.
Sollten freilich die Kaffeepreise stark zurückgehen , so würde
die jetzt inszenierte Spekulation weniger gut rentieren. Immer¬
hin etwas weniger besorgt zeigte sich in den letzten Tagen
die Börse, an der zwar der Verkehr nicht sehr umfangreich
-war, aber doch alles in allem die Kauflust wieder überwog.
Das Kursniveau der Ultimopapiere hat steigende Richtung an¬
genommen. Während sich am 24. Juni der Durchschnitts¬
kurs auf 115,83 stellte, betrug er am 1. Juli 115,88. Die
Kurssteigung ist zwar sehr gering, aber immerhin doch be¬
merkenswert . Der Kurs der festverzinslichen Werte erhöhte
sich zwar von 99,04 auf 99,09, während allerdings der der
Dividendenwerte noch um einen Punkt niedriger wurde als
am 24. Damals notierten sie 142,30, am 1. Juli nur 142,29.
Der Kurs der 3proz. Reichsanleihe stieg von 85,25 am
24. Juni auf 85.60 am 1. Juli. Recht beunruhigend für das
in "der Kaliindustrie werbende Kapital war die Kursbewegung
auf dem Markte der Kaliwerte. Die Gefahr einer Auflösung
des Kalisyndikates rückte näher und näher , und damit wuchs
die Sorge um die Rentabilität der Kaliwerke. Denn es ist
kein Zweifel, daß ohne Syndikat eine verhängnisvolle
Konkurrenz  auf dem Kalimarkte eintreten würde. Durch
die an anderer Stelle gemeldete, nun schließlich doch zustande
gekommene Erneuerung  des Syndikats sind ja diese Be¬
sorgnisse mm behoben.

Auf vielen gewerblichen Gebieten macht sich die sommer¬
liche Ruhe schon deutlich wahrnehmbar , die größere Leb¬
haftigkeit  zeigt sich dagegen im dritten Quartal* des
Jahres stets in der Landwirtschaft . Hier beginnt die Hoch¬
saison, und nur ganz kurze Zeit trennt uns noch von dem
Beginn der Roggenernte.  Nachdem der Boden die nötige
Feuchtigkeit  hat , wird nunmehr noch möglichst heißes
und trockenes Wetter gewünscht, was der reitenden Frucht
noch von großem Vorteil wäre. Die Aussichten der Getreide¬
ernte sind befriedigend  und die Getrcidepieise für
fernere Sichten spiegeln ja auch die Besserung der Emteaus-
sichten einigermaßen wider. Bedauerlich bleibt aber um so
mehr der hohe Stand für augenblicklich  zu liefernde
Ware. Daß in der Versorgung des deutschen Marktes mit
Brotgetreide in dem nunmehr zu Ende gehenden Emtejahr
1908/09 schwer gefehlt  worden ist, kam auch bei der
Besprechung der Interpellation über die hohen Getreide¬
preise  im Reichstag wiederholt zum Ausdruck . Selbst
kurz vor der neuen Ernte ist die Knappheit der Weltvorräte
keineswegs so groß, wie es vielfach dargestellt wurde. Nur
die zeitige Heranschaffung der jeweilig erforderlichen Mengen
an die Stellen des Bedarfs ließ zu wünschen übrig und be¬
günstigte die abnorme Entwicklung der Weizenpreise im ersten
Halbjahr.

In England stehen die Weizenpreise wohl niedriger, aber
dafür ist auf der anderen Seite die Arbeitsgelegenheit noch
weit unzulänglicher als bei uns in Deutschland1. Die ganze
Erholung des gewerblichen Beschäftigungsgrades wurde aber
durch die Gefahr eines Generalstreiks im englischen Kohlen¬
bergbau in Frage gestellt. Der Konflikt hatte sich im Laufe
des Monats Juni so zugespitzt, daß der Handel schon seine
Dispositionen unter der Annahme des Streiks traf . Beide
Parteien hatten die Vorbereitungen zum Kampfe so gut wie
vollendet. Aber bei der großen Tragweite dieses drohenden
Streiks für das englische Wirtschaftsleben wurden die Ver¬
suche, eine Einigung zwischen Arbeitgebern und Arbeitern
herbeizuführen , von amtlicher und privater Seite immer wie¬
der aufgenommen und schließlich mit dem Erfolge, daß es
am 1. Juli nicht zum Kampfe gekommen ist. -Es wäre auch
für England zum Verhängnis geworden, wenn die unbefrie¬
digende wirtschaftliche Lage, die erst ganz langsam sich zu
erholen beginnt, durch einen Bergarbeiterstreik abermals eine
tiefgehende Verschlechterung erfahren hätte . Denn wäre es
zum Streik gekommen, so hätte er sich zu einer Kraftprobe
zwischen der Organisation der Arbeitgeber und der Arbeiter
zugsspitzt. Das heißt, man hätte mit einem Streik von langer
Dauer zu rechnen gehabt, der nicht eher zu Ende gegangen
wäre, als bis eine der beiden Parteien zum mindesten finan¬
ziell ruiniert gewesen wäre.

Das Diamantenfieber.
Im Monte Carlo der Kolonialwerte geht es weiter fieber¬

haft erregt zu. Besserungen und Kursverluste von ein paar
tausend Mark täglich sind bei den Anteilen der Deutschen
Kolonialgesellschaft die Regel. Wer sie vor vier Wochen
kaufte, mag heute ein reicher Mann sein, aber natürlich nur,
wenn er inzwischen sie wieder verkauft  hat . Wer sie
vor vierzehn Tagen kaufte, war vor acht Tagen um ein
Viertel seines Vermögens gekürzt. Seitdem ging es freilich
wieder aufwärts . .Wir besprechen diese unangenehmen
Dinge, weil uns bange wird vor den Wirkungen der Eröff¬
nung, die Staatssekretär Demburg soeben mehreren Reichs-
tagsmitgliedem über seine „Diamantenpolitik“ gemacht hat.
Danach hat Herr Demburg, wie an anderer Stelle mitgeteilt,
den Djamantenreichtum Südwestafrikas auf ungefähr eine
Milliarde Mark geschätzt. Wie konnte er das tun ? Wo sind
die Grundlagen für eine sachverständige Bewertung der
Diamantenfelder ? Möglich, daß der Reichtum noch größer
ist (und dann wäre der Staatssekretär ja wegen seiner Vor¬
sicht zu loben), ebenso möglich aber auch , daß es nur ein

paar hundert Millionen oder noch weniger  sind . Jeden¬
falls wird Demburgs Schätzung das Diamantenfieber noch
steigern. Der Krach in den englischen Minenwerten erfolgte,
obwohl die Diamantenfunde in Britisch-Südafrika gewiß reich¬
lich waren und find. Der Krach wird auch bei uns kommen.
Wir halten es für nützlich , jede Gelegenheit zum Aussprechen
des stärksten Pessimismus  zu benutzen. Die Be¬
sitzer von Kolonialwerten mögen darüber böse sein, dagegen
werden diejenigen, die noch nicht Besitzer sind, aber es wer¬
den möchten, uns und anderen Warnern eines Tages dank¬
bar sein.

Banken und Börse.
— Preußische Pfandbrief!,auk. Der Aufsichtsrat und

Vorstand der Bank haben beschlossen, das Aktienkapital um
drei Millionen Mark zn erhöhen . Die Erhöhung ist erforder¬
lich, weil der gesteigerte Umlauf an Pfandbriefen und
Kc-mmunal -Obligationen der Bank, die durch das gegenwärtige
Aktienkapital und die Kapitalreserve gesetzlich gezogene
Grenze nahezu erreicht hat Die neuen Aktien sollen vom
1. Januar n. J. ab an der Dividende teilnehmen und bis da¬
hin 4 Proz . Zinsen auf den eingezahlten Nominalbetrag er¬
halten . Das Übernahme-Konsortium unter Führung der
Dresdener Bank hat die Verpflichtung übernommen , die Aktien
den bisherigen Aktionären zum Kurse von 132 Proz. derart
anzubieten , daß auf sechs alte Aktien eine neue bezogen wer¬
den kann . Die erste Einzahlung soll alsbald und die Voll¬
zahlung gegen Jahresschluß erfolgen. Eine diesbezügliche Be¬
kanntmachung wird demnächst erlassen.

w. Bayerische Bank für Handel und Industrie . Wie die
Bayerische Bank für Handel und Industrie mitteilt , wird der
frühere Staatssekretär des Reichsschatzamtes Freiherr von
Stengel  in den Aufsichtsrat dieser Bank eintreten.

* LandwirtschaftlicheKreditbank in Frankfurt a. A. Die
Hauptversammlung soll über die Herabsetzung des Grund¬
kapitals auf 2 Millionen Mark beschließen.

* Die Bank von Spanien erklärt eine Halbjahresdividende
von 45 Pesetas gegen 47% Proz . im Vorjahr.

Anleihen.
* Nene Buenos-Aires-Stadtanleihe. Aus Buenos-Aires wird

gemeldet, daß Baring Brothers in London eine neue Buenos-
Aires-Stadtanleihe zu 94.75 Proz. netto übernahmen.

Industrie und Handel.
* Von der Düsseldorfer Montanbörse. Entgegen den

schon allzu optimistischen Berichten, die in letzter Zeit ver¬
öffentlicht worden sind, lautet der jüngste offizielle Bericht
wieder sehr reserviert . Es heißt einfach : „Die Lage des
Kohlen- und Eisenmarktes ist weiter ruhig.“ Die Preise haben
sogar eher wieder nachgegeben. Wenigstens veröffentlicht das
„Berl. Tagbl.“ ein Privattelegramm , laut welchem fast alle
Preise um 1 bis 2 M. niedriger als zuletzt notiert aufgeführt
werden. Auch der Vorsitzende der Ilseder Hütte hat bei Be¬
urteilung der jetzigen Lage hervorgehoben, daß eine Gesun¬
dung der außerordentlich ungünstigen Lage nur dann denk¬
bar ist, wenn es möglich würde, das Angebot und die Nach¬
frage angemessen zu regulieren. — Das eben zitierte Blatt
meint noch : Auch die Besserung in der Lage der amerika¬
nischen Eisenindustrie , die zurzeit von Woche zu Woche Fort¬
schritte macht , sei nur dem Umstand zu verdanken, daß die
Eisenindustriellen jenseits des Ozeans es zur rechten Zeit ver¬
standen haben, keine Überproduktion aufkommen zu lassen.

* Dividenden -Schätzungen. Unter den kürzlich veröffent¬
lichten Dividenden-Schätzungen ist die Schätzung für die
Dividende des Stahlwerks Oeking  mit 4 bis 5 Proz;
angegeben. Wie die „B. B. Z.“ initteilt , dürfte jedoch bei
dieser Gesellschaft die Verteilung einer Dividende für das am
30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr kaum in Aussicht zu
nehmen sein.

*  Die Schubert n . Salzer Maschinenfabrik Chemnitz ist
gegenwärtig außerordentlich stark zu lohnenden Preisen be¬
schäftigt. Die eingegangenen Aufträge sollen kaum noch
hinter denjenigen der letzten Hochkonjunktur zurückstehen.
Eine bedeutende Erhöhung der Umsätze sei somit für das
laufende Geschäftsjahr zu gewärtigen, und es dürfte das Ge¬
winnergebnis, wie schon jüngst angedeutet, damit gleichen
Schritt halten . Das Arbeiterpersonal werde seit einiger Zeit
ständig vermehrt.

Verkehrswesen.
* Das Millionendsfizit des Schiffahrtsiiusts . Der Jahres¬

bericht des Morganschen Schiffahrtstrusts , der mit November
1908 abschließt, weist ein Defizit von 1729 983 Dollar auf.
Die Brutto-Reiseeinnahmen betrugen 29 981 144 Dollar gegen
23 253 588 Dollar im Vorjahr. Während für das Betriebsjahr
ein Defizit vorhanden ist, konnte der Trust 1907 noch 4 088 731
Dollar und 1906 5 625 754 Dollar Reineinnahme erzielen. Die
Depression des Jahres 1908 wird für das schlechte Resultat
verantwortlich gemacht. Dann wird aber auch mitgeteilt, daß
die ersten 6 Monate des laufenden Jahres eine große Besserung
mit sich gebracht haben.

w. Die Einnahmen der Canadian Pacific-Bahn in der ver¬
flossenen Woche betrugen 1971 000 Dollar ; das bedeutet eine
Zunahme von 194 000 Dollar gegenüber dem gleichen Zeit¬
raum des vorigen Jahres.

Verschiedenes.
L. V. Deutsche Ezporlveieinigung für Argentinien. In

Berlin  haben sich eine Anzahl deutscher Firmen zur Wahr¬
nehmung ihrer gemeinsamen Exportinteressen zu einer Ver¬
einigung zusammengeschlossen, die zunächst den argenti¬
nischen Markt bearbeiten soll. Die Gründung ist von dem
Gedanken ausgegangen, daß die bestehenden amtlichen Ver¬
tretungen des deutschen Überseehandels den Anforderungen
der deutschen Exportinteressen nicht annähernd genügen. Die
Vereinigung will Informationen beschaffen über Zoll-, Trans¬
port- und Prozeßverhältnisse , Vollmachten, Gesellschafts¬
gründungen, Ausstellungen und Submissionen im Auslande;
sie will Adressen nachweiscn und Kreditauskünfte geben,
Prozeßvertretungen für Ubersee übernehmen , Verbindungen
mit den wichtigsten Vertretern des Auslandsmarktes schaffen
und auf gemeinsame Kosten der beteiligten Firmen geschäft¬
liche Vertreter an bestimmte Auslandsmärkte senden. Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft ist der frühere Handelssachver¬
ständige für Argentinien, Rechtsanwalt Ramelow in Berlin.

Deutsche ErnteaussichSen. Nach dem Säatenstandsbe-
richt des Deutschen Landwirtschaftsrats wird bei Roggen
festgestellt, daß die Lage weniger ernst zu beurlei!«n .ist als

vor kurzer Zeit. Der Roggen habe sich sichtlich erholt . Vor
allem aber stützt sich die zuversichtlichere Auffassung auf die
meist günstig verlaufene Blüte und den Umstand, daß man
einen gewissen Ausgleich für den überwiegend dünnen Stand
in dem allgemein gelobten Körneransatz erblicken zu können
glaubt Weniger günstig stehen die Wintersaaten , bedeutend
günstiger die Sommersaaten , die infolge später Bestellung
und Trockenheit gegen andere Jahre um ungefähr 14 Tage
im Wachstum zurückstehen , dennoch aber bietet ihr augen¬
blicklicher Stand günstige Aussichten auf eine befriedigende
Entwickelung.

w. Saatensfand in Ungarn. Amtlicher SaatenstaudsBericht
des ungarischen Ackerbauministeriums vom 1. Juli : Mutmaß-
lieber Ertrag an : Weizen 34.29, Roggen 11.50, Gerste 14.18,
Hafer 12.64 Millionen Meterzentner gegen Weizen 41.42,
Roggen 1.2.19, Gerste /12.26, Hafer 10.18 Millionen Meter¬
zentner wirklichen Ertrag des Vorjahres. Sehr schön stehen
Maispflanzen, Kartoffeln, Rüben, Tabak, Hanf, Hopfen und
künstliches neueingesätes Futter.

Frankfurter Schlaclitvlehmarkt.
Amtl. Notierung am Schlachtviehhof zu Frankfurt a. HL

vom 5. Juli 1909.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Für 50 kg ! Für 50 kg
Schlachtgewicht! Lebendgewichi

Heutige
Vor-

wöchent- Heutige wöcheßt
Preise Preise liehe

Preise Preise

M ji. M.

78—80 78—82 — _
70—73 70—73 — _
60—64 60—64 — —

64—66 64- 64 z
59- 61 59- 61

70 — 72 70 — 72
58—60 58—60 —
46- 48 46—48

— —

Für h  kg Für / » hg
Schlachtgewicht Lebendgewicht

5, § 5, A

92—94 92—94 52—55 52—55
70- 77 68—75 41—47 40- 45
60—68 60—65 39—40 34- 38

78—80 78 — 80
70- 74 70—74 — —

74 72—73 58 56'/,
73 71—72 57 V» 56

67—72 65—69 — —
— — — —

Auftrieb: 494 Ochsen, 50 Bullen,
870 Kühe, Rinder und Stiere,
806 Kälber, 194 Schafe und
Hammel, 1679 Schweine, —
Ziegen, — Ziegenl., —Schafl.

Ochsen:a)höchsterSchlaehtwert
b) 2. Qualität.
c) 3. Qualität.
d) gering genährte jeden Alters

Bullen :a) höehster Sehlachtwert
b) 2. Qualität . .
c) gering genährte.

Kühe u.Färsen (Stieren.Rinder)
a) höchst. Schlaohtwert (Stiere

und Rinder) .
b) Kühe höchster Qualität . .
c) 2. Qualität.
d) massig genährte Kühe und

Färsen (Stiere und Rinder)
e) gering genährte Kühe undFärsen (Stiere und Rinder)

Kälber : a) 1. Qualität . . .
b) mittlere Qualität.
c) geringe Saugkälber . . .
d) ält . gering genährte Kälber

Schafe: a) Mastlämmer u. jung,
Masthämmel . . . .

b ) ältere Masthämmel . . . .
c) 2. Qualität.

Schweine: a) vollfieisehige . .
b) fleischige.
c) gering entwickelte, Eber.
d) ausländische Schweine . .

Geschäft: Gut, Ueberstand : Hornvieh gering, in Kälbern
und Schafen keiner ; in Schweinen gering.

BeHisiei * Bürse*
Letzte Notierungen vom 5. Juli.

(Eigener Drahtbariohtdes Wiesbadener Tagblatts.)

Di v.0/
9

- !-

Berliner Handelsgesellschaft .

Vorletzte letzte
Notierung.

171 171.50
572 Commerz- u. Discontobank . . 110.25 110.90
6 Darmstädter Bank . . . . . 131 131

12 Deutsche Bank . . . . . . 241.60 242
ö Deutsch-Asiatische Bank . . . 139.25 140
4‘/j
9

Deutsche .Effekten- u. Wechselbank 103.30 103.30
Disconto-Commandit . . . . 184.50 ' 185.60

77- Dresdener Bank. 152.50 152.60
6 Nationalbank für Deutschland 120 120.75
9 ‘/s üesterreichische Kreditanstalt — 200
7.77 .Reichsbank. 147.80 148
7 Sckaaffhausener Bankverein . 132.25 132.70
77» Wiener Bankverein. — 133.25
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 100 100
8 Berliner Grosse Strassen bahn . 183.25 183.50
57- Süddeutsche Eisenbahngesellschaft 117.25 117.25
0
47»

llam bürg-Amerik. Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd-Actien
Oesterrdich-Ung. Staatsbahn

117.10
89.75

117.10
89.60

676 154.60 —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 21.30 21.25
7 Gotthard. — —
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb . , . — 124.25
6 Baltimore u. Ohio. 116.40 116.60
67- Pennsylvania . — 134
6 Lux. Prinz Henri . 128.75 128.75
87- Neue Bodengesellschaft Berlin 142 142.10
4 Südd. Immobilien 60% . . . 99.40 98.10
47, Schöfferhof Bürgerbräu . . . 80.25 80.25
9 Cementw. Lothringen . . . . 124 124.25

30 Farbwerke Höchst . . . * , 416 417
82 Chem. Albert . 426.50 427
97- Deutsch Uebersce Elektr Act. . 159.75 159.90

10 Felten & Guilleaume Lahm. . 145 144.75
7 Lahmeyer . 118.10 119
5 Schuckert . 124 124.25
77- Rhein.-Westfäl . Kalkwerke . . 137.50 139

25 Adler Kleyer .. 334.50 333
25 Zellstoff Waldhof . 292.50 292
1- Bochumer Guss. . . . . . . 228.10 229.50
8 Buderus .. 109 109.25

10 Deutsch-Luxemburg . 19 .50 199.50
12 Eschweiler Bergw. 190.40 190.60

Friedrichshütte . 126.40 127.75
2 Gelsenkirchener Berg . . . . 177.75 1 8.10

10 do. Guss . . . . . 8 i.80
11 fiarpener . . . . . . . . . 190.25 190.75
il 174 175.25
1» Laurahütte . 13 310 131
12 Allgem. Elektr. Gesellsch. . • 233.50 233.10
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Benutzen Sie die enormen Vorteile
die unser

Total - Ausverkauf
Ihnen bietet.

"Wegen Tollständiger Aufgabe unseres Geschäfts §**sal ^ !gaB^ '2®'S,ßa ^U
Webergasse 8 werden die gesamten Läger nur s,®5a* « örlÄä &«3
von:

Leinen, Halbleinen, Dowlas, Hemdentuch, iaccotuch, Bett-Damast, hochfeine Damast-Tafelgedecke, Tisch¬
tücher in verschiedenen Brossen, Servietten, Tee- und Kaffee-Decken, Handtücher, Taschentücher, Schürzen,
:: :: Oberhemden, Trikotagen, Gardinen, Portieren, Läufer, Tischdecken, Schlaf- und Steppdecken:: ::

fabelhaft billig ausverkauft.
Die Preise sind teilweise weit unter der Hälfte des früheren Verkaufspreises reduziert.

In unserer Konfektions-Abteilung
wir eia:

für den driften Teil des früheren
verkaufen wir einzelne Posten von

weissen Batistblusen
weissen Kostümröcken
farbigen Xostümröcken Uepbaul <: isi >eieAe
Unterröckenu . Morgenröcken W®su »idsyisspi e âeaa

S . Gruttmann & Co
Webergasse 8. Lsg

Vertreter. Wilh. Kratz,

I

cii'vV-'Äiifl
W
KI , i bi

Söbenstrasse S.
'Tel . ß* 3 . II 543

Größte Auswahl,
billigste Preise

in:

fteise-Iefa
Jleise-ltessaires
jteise-Jlaeons
Jefse-Zerstäitkr
Beise-Spiepl
Peise-Stuis
Sebnamtnbente!
Sebwätnie
Bärsten, Jlätmne
Kspi-Ifeis
feier-ifais ete.

Farbige
Herren-Hemden

Reiche Auswahl.

GLH. LugenbüM,
Marktstrasse 18, 705

Ecke Grabecstrasse L

Großer Schuhverkauf.
©ltf ! Neugasse 22, 1.  Willig 7266

K©Ä @auf¥®m&

K. % Ifersfefiia
Wiesbaden

ViVillielmstressse SO.
Fernsprecher 3007.

Frankfurt a. M.
Kaiserstrasse 1.

994

mitOrigmnl:Wfeds
Einrichtungen zur

rtlschhaltuncf alierhaEniRgsmifitl

Vcreinfactini,
Yerteerrag, YerMUipag

jeder Küche.
In diesem Jahre hervorragende

Neuheiten.
Bereise I ©—S5 °/o

ermiissigt,
Preis des neuen, bedeutend
verbesserten Apparates ein-
schiiessI.Topf u.Thermometer

Mi ». Isü .SS.
Ausführliche Drucksachen

durch den
Alleinvertreter Für

1SVIe st>sa«1e ms

L. I). Jung,
Kirchgtssse 47.

Kartoffel » , alte gesunde, noch billig
abzugeben Dotzheimerstraße 24, l

Strumpfwarenhaus

L. Schwenck,
Mühlgasse 11—13.

Wabenhonigin Sektion- , feinste Qualität, der
Vft>. Mk. 1,50, B 11250
Carl Praetorium

Bienenzüchter,
Watkmühlstratze 40.

Kaiser-, Kabinen-, Handkoffer,
Klcider-Kartous— llcisctascben.

Solide Qualitäten zu
§ sehr billigen Preisen.

Caspar Führer, WrckgWeA
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Abend-AustzaLe.
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Montag,

5. Juli 1909 .
57 . Jahrgang.

In meinem grossen

ein grosser Teil auf
Extra - Tisclien

ausgelegt.

Damen -Wäsche.
“pSST1Bamen -Tiemden !^  bi-875

Es ist hinlänglich bekannt , dass mein alljährlich stattfindender Sommer - KaumHn ^ S'
Verkauf eines sieh stets vermehrenden Interesses er 'reat 1 Dieses ist auch gerechtfertigt
durch die gebotenen vorzüglichen Qualitäten , sowie die kolossale Auswahl und die auf-
fallend billigem Preise für alle Artikel . ■ - - - • -

Bett” und Tischwäsche*
nur allerbeste Stoffe , hochfeine Stickerei - und Spitzengaruierungen,
Madeira - u. rumpfgestickt , RSnmMBgspreii 2.95, 2.45, 1.95, 1.45,

“pSTr Bamen -Beinkteider
Knie - u. Bundfas «on,gute Renforce - u. Barehentstoffo mit reichen
Stickereivolants u. Einsätzen , Bowie langnettjert,

Bi äumungsprcis 2.95, 2.45, 1.95, 1.45,
| Wert hi« 9 .50 |

hoohaparte Ausstattungspiecen
Ein Posten

Hemden undÄJUtSian- Beinkleider
Stü Innung sjpreis 4.95, 3.95,

Bamen -71adjtf)emdenvT7TTT^MJ
Umlegkragen und 1 i - Ausschnitt , elegante Stickereigarnierungen

BSüuinungSiireis 6.95, 4.95, 3.45,
| "Wert bis 4 .25 |71ad)[ja dien

aus Pikee , Renforco u . Satin , mit Stickerei - und Festongarnierungen,
sowie außlanguettiert . . . flUäunmagipr eig 2.45, 1. 95, 1.45,•MX? Unterlaufen  CSKiäj
teils ganz aus Stickerei mit Seidenhanddurchzug , teils mit Schweizer
Stickereien und Einsätzen RSiiniüngspreis 1.75, 85, 68,

95
95

q45
Mk.

295

95
48

Ein grosser QgffßcfygfPosten | Wert bis 4 .50

Pf.

Pf.

Mk.

Pf.

la Halbleinen u . Cretonne , 160/250 n. 150/235 gross
SB&umumgspreia 2.90, 2.45, 1.95,

55
Mk.

E3 Po! tre°n* er Bamasfbezüge
.30/180 cm gross , prach

Tisd) füd) er

Wert bis 7225
130/180 cm gross , prachtvolle Muster

56k u ul II Elg s p r e i s 4.45, 3.45,
Ein grosser

Posten Wert bis 4.50

leinene Jacquard - und Drell -Qualitäten , für 6 Personen
itünmungiiireis 2.45, 2.25, 1.35,

E  Porten 61 Servietten _ > Wert bis 9 . 50 per DtzjU
leinene Jacquard - und Drellqualitaten,

iläuixnm ^ sprcis per V* DtzcL 1.60,

™\ TZTföüct ) enf ) andtüct ) er ^ ^ J^ jTTTT.
Reinleinen , Halbleinen und Panama , ges . u. geh .,

näumiingspreis per V« DtzcL 1.20, 65 Pf .,

Posten 'ZimmertjandfücberWTt ^MMvT̂ A
Jacquard , Gerstenkorn u. Drell , schwere Qualitäten , gebrauchsfertig,

BtSuii »nis spreäs per V. Dtzd . 2.35, 1.45, 1.20,

Ein grosser

/
295]

95
55
25
80

Mk.

Pt

Pf.

Pf.

550 =Jasd ) entüd ) er\ (Wert bis 6 50 p. Dtzd . [

— anssortierte = Reinleinen , Seidenbatist und Linon mit fff JeCDtZ(I.  Hohlsaum,mit und ohne handgestickten Buchstaben, Zj Ctf
älä .umung 'spreis per VJ Dtzd . 95 u. 1Pf.

E po ! tre°r r , = Kissenbezüge =
Wert bis 3 50 |

mit reinleinenen Klöppel - und Stickereigarnierungen , hand - und
maschinenauslanguettiert und ausgenäht

Bäumanga preis 2.25, 1.75, 1.35, 90,
48 pt

Damm -Konfektion
In dieser Abteilung ' muss unter allen Umständen geräumt werden!

Grosse Posten I:

Jacken- f^ so
II:

Wert bis 32 .— j

111:
19™

| Wert bis 42 .-

( IV:^9™ j
Grosse Posten -ß/ *45

weisse

H:

j ^ » 5
1 Wort bis 4 .50 |

UI: IV:

S 45
kleiderswert bis 20.—1 - ij) Wert bis 54 .— SWort bis 68 .— | Balistbluseiii wen̂ 2.50  - | Wert bis 5 .75 | | Wert bis 7 .50 |

Grosse Posten X: II : 1 III: IV: Grosse Posten I: II: IH: IV:

MmiMp ^ *5 LMM- v. 8 * *

MlulUIIII UlmU j Wert bis 8 .50 | Wert bis 18 .— | j Wert bis 17 .50 ! Wert bis 91 .— | FlanßllblnsRU!werth»5.5« | We rt bis 8 .50 j 1 Wert bis 10 .—- | 1Wert bis 14 .50

Weiße Stückware
Posten Cretonne u . Kenforce

u. Maccotuch , langbewährte Qualitäten.
Wert bis 70 Pf.

Grosse fößffc ( QmQ $ t

Räninnugspreis per Meter 48 Pf ., 34 Pf ., 23 Pf .,

L Wert bis  1.95_ |
130 cm breit , schöne Muster mit Seidenglanz,

RSumangsprei « per Meter 1.28, 95 Pf .,

Pos°e° Bettud ) t)atbleinen  rw wwi
150 und 160 breit,

Käumungspreis 1.35, 1.05

Wert bis 48 Pf .J

RSnmant >pre !< 32, 28, 24,

Posten

<?r0Bse JfandtucbsioffePosten
Leinen und Gebild

18
75
78
15,

Wascbsioffe
Ein grosser JJJ fffäß „ fjf ü f.Posten Wert bis 75 Pf.

schöne Dessins
SSiiKimingspreis 42, 32, 24,

j Wert bis
Pf.

Pf.

Pf.

Ei poTn er Wotfmussetine
reine Wolle , grosse Auswahl,

Käunuingspreis 98, 85,

Posten Temen ,Batist u,Zepiyir >wert ms1.10  i
nur modernste Dessins r . __

JESäumiiiig -spirets 68, 54, 45, 38, ^a**P Pf

Grosse

16
OS ß

28

pf.

960
Coupons

d 41!3 TUfr.

\SUcker eien
I:

35 vl
II:

58 pf.
UI:

95  pf-
| Wert bis 75 Pf . | j" Wer ! bis 1.25 ] Wert bis 2.45

zum Hussuchen -
IV:

1,95
Wert bis 4.20

Woltem 4 fZ0\
Kleiderstoffe 2 ö 10
auf die ot)net)in sd)on sefjr Extra-Rabatt.

mässigen Preise

Kirchgasse,
gegenüber dem Mauritiusplatz.

46
Kirchgasse,

gegenüber dem Mauritiusplatz.
1002
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Dienstag und Mittwoch
werden die während des M&asvepkaaifs angesammelten

Wolle, Seide,

Waschstofe

für Kostüme, Röcke, Blusen, Kinderkleider etc.

mit sehr billigen Preisen ausgelegt.

J . Hertz 9 Langgasse 20.

Großer
Mumungs-AMerkimf!

z» Ansschc» erregend billigen Preisen.
Ich biete enorme Vorteile!

©icpmm , KJÄÄS
A i 'o . , Eisenhandlung , Wellritzstr . 43.

Empfehle:
1 Posten Damen -Hemde », prima Stoff
1 Posten eleganter Stickerei -Untertailleu
1 " ' ~ ‘
1

. von 85 Pf. an

. „ « 5 Pf. „
Posten Bettjacken aller Art . „ 85 Pf. „
Posten Damen -Hosen aller Art . „ 85 Pf- „

x Posten Fantasie -.Hemden zn Spottpreisen.
1 Posten Bettwäsche aller Art . von 75 Pf. „
1 Posten hochcleg. Stickerei -Valeneienne - u. Klöppel -Röcke

sonst ' 12 . 56 10 . 75 bis 7 . 25

jetzt«r.M 5.50  bis 1.05
1 Posten aparte Kniebeinkleider mit Eins.
1 Posten Kinderwäsche aller Art von 22 Pf . an.
1 Posten Herren -Makko -Wäsche aller Art zu staunend

Preisen.
Einige Tausend Meter Spillen u. Stickereien Meter von 3 Pf . an.
1 Posten trübgewordener Wäsche zu jedem annehmbaren Gebot.

1 Posten Spitzen und Stickerei - Rester
zu Schleuderpreisen.

1.45

billigen

für AeMeilMuse
Qoldberg , MeM <me 17.

BieuiieitS
Ausserordentlich leicht!

25 Kilo Koffer
„Reiseonkel*i

Länge 75 cm, Breite 48 cm, Höhe 40 om.
Aus Vulcan - Fibra mit Segelleinen
bezogen und mit Hornleder oingenäht.
1 Einsatz und zusammenlegbares Fach.
= Unverwüstlich ! =

Der Koffer wiegt normal gepackt
&& Milo und kostet
bei Entfernung bis 50 km nur 0.25

„ , , 300 „ „ 0.50
„ , - 800 , » 1.-

Gepäckfracht.

Preis per Stück IVSk. 55 .—
Alleln *VerlU» uf bei 968

*foluaian Fer «S. Führer,
Grosses Koffer-Lager, Lederwaren und Reiseartikel.

26 Willi ein »atr. 26 . WIESBADEN. Telephon 2726.
Achtung! HerSerstr. 5.

Geranien 30 Pf .. Fuchsien 30 Pf ., Rosen Dtzd. 60 Pf ., Lorbeerbäume da»
Paar lö Mk., Trauerkränze von 50 Ps . an . — Ferner iu meinem Ztvetggeschäft,
Lureniburgfir . 13 , verkaufe ich 10 Kopfsalat für 20 Pf ., Wirsing 6 n . 12 Pf .,
Bohnen 20 u. 22 Pf ., Kirschen 15—30 Pf ., Karotten Bund 3 Pi ., Gurken 10 und
LO Pf ., Kohlrabi 3 Pf ., Rettich 3 Pf ., Aprikosen Pfd . 30 Pf „ 10 Vfd . Mk. 2.80.
passend zum Einmacheu , Johannisbeeren 10 Pfd . Mk. 1.60 und 1.80.

Herverstr. 5,
Tetevho « 8334»

JEtoeaisee,
«uxemburgstr» 13, Ecke Kaifer-Friedr.-Ring.

Sef ,?e
nach D. R. P. hergestellt , uner¬
reicht in Qualität u.Waschkraft,
billigste Seife für Haushalt,Toi¬
lette ,Büreau,Hotel,Waschereien,
Fabriken etc.

Sparsamster Verbrauch
' Angenehmer Geruch.

Reinigt ohne Mühe und Arbeit,gibt
schönste Wäsche und greift selbst
die empfindlichsten xroll. Stoffe,
farbige Blousen u, s. w. nicht an,sondern erhält sie in ihrer ur¬
sprünglichen Frische. Ali. Fahr.

Oiotii, Q. m. b. II., Hanau. Für
Verbrauchervon Spiegelseife schöne

Ein schönes Erficht
ist die beste Empfehlungskarte . Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Roscnmilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische. Beseitigt Leberflecke,
Mitesser, Gesichtsröte und Sommer¬
sprossen, sowie alle Unreinheiten des
Gesichts u. der Hände. Glas Mk. 1.50.

Rreirnessel-ÄopsMer uni)
Mkeii-Äpjmsser

von L. R. Bernhardt , Braunschwcig,
ist das allerbeste Haarwasser der
Neuzeit . Die Kraft dieser Essenzen
hat geradezu überraschenden Erfolg
für das Wachstum der Haare und
kräftigt die Kopfhautporen , so daß
sich kein Schirm u. Schuppen wieder
bildet . & Glas 75 Pf ., Mk. 1.50, 2.50.

zranWsche Haarfarbe
von Man Rabat in Paris.

Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird Jedermann ersucht,
dieses neue gift - und bleifreie Haar¬
färbemittel inÄnwendung zu bringen,
da einmaliges Färben dre Haare für
immer echt färbt , ä, Karton Mk. 2.50.Lockemvaner

jedem Haar unverwüstliche Locken
u. We llenkräuse. Gl. 1 Mk. n. 60 Ps.

Enthaarung; -poinsde
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gefahr - und schmerzlos.

. ä Glas Mk. 1.50.

Englischer Bartwuchs
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachsene Bärte . L GlaS 2 Mk.

Zu haben bei : Medizinal -Doogerie
Sanrtas , Apotheker Haffencamp,
Mauritiusstrane 3, neben Walhalla;
Drogerie Moebus , Taunusstraße 25;
Ernst Kocks, Westend - Drogerie,
Sedanplatz 1 ; Otto Siebert , Drogen-
handlnng , Marktstraße 9- 781

Kiie

Neu ausgenommen:
Das vorzügliche, allseitig beliebte

MKwem

3e Wellet ' Biet.
Vertrieb in '/?-Liter-Flaschen und Syphons 5 und 10 Liter.

Prompte Lieferung frei Haus.

Kokt * preuh Bcrgschlößcheu-
Kellerei,

Wiergroßk-airdümg.
Telephon 385 . Telephon 385.

empfehle mein neneö Zelt , 400 Personen fassend, sowie Tische und Bänke
allen Festlichkeiten. ^ „W . llchauB , Sedanstraße 3.

eine häusliche Trinkkur mit dem * ssmannsiiänser nutiirliÄKtt © litt,
nasser zn machen. An doppeltkohlens. Lithion stärkste Therme . Fragen tz- jx
Ihren Arzt . Broschüre A mit Hcilberichten frei . Niederlagen m den Apotheken,
Drogen - uufa Mineralwassergroß Handlungen . Brunnen - Verwaltung Gichthgh
Aßviannshausen a. Rd . Lraisoii Mai — Ende September ._

offen Sie biffig kaufen

Bann besuchen Sie

Blumenthars
%

Tluf
sämtliche

Tfrfikei
mit nur wenigen

Ausnahmen l ( ? Rabatt
Kl8

S. Blumenthal & Co.
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Für Me: Grosse Auswahl
von originellen K85

Polonaisen - Touren,
Papier -Iiainpfons,
Kinder -Ffilmehen.

Caspar Führer.

Änsstellnng Wiesbaden 1901).
Dieustag , 4est G . Jul ! ,

■während der Dauer der Rosen-Ausstellung:

Grosses Bosenfest
Nachm. 4 Uhr ab Konzerte der Hamburger Matrosen - Kapeile

und der Kapelle des !nf.-Regts . V. Gersdorff (Kurhess.) Nr. 80.
Während des Konzerts von 6 bis 8 Uhr:

Grosse Bliimensdiraiickkoüloirreiiz für Damen
— 5 wertvolle Preise —

Hntblumcnschmuck- Lebende Blnmcndckonition ganzer Kostüme.
Ton 8—10 Uhr : Konzert der Hamburger Matrosen - Kapelle,

Kapellmeister L. Kindermann.
Ah 9 Uhr:

■Sommernacfotfest und Ball
im Hauptrestaurant und vor der Hauptgewerbehalle.

— Zwei Ballorehester. —

Grosse LMM- Eosenjolonäse- PrasgericMsverMips
Gegen 10 Uhr:

Tanzäufiibriuigen und lebende Bilder
vor der Hauptgewerbehalle.

„Schlei er tanz“, getanzt von Schülerinnen des Bier’schen
Tanz-Instituts.

„Spanischer Manteltanz“ } Herr Tanzlehrer Julius Bier
„Spanisches Pas de Deux“ J und Frau.

Lebende Bilder, gestellt vom Personal des Wiesb. Volksthoaters,
Dir. Wilhelmy.

des Balles.
Tanzleitung : Tanzlehrer Julius Bier. — Anzug: Schwarzer Rock.

Aufgehobenes Abonnement!  A ufgehobenes Abonnement!
Eintrittspreise : Für Nichtabonnenten Mb. 1.—, für Kinder

unter 14 Jahren 50 Pf., Zuschlag für Abonnenten gegen Vorzeigung
der Abonnementskarfce 50 Pf., für Kinder unter 14 Jahren 30 Pf.,
Tanzausweise für Herren 1 Mk. an der Kasse und im Haupt-
Restaurant erhältlich. F290

Hotel' Restaurant

Trisdriehshof.
Auf vielseitigen Wunsch verbleibt das so schnell beliebt gewordene
.Ensemble von Herrn Tobias Wilhelm noch für weitere

4 Tage.
Ein vollständig neues Programm kommt zum Vortrag.

Heute:
Der Alpensohn (Männer-Quartett), Herzens Echo, Bauernmusik¬
probe, Donnuwellen, Frua wann die Sunn aufgeht (Jodler), Der
frische Jägershua (Jodler), Steierland, Jäger und Sennerin mit ihrem
Sotten Schuhplattlertanz, Tiroler Schützen, Zillerthaler Herzei usw.

Morgen Dienstag abend:
® © ppel - KoiiK ©i *t 9

ausgeführt von der Kapelle des Nass. Artillerie-Regiments Nr. 27,
unter persönlicher Leitung des Obermusikmeisters Meurichs.

Pausen werden mit Jodler und Chorgesang ausgefüllt.
K . Marahrens.

Praktisch , billig , gut <SBfpiä
sind die seit Jahren von mir mit bestem

Erfolg eingeführten

Lasch-Konservengläser.
Passen in jeden Apparat und sind mit
Klammern versehen in sei . gewöhnlichen

Topf zu sterilisieren.
JU  1 l ' h_  2 Ltr.

31 36 41 49 59 Pfg . mit Deckel und Gummi.
Ferner empfehle ich alle Sorten Einmach - u . Geleegläser , Einkochkrüge,

Saftflaschcn usw . zu billigsten Preisen.

Süd-Kaufhaus,
Meine sehenswerten Konserve «» in der Ausstellung , Gewrrvchalle , Hanpt-

portal rechts, bitte zu beachten.

ist die beste flüssige und waschbare
Bohnermasse.

SISas Uisti " «* BSiin-steu fällt weg.
Empfohlen von Drogerie Ott «» Hille , Moritzstrasse 12. 81

dritte

Forderungen
an den Nachlass der verstorbenen
Frau Susanne Ileidstab,
Wwe., Karlstraße 28, bitte ich bis
spätestens 10. Juli er. anznmelden
und zu begründen.

Wiesbaden , den 3. Juli 1909.
Wilhelm » aub,

Testamentsvollstrecker, Erbacherstr. 4.

littgittmaelazeii
!a Viktoria-Kristall-Zsieker,

ungebläut , garantiert 99 "/» Zucker¬
gehalt,

ferner zum Ansetzen:
Sa Nordhäuser Korn

per Liter !>® Pf . , f «t . B« mn
Flasche Mk. 1.50,1 .80,2 .—, echten

Fl . Mk. 2.50,
3 — u. 3.50, f «t . ArraU Flasche
Mk. 1.50, 1.80 , 2.—, Orlsrärat . 1-
Batavia - Arrak Fl . Mk. 2.50,
3.— u. 3.50,Scliwmrzw . Hitrscli-
was . er Fl . Mk. 2.50, 3.— u. 3.50,
IFrarsasfijiröfinntwein Fl . Mk. 1.25,
erhter Frambranntwein
(Kau de vie <le F 'rance)
ä Fl . Mk. 1.70, Eis . Hosnak

h Fl . Mk. 1.70 , a — u. 3.—.
Sämtl . Gewürze.

Salicyi-Pergament-Papier
Meter 20, 25 und 30 Pf.

Salücyl »Sisare . 84 orlie und.
ff’lasclienlaclie.

Rheingauer
Einmach - Weinessig,

auch feinst . Speiseessisr,
ff,tr . St » ä*f . K55

Essig -Essen ® is. Wein¬
essig -Essen ®.

Willi. W»r. Strek,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher No. 216.

Alfer Mer ®,
Kognak, Arakn.Rum

zum Ansetzen, allerbeste Qualitäten,
empfiehlt 7962

Hubert Schütz,
Adolfsirassc Pc-Iepl ». 6G R.

Tisehweine
p . I«1! , ohne Glas v. M. —.55 an.

liltiek Hirsch,
Weinhandlung,

.Bleichstrasse 13. Telephon 868.
Gegründet 1878.

Auzündeholz»
fein gespalten , per Zentner M . 2 . 2V,

Bremcholz B112u7
per Zeutr . M . 1.30 liefert frei Haus

Heil . JMemer,
Dampsschreinere !, Dovbeinicrstraste 96.

Telephon 766 . Telephon 766.

AlMMLey-Lreme
ür braune und verbrannte Haut , gegen
Sommersprossen flieht eS gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
* lcrncnt «St Spiith - Da cs viele
Nachahm . girbt , so achte man auf die
Firma . Nur cd>t u. allein i. der Parf .-
Handlnng von 397

11 . Sulzbach , Bärenstraste 4.

sFri &iei *»Kämme 9
nur best * Fabrikate in allen Aus¬

führungen . K85
Anerkannt billige Preise.

Caspar ITtlhrer,
Hirchgaiie “SS.

Geschäftsverlegung.
Meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft die gefällige Mitteilung , daß

ich meine Schreinerei von Jahnstratze 22 nach

t ^ Friedrichstratze 12
verlegt ĥabe .̂ ej- rig -le0  Bj .strebcn sein, meine werte Kundschaft wie b-sh -r
schnell und pünktlich zu bedienen, sowie jeder Anforderung gerecht zu werden.

Mit vorzüglicher Hochachtung!

Jos. Vuggenreiter,
Bau - «nd Möbelschreinerei.

Telephon 3532.

Englisches Buffet,
Am Kochbrunnen . Taunusstrasse 27 . Am Kochbrunnen.

Bes. : Gust . IMolf.

Einzii erste ii melsti)Aiericaa Bar.
Treffpunkt der guten Gesellschaft.

Das eleganteste Nachtlokal Wiesbadens.
Exquisite Küche . Künstler -Konzert.

7294

verstummen über das lästige Lösen der Tafelmesser miUMetall-
nnd Silberheften, wenn dieselben mit unserm geschützten
Kitfcvevfahrem befestigt werden. Selbst stundenlanges Liegen
in kochendem Wasser bringt die Messer nicht aus den Heftea
wofür garantiert wird.

Preis per Stuck 40 3®f«

Jos.Herbst,
Messerschmied,

Friedlichst !*. 8
Telephon 1054.

Auf Wunsch
Abholung

und
Zustellung.

G. t,
Hofmesserschmied,

Langgasse 46
Telephon 2840.

L © L © © © © © © © © D © © © © © © HD © © © © © © ©
©
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Tapeten!
Reste u. suriiekgesetsie Muster in großer Auswahl

su und unter Einkaufspreis.

Ta Ta Ss/f/iß Museumstrasse 4.
fffigF* Telephon 369.

© _ _ _ _ -_ K*
© © © © © © © © © © © © © © © © D © G © D © © © © © ©
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Offene Füße , Kindsffiße , Krampf¬
adern , Aderknoten , Beingeschwüre,

nasse u . trockne Flechte , Salzfluß,
Gicht , Rheumatismus,

Elefantiasis , steife Gelenke und
ähnliche chronische Leiden.

Es giebt eine seit vielen
Jahren erprobte Kur ! Weit über
2000 Anerkennungen . In ganzverzweifelten Fällen bewahrt.
Broschüre *. Wie heile ich mein Bein
selbst ? gratis durch:

Dr . Strahl ’s Ambulatorium,
Hamburg , Besenbinderhof 92.

FUiaMnstitnt

Stuttgart
Itehnhofiir . S.

Sprechst . : Dienstags, Don¬
nerstags , Samstags von

2 - 6 Uhr.

(Z. 9 96126) F 7

la Speisekartoffeln,
119  Italiener , sowie la Frankenthaler » treffen täglich mehrere Waggons ein.
Bestellungen nehme cntgcacn jeden Morgen bis 9 Uhr auf dem Markt , in meinem
Laden Wellritzstraste 16 und Jahnstratze 42 . Telephon 3128 . B11450

Obst- und Kartoffel -Groschandlmiq <Chi % JÖLMapp.

nimmt jeder schöne u. gesunde Zähne,
wenn er sie bei Lebzeiten mit

zahnsfceinlösen ier
B eiitisano -Zahnpasta

geputzt hat, weil diese den Zahnstein,
die bekannte Ursache der Zahnorkrank-
ungen, entfernt. Dentisano-Pasta macht

| den Gebrauch von andern Zahnpflege¬
mitteln völlig überflüssig. Fl 16

S2entisano -'Werk * Assel.
Zu haben in allen einschlägigen Ge¬
schäften ä Tube 1 Mk., kL Tube 65 Pf.

Bornehme Existenz.
Einem strebsamen Herrn bietet sich durch Uebernahme einer

allerersten Vertretung
wirklich erstklassiae Existenz. Rasch entschlossene und tätige Herren,
welche über Mk. 2000,- bis Mk. 3000,— verfugen , wollen stch bnm
Portier d « Hotels „ Grüner Wald " melden am Lllontag DtenS-
tag und Mittwoch von 9 —12 und 3—6 Uhr . (Fa . 7/40 ) FloO



am stärksten ■wirkende Form , auch ist da j Seifenstück am grössten.
Preis pro Stück Mk. 1.50.

Kncker ’s IPatent -Stedizinal - Seife , 15°/oig, steht in
Wirkung wie Quantum etwas nach und kostet pro Stück Mk. 0.50.

Dazugehörige Zu <!li ooll ' t :rcnie ("nicht fettend ), die Perle
aller Hautcremes . Preis pro Tube Mk. 2.—, kleine Tube Mk. 0.75.

In allen Apotheken , Drogerien , Parfümerien etc . zu
haben . Man achte jedoch auf die ausschliesslich von uns in den
Handel gebrachte Originalpackung und lasse sich niemals über¬
reden , sog. »Ersatzmittel “ zu nehmen . Weder  für SBucker ’s
Fatent - lledizinal -Scife , noch  für Kuck « oh ' Crcinc
gibt es einen Ersatz . I-"16-

Ij '/melier &  Co .. Berlin . Potsdamer Strasse 73.

Bezugspreis:
Vierteljährlich
frei ins Haus

M. 2.— x

Eine Wochensclirlft in englischer Sprache.
Verlag der

L.Schellenberg’schen Hofbuchdruckerei
Wiesbaden, Langgasse 27.

The Wiesbaden Weekly Review
wird von den vielen in Wiesbaden
wohnenden oder sich zur Kur auf¬
hallenden Engländern und Ameri¬
kanern gern gelesen, liegt in allenbesseren Hotels und Pensionen der
Weltkurstadt,sowie in ca.300 anderen
hervorragenden Kurorten Europas

h auf. Den „Englischen Clubs“ des a
ä  ganzen Kontinents werden regel- Ä
M . mäßig Nummern zugestellt.

gewährleistet durch den Fremdenverkehr
inWiesbaden (jährlich ca . 200 000 Fremde ).

Probenummem
k gratis und A
Wk franko. M
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“ ganzer - Schul *Stiefel! Neu!

D . R . Pat . Nr . 195749.

Der grösste Fortschritt auf dem Gebiete der Schuhfabrikation ist die Erfindung der
]Panzersolile D . R . Pat . Nr . 195749.

Mindestens 300 Prozent Ersparnis.
Nach vielen Versuchen ist es endlich gelungen, eine Ledersohle mit Stahlverstärkung herzustellen, die die Dauerhaftigkeit des Stiefels enorm steigert, und

gleichzeitig leicht elastisch und bequem im Tragen ist. — Mustersohlen liegen in meiner Schuhwaren- Abteilung zur geil. Ansicht au.i._

Preise für Schulsliefe!mit„Paizersohle“:
liegen

Ia Boxcalf, elegante Verarbeitung, zum Schnüren, Grösse 31—35, 7 .90 , Grösse 27—30 0 .21».
Ta Mastbox, breite Fassons, kräftige Verarbeitung, Grösse 31—35, 7 .555, Grösse 27—oO b .» 0.
Ia Rindleder, extra stark . Grösse 31—35, 5 .90 , Grösse 27- 30 5 .r»0.

Auch a ! s Heise Stiefel vorzüglich geeignet.

In allen Abteilungen meines Hauses : öl *© SS © I* S01tlfllCf * — R3HlllHlll9S

Besonders der Mode unterworfene Artikel, sowie grosse Gfeiegenheits-Extra -Posten gelangen
ohne Rücksicht auf den eigentlichen Wert billige zum Verkauf. E 30

Warenhaus1 uHus Bonnass.
Me!» Juwele»-, 8«ii>- und Melwurei-keschiUt

mit eigener kunstgewerblicher Werkstätte befindet sich von heute ab

Marttftratze2»,
eP ~Oh . Miiluii,

! Juwelier und Kols sch mredemeistcr.
Telephon 2327 . — Ausstellung : Hauptgcwrrvehalle Nr . 219 » .

♦ Herzlichen Dank! tr
r
♦
♦
♦
♦

Allen, die meiner aus Anlas; meiner Vermählung so liebevoll gedachten,
und noch besonders für die erhebenden Abschiedsfeiern, dem hiesigen
Bach -Bcrcin , u. Frau vr . n » ^>» xviNtt -i .» - ; '- Aus Wiedersehen! »

Frau Dr. Lina Förster -Wendel.

Kohrpl . » Kaiser -, Kupec , Schiffs¬
und Handkoffer , Reisetaschen und
Körbe re. s. billig Webergaffc 3 . H. P.

Das beste, beliebteste und angenehmste
Reinigungsmittel für Mund u. Zähn : ist
des Kgl. Bayr . Hast. 6 . 0 . WunderJich’s

Zahnpasta Odoatinc.
3mal prämiiert, sanitätsbehördlich ge¬
prüft. Das Beste, was in dieser Art
existiert, k 50 Pf . und 60 Pf . bei 164.

«ttio liilie . Drog ., Moritzstr. 12.

3tal. Hühner,
geflügel , nützliche Znchtgcräte . Auf-
llärenvcr Katalog gratis . Olestngelpark
t. Auerbach 356 » (Hessen). P130

fachmännisch und wird der Preis
stets vorher gesagt.

Otto Bernstein , Uhrmacher,
Kirchgaffe 46 »Ecke Kl. Schwalbacherstr.

Aufzuge
Alle Reparaturen werden unter Garantie

ausgeführt.

D. Wendler,
Roonftraste 6 .

Prima Ochsenstcisch . Pfd . 60 Pf.
Haintnelfleisch Pld . 76 —noPf.
tealbsteisch . Psd. 03 - 70 Bf.

Bletzgerei i, !« >»ir-»-

iSOUiSH
Ukzern « und ähnliche Hautübel , namentlich wenn sie
nässende Stellen oder Borken herverrufen , sind (len,
Einflüsse von Zlicker ’s Patent - Medizinnl -Seife be¬

sonders zugänglich , doch ist gerade bei diesen Uebeln unter
allen Umstünden der Arzt zu Bäte zu ziehen . Nach deu
vielseitigen Erfahrungen , die eine grosse Reihe von Aerzten
und ein Heer von Leidenden gemacht haben , bringt Zlicker ’s
Patent -Medizinal -Seife meist sofortige Linderung des .Iuck-

reizes , wenn der dicke , eremeartige Schaum , wie in der Ge¬
brauchsanweisung vorgeschrieben , nach dem Waschen einige Zeit
auf den betreffenden Stellen liegen bleibt . Es kommt nämlich
hierbei darauf an , die durch das Uebel entarteten und massenhaft
absterbenden Hautteilchen zu beseitigen und dadurch den ein
starkes «Tucken erzeugenden Hautreiz zu stillen , dio Haut zur
Neubildung anzuregen nnd Nässe , sowie Borken nuszutrocknen.
WirdZncker ’s Patent -Medizinal -Seife längere Zeit angewendet,
so tritt zumeist bald eine lebhafte Abstossnng der obersten Haut-
schickt ein , und eine neue , gesunde , zarte Haut kommt zum Vor¬
schein . Dieselbe wird dann zweckmässig mit einer hervorragend
guten und milden Hautcreme , die aber nicht fetten soll , längere
Zeit bestrichen , bis sie einer besonderen Behandlung nicht mehr
bedarf.
Am besten hierfür ist die 3Bs«eIi2 £ ll .‘ Crenie geeignet.

Man beachte folgende Unterschiede bei Bestellungen:WMF__ /e «Her

Maschinenfabrik Rhein und Lah nGauhe »Gockel &C
O b erlahn stein.

liebezeuge jeder Art.
Antrieb nach Wunsch.

ie

.. Laufkrane , Drehkrane , Partalkrane.
Keller -und Speicherkrane,Lasten -Aufzüäe ,Winden ,g

Flaschenzüge , Bremswerke ,Bau-Maschinen, Bau-Geräte.

Mil bi «*!a euer Hof,
Ho Astättenstraße 12.

Gutes ilittag- n Mudessen.
Spezialität : mim

CrjleL MMlise -GWoMstz.
Wlestiadensu. d. Ilmsebuno,
Prompte Bedienung . Billige Preise
Stets großen Vorrat . Ein Posten etwas
weich 'gewordener Handkäse aus der
Bahn gegen Abholung per Kiste(60 Stück)
für Mk. 1.50 , fein u. pikant im Geschmack

Schülers WeMiMdiW,
3 Zimmermanirstraste 3.

Tel . 344 -h Tel . 3448.

Vollmilch
abzugeben.

Näheres uutcr T. S>. H. 799
befördert Rudolf flösse,
Fra nkfurt a. M . p 130

Blücher - Konsum
Norkstraste 8.

Neue itartoffel» 6 Pf.»
^ 10 Heringe 45 Ps . B11628

Holzkohlen
liefert an Wiederverläufer und
Schneider zu billigem Preis , Zentner
5.50 Mk. frei Haus , auch im kleinen
Quantum abzugeben . Bll 187

Ad. Remnid,,
Hermannstraße 16, Parierrd.

Insfitiit

LOLA
lele-

pllOD
Rliein-
strassc

103
Handels -, Schreib-

und

Sprachlehranstalt.
Beginn neuer 8 - u. 4-

llonats -Kurse
am 5. Jnli;

der 7. Monat , sowie anschliessende
Fortbildungs - u. Uebungskurse sind

lionor » rfrel . IV 290
Stellennachweis kostenlos.
Einzelfächer Beginn jederzeit,
Tages - und Abend -Unterricht.

Näheres in d .. Prospekten,

ÄtuszuleiNen auf 2. Hypothek
find in belieb.Beträgen 90,060 Mk.,
auch l . Hypotl). werd. verUckstcht

Habe mich hier alS

Hebamme
niedergelaffen. B11447

Klara Schuize,
Tel . 2360 . Blüch erste . 48.

AhMIc für 51m. ». Ktrißei
Lierkaufu.Miete.
M . u. o.  Beoiknung
Auch Bettischc und

Zimmer-Klosetts
leihweise.

S>. llelmer,
Webergasse 3, Hth.
Tel . 32z9. Rcpar.
prompt und billig.

Güliiiviren!
in großer Auswahl.

Reparaturen billigst.

18 . 'JCSiels , Uhrmacher^Moritzstratze4. S?4

Kilnjilmstze ilErfplitiBe
und Faffadenzeichnungen

in Aquarell - und Federzeichnung fertigt
an vielfach prämiierter Architekt bei
mäßig. Honorar. Off . unter L.
an den Tagbl .-Verlag.

Gcldschrauk,
gut erhalten , sofort billig zu vex,
taufen . Fr .-Offert , u. C. O . 993
de» Tagül .-Verlag ._ P §4OHUI -l» « um - — - - ,

Bitte brieflich anznfraaeu unter Durfopp -Herrcnrad , tetienlos,
s»vs an r>en Tagbl . Veikia . >bill . zu vcrk. Rlkolasstratzo 22,  4.

Nur durch:

Nur mit:

Nur von:

Nur auf:

Nur in:

lässt sich Obst und Gemüse, Wild und Geflügel, Fisch
und Fleisch das ganze Jahr hindurch frisch erhalten.

Konserven-
Gläser

Vorrats-
Kocher

Alleinverkauf: IV 323

Erich Stephan
Ausstener-Mâazin für Haus und Küche.
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USCUUM-REII1IQERANLAGEN
; und
APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Hack ? LLiu-cI-KAE ff. Telephon 747 . b
Mein

r-
beginnt

morgen , den 8 . er.

Folgende Artikel werden mit

15 °/o Rabatt
abgegeben:

Kleiderstoffe , I Seidenstoffe,
Musseline , | Spitzenstoffe.
JäinPosten Strümpfe u.Socken,

ein Posten Spitzen zu

Spottpreisen.
Kenv. Seua,

Bärenstr . 2 . Bärenstr . 2.
Spezialität:

Gelegenheitskäufe.

Jgt die Heilt. S &fÄÄ
billig verkauft Nenflaste 22 . 1.

Billa zu verkaufen.
Eitrige schöne Villen sind billigst

zu verknusen . Auskunft wirb er¬
teilt auf briefliche Anfrage unter
jj. » ? & a . d . Wiest, . Tagbl .- Llerl.

Reparaturen a» Nähmaschinen
aller Systeme 'mit . Garantie prompt
u. bill. lRegul . im Haus .) Adolf
Rum ps, Mechaniker, Saa lg asse 16.

werden gut u. billig angefertigt, umgc-
änderi. ausgcbesserl und mrfgebügclt
Michelöberg t, 2 (neb. Salamander).

Haus (Mitte der Stadt)
m. 2-Z.-Wohnungen u. Werkstätten bill.
zu verk. Kleineres Objekt. Anfr, unt.
^ . 91 » an den Tagbl .-Vcrlag.

FürTranerfälle empfehlen
wir unsere Anstalt zum

MlsaWrdeil
bon Damen - « nd Kerrsn-
Garderode in vollständig
unzertrcnntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem' zun, andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage. 764

Modes.
Erste Arbeiterin für feines Genre zum

15. August od. 1. Sept . gesucht. Off. m.
Gehaltsnnspr. und Referenzen unter
V. r»r .» an den Tagbl.-Verlag.

Oranienstrasse 62» Mittelb ., 3-Zim .-
Wohnunq zu bermicten . 2578

Studentiu
der Handclswissenschastsucht zur prakt.
Ergänzung ihres Studiums für die
Monate August, September, Oktober
unentgeltliche Beschäftigung an einer
Bank, einen! Import - oder «Speditions-
Geschäft. Offerten unter Li. an
den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Citdjt. KwerMerl».
ausschließlich zur Säuglingspflege
per sofort gesucht. Off . mit Zeug¬
nisabschriften , Gehaltsansprüchen u.
Photographie unter I . 8158 an
D. Frenz , Mainz . (Nr . 8158) F 45

Abhanden gekommen B11633
schwarzbrauner kl. Rehpinscher, auf
„Bäaxel" hörend , Montag morgen
Ecke Walluser - . u . Rauenthalerstr.
Abzug, g. Bel . Walluf erste. 1,1t.M feine SBeinftuie

nettes feines Büfettfräulein sofort
gcs. Wiener Caf « , Wcbergasse8. 7334

Brille mit Futteral berloren . Ab-
zuqeben gegen Belohnung . Gresser,
Dambachtal 47, 2 St.

PP “ 'Verloren - HEi
ein grau -seidenes Fransentuch in d.
Anlagen am Tennisplatz . Gegen
Belohnung abzugeben :»-.

_Hotel Spie gel, Kranzplatz._
Uhr verloren , Schicrstcinerstratz 'e.

Abzugeben geg. Belohnung Wcllritz-
straße 45, 1. Etage. _^

^ox -Terrier
mit Marke Nr . 351 in Schierstein
an der Elektrischen entlaufen . Gefl.
Nachrichten erbeten an Brunn , Adel¬
heidstra ße 33._ _ __ _

Doberrnanü -Hündin,
auf d. Rainen Flora hör., entlaufen.
Abz. Rest, z. Adler , Bah nHofb. Dotzh.
Entlaufen ein kl. schwarz. Spibchen
Sonntagvormittag in der Bleichstr.
Jlbzug. Lothringerstraß « 34, 1 St.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei demHin-
schciden unserer innigstgelicbten
Tochter, besonders dem Gesang¬
verein „Männerklnb" für den
erhebenden Grabgesang sprechen
wir unseren herzlichsten Dank
aus.

fßülieG.ßremer.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hirr-
scheiden unserer lieben guten Tante, Schwester und Großtante,

Lei. Florentrne Saeumcher,
sagen wir Allen unfern innigsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Tine Kaeimrchev.

Wiesbaden , Mainx, Dresden , Chemnitz.

K Zöpfe ° locken
empfiehlt

Damen-Salon Giersch
18 Goldgasse 18
□ Ecke Langgasse. o

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3. Hertz,
Langgasse 20.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

lichster Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
unseres unvergeßlichen lieben

MMchrn,
sowie für die Kranz- u. Blumen-
spendkn sagen wir Allen
innigsten Dank.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen:
Familie Karl Ueiten , König!.

Lokomotivführer.
Familie Kaum.

Mirsbaden . 5. Juli 1809.

Heute verschied im 78. Lebensjahre nach längerem, schwerem Leiden mein guter treuer

Wilhelm Mo Goerke.
Um stille Teilnahme bittet

Wiesbaden , den4. Juli 1909.
Kaiser Friedrich-Ring 5, 2.

Die tieftrauernde Gattin:
Ottilie Goerke»

geb. Eckhardt.

Trauerfeier im Hause Mittwoch, den 7. Juli, vormittags 10'/z Uhr. Einäscherung der
Leiche nachmittags im Krematorium zu Mainz. Von Kranzspenden wird gebeten abzusehen.

1001

Die Keisetznng des

K 1163

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

TOm einfachsten biszum aller¬
feinsten Genre . K17

8.ßlueial&Co.,n
Kirchgasse 39/41. W

Mein

Sommer-̂usverkatif
beginnt

morgen , den ®. er.
Folgende Artikel werden mit

15 %> Rabatt
abgegeben:

Tuche und Buckskins
für Anzüge.

Herrn©tto Zreytüg
findet in Wiesbaden am Dienstag, den 6. Anti, nachmittags 3 Uhr. vom Trauerhause,
Sonnenbergerstraße 54, aus statt- 7964

■:i;v ' , . " '

Statt besonderer Anzeige.
Gestern früh 7 Uhr entschlief nach langem Leiden unerwartet in Folge Herzschlags

meine liehe unvergessliche Schwester,

Fräulein Margarethe Goldschmid,

Ä Kleiderstoffe
für Jackenkleider u. Röcke.

Damenwäsche , I TTnterröcke,
Gardinen , | Schürzen.

Kenr. LEW,
Bärenstr . 2 . Bärenstr . 2.

Spezialität:
Gelegenheitskäufe.

im 57, Lebensjahre.

Dieses zeigt tiefbetrübt an

Wiesbaden , den 5. Juli 1909.
Lina Goldschmid.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 7. Juli , nachmittags 8V2 Uhr , vom Sterbe¬
haus , Wilhelminenstrasse 2, aus statt.
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Damen-Wäsche.
Tagnemden , Vorderschlussm. Spitzengarnierung

statt 1.45, HO Pf.
Taghemden , Achselschluss, Herzpassenform mit

Spitze . statt 1.50, 1.—.
Tagliemden , Achselschlussm. gest. Herzpassen¬

form mit Eins- Spitze . . . . . statt 1.65, 1.15.
Taghemden , Achselschluss mit handgestickter

Passe mit Languette . statt 1.25, 1.45.
Taghemden , Achselschluss, neue Passenform mit

breiter Stickerei . statt 2.50, 1.75.
Taghemden mit languetter Vorderschlusspasse

statt 2.45, 1.95.
Taghemden mit reichgestickter Madeirapasse mit

Languette . . . . statt 4.25, 2 .S5.
Taghemden , Reformschnitt mit reich. Garnierung

statt 2.50, 1.95.
Phantasiehemden in eleg. Ausfuhr., statt 3.50, 2 .65.
Beinkleider , Bündchenfassonm. Volant statt 1.25, 80 Pf.
Beinkleider , glatte Bündchenform mit 5 cm

breiter Stickerei . statt 1.30, SO Pf
Beinkleider , Bündchenform mit Languette

statt 1.25, KO Pf.
Beinkleider , Bündchenform mit Stickerei und

Einsatz . statt 1.75, 1.30.
Beinkleider , glattes, weites Kniefasson mit 8 cm

breiter Stickerei-Volant . ' statt 2.45, 1.75.

eine Menge Artikel der
diesjährigen Frühjahrs- und
Sommer-Saison, welche ohne
Rücksicht auf den entstehenden
Verlust geräumt werden sollen. „

Damen -Wäsche.
Beinkleider , weites, glattes Kniefasson, eck. Form,

statt 3.— 2 .25.
Nachtiacken a. gerauht. Croise, m. Spitze od. Languette.

statt 1.25 00 Pf.
Nachtlacken aus Ia gerauhtem Croise mit Languette,

statt 1.55 1.10.
Nacht )aeken aus gestreift. Satin m. brt. Stick- Jabot,

statt 1.85, 1.45.
Nachthemden a. laRenforce mit gut. Besatz, 130 cm lg

statt 3.75, 2 .50,
Nachthemden aus Ia Renforcem. Languette-üarn.,

statt 4.50, 3 .25.
Nachthemden aus Ia Renforce mit Viereck. Ausschnitt

mit Stick.-Garn. u. Banddurchzug, statt 4.75, 3 5 ©,
Untertaillen , Stickereim. Stickerei-Träger,

statt 75 Pf., 55 Pf,
Untertaillen aus Stickereistoff, statt 1.10, 90 Pf,
Untertaillen , Ia Renforcem. Stickerei u. Einsatz,

statt 95 Pf., 1.5 ©.
1 Posten Untertaillen versch. Fassons, zum Aussuchen

statt bis 2.50, 1.25.
1 Posten trüb gewordene und einzelne Wäsche gama

bedeutend reduziert.

Bade-u.iaeeo-Wäsche mit 107»ilMt.
Za. WM Meter Kleiderstoffe and Wasclistoffe bedeutend ermäßigt.

M . Schneider
Grösstes Manafaktur- and Modehaus Wiesbadens, Kirchgasse 85—37.

KlßO

ü

Geschäfts-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Erscheint wöchentlich einmal. Neu -Aufnahmen jederzeit.

Die Preise sind so niedrig gestellt, dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann.

Alkoholfreie Weine
und Sekte.

Jnng ’ä Lorcher alkoholfreie
Weine u. Sekte. Haupt-
Niederlage: E. Hees, vorm.
C. Acker, Gr. Burgstr . 16.

Gehr . Wagner , Sonnenberg,

Augengläser,
Brillen und Kneifer.

Carl Müller , Langgasse 48.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr. 57. T, 739.
GrösstcsGeschäffc am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen. (Reparatur .)

Fr . Becker , Moritzstr . 2.

Bade-Einrichtungen,
Badeöfen und -Wannen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstr . 7.

Bettfedern, Daunen,
Bettstoffe en gros.

A .Müller , Nettelbeckstr .il.

Bienenzüchterei.
Carl Praetorius , Walk-

mühlstrasse 46. Honig-Ver¬
kauf. Telephon 3205.

Blumenhandlung.
Ernst Wahl , Wilhelmstr .34

T. 908. Adolfstr. 6. T. 910.

Buch-
und Kunsthandlung.

H . Harms , Friedrichstr . 12.

Emaille-Schilder.
Wiesbad . Emaillier werk

Mattia Rossi
Metzgergasse 3. Tel. 2060.

Fahrräder.
Fr . Becker . Moritzstr . 2.

Farbwaran,
Lack- und Kitt - Fabrik
August Rörig & Cie .,

Marktstr . 6. Spez. Staubfr.
Fussbodenöl, Marke Roero-
niol, MalutensiL, Künstlerf.

Fette.
Nassnuische Fettfabrik,

G. m. b. H. Dotzheimer-
strasse 62. Femspr . 4073.

Frack - Verleihanstal ten.
•T. Riegler , Marktstrasse 10.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Äpparate.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Gepäck-Transport.
'Wiesbaden - Biebrick -

Kastei - Mainz (täglich ) .
J .BerthoId , Oranienstr.35.

Graveure.
C. Hczamer , Weberg . 3.

Herde und Hefen.
A . Chris tinann (G. W.

Hcuss Naclif .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze. Telephon 2806.

J . Fr ädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
I âbrik Wiesbaden. Spec. in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung. Telephon 402.

Kassenschränke.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kolonialwaren-
Handlungen.

J. C. Keiper , Kircbgasse 52.

Kontorariikel,
Geschäftsbücher.

C. Kock jr ., Ecke Michelsb.

Kristall u. Porzellan.
M. Stillger , Häfnerg. 16.

Kücheneinrichtungen.
Conr . Krell , Langgasse 14.

Leihbibliothek
und Buchhandlung.

A . Schwaedt , Rheinstr . 37.

Matratzendrelle
und -Wolle, Rosshaare,

lava -Kapok on gros.
A-Müller , Nettelbeckstr .il.

ftiöbelaufbewahrung.
J . & G. Adrian , Balmhofstr.
L. Rcttemmayor , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 5. Tel.-Nr. 12u.2376.

IVlöheltransporteurd.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 5. Tel.-Nr . 12u.2376.

Ruppert , Mauritiusstr . 3.

Nähmaschinen.
Fr . Becker , Moritzstr . 2.

Gele.
Nassauische Oel - Fabrik,

G. m. b. II . Dotzhenner-
strasse 62. Femspr . 4073.

Orden u. Ordensbänder.
G. Vieler , Kl . Burgstr . 7.

Park tt-
und Frotteur -Geschäft.

H . Preissig jr ., Sonnenberg.

Posamentiere.
G. Gottsckalk , Kirchg . 25.

Spezialhaus f. Posamenten
und Spitzen. Telephon 784.

G. Vieler , Kl . Burgstr , 7.
Kurzwaren. Tel. 1948.

Schirmfabrikanten.
P . Kindshofen , Goldg. 23.

Schreiner.
A . Heise , Hermgaxtenstr . 9,

Spazierstöcke.
P . Kin &skofeu , Goldg. 23,

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
Ii. Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur, Wies¬
baden, TeL-Nr . 12 u. 2376.

Ruppert , Mauritiusstr . 3.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Mau
ritiusstrasse 3. Tel. 2106.

Teppiche, Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en gros.
A .Müller , Nettelbeckstr .il.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenatr . S.

Uhrmacher.
O. Banmbach , Michelsb .20.

Weinstube
und Weinhandiuny.

Rill , Spiegelg. 5. Reichh . Sp.
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Wiesbadener fremden - Liste.
Knruutalt Di -, Abuu,

Parkstrasse 30.
Mwm,  Direktor , München.

Hotel Adler Badhent.
Langgasse 42, 44 u. 46.

Greiner, Frau Fabrikant , Lauscha.
V—Borehert, Frau, Kaufbeuren.

Hotel raa neuen . Adlig,
Goethestrasse 16.

Rüger, Kfm., Leipzig. — Folteinji,
Student , Budapest. — Püttebecker,
Frau , Witten . — Staupe, Fr ., Witten.
— Fischer, Frau , Rüdesiheim. —
Becker, Kfm., m. Frau , Diez. —
Meyer, Rent ., Klein-Glienicke. —
Glund, Fabrikant , m. Fr ., Bremen.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

Chloppenburg, Fabrikant , mit Frau,
Nymegant,

Alleesaal
Taunusstrasse 3

ten Hagen, Rent ., m. Farn-, Haarlem
— Wtdhnaam, Fahrikbes ., Dortmund,
k— Wencker, Fabrikbes., Dortmund. —
Jacoby , Frau Rent ., Elberfeld. —
Meyer, Frau Rent ., Barmen. —
de Kempenar, Bürgermeister, m. Fr*.,
Holland

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 1.

Heuhaus, Wetter.
Bellevue,

Wilhelmstrasse 26.
Aretz , Rentner , mit Frau , Bonn. —

Eggers, Dr., Amsterdam. — Monro,
EVI., Bonfield. — Eggers, 2 Fräulein
Rent ., Amsterdam, — Diltbey, Amts-
ferichtsrat, Aachen. — Schmölder,Hm., Manchester. — Monro, Frau,
Benfield.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Fette , Fr ., Münster i. W. — Mar¬
cus, Frl ., Berlin. — Seeger, Frau,
Frankfurt,

Hotel Berg ;.
Nikolasstrasse 37.

Bielefeld, Kfm., Berlin. — Külp-
(nann, Gerichtsrat , Aachen.

Schwarzer Hoch,
Kranzplatz 12.

Minarski, Kfm., Hamburg. — Reis,
Frankfurt . — Hollmeyer, Geeste¬
münde. — Sehönherr, Frau, Plauen. —
Steinkopf, Frau , Bernburg. — But-
zirus, Hotel bes, Güstrow. — Lüling,
Luino. — Luer, Ran.t , Potsdam . —
v. Nasavow, Frau Hofrat , Hasenpoth.
— Schenk, Frau Rent ., mit Töchtern,
Hasenpoth . — Eckermann, Ritterguts¬
in, Frau , Johannstorff.

Zwei Boche.
Häfnergasse 12.

Schmidt, Rendant , Rybnik.
Goldener Brunnern.

Goldgasse 8/10.
Friedrichs , Frau , Berlin. — Lack,

Frankfurt.
Hotel Burghof,

Langgasse 21/23 u. Metzgergasse 30/32.
Lehmannsroth , 3 Frl ., Berlin.

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 43.

Appun, Frau Rent ., Berlin. — Gus-
berg, Kfm., Leipzig. — Sailer, Basel.
— Bucker, Dresden. — Schumacher,
Kfm., Düsseldorf. — Weber, Kfm.,
Gelsenkirchen. — Schauerte, Kaufm.,
Gelsenkirchen.
Hotel u . Badhaas Continental,

Langgasse 36.
Boddreu, Architekt , m. Fr ., Gothen¬

burg.
Hotel Cordan.
Ntkolasstrasse 19.

Liebert , Frau Dr., Köln.
Harn,Städter Hof.

Adelheidstrasse 30.
Hermes, Ohligs. —- Wolf, Ohligs. —

Coarath, m. Fr ., Troisdorf. — Over,
m. Frau , Siegburg. — Hein, Bau¬
meister, m. Frau , Cuxhaven. — Hart¬
mann, Ing., Würzburg . — Rus, Haag.
— Mulder, Haag. — Wjlms, Kaufm.,
Godesberg. — Gruhl, Rentner , Neu-
Jersey. — Pritzlaff , Rent ., Springfield

Hotel Einhorn ».
Marktstrasse 32.

Geidel, Kfm., Limbach. — HollLvlc,
Kfm., Marburg. — Weber, Kaufmann,
Berlin. — Dornbusch, Obering., mit
Frau, Krefeld. — Schmied, Kaufm.,
Nürnberg. — v. d. Crone, Kaufm.,
Basel. — Riedel, Rent ., Köln.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Schulz, Tag., Frankfurt . — Lendle,
Sr., Selb. — Lendle, Kfm., m. Farn'.,
Sürth. — Bades, Mainz. — Brand,
Berlin! — Weise, Kfm., Frankfurt . —
Haas, Kfm., m.  Fr ., Frankfurt . —
Hempel, Kfm., Chemnitz. — Bon
ehardt , Frl ., Eberswalde. — Hapert,
Pastori, m. Fr ., Kallies. — Velten,
Kfm., Holzappel. — Baumann, Kfm.,
Ems.

Europäischer Hof,
Langgnssc 32.

Marschal, Dir., München. — Brand,
Kfm., m. Fr ., Berlin. — Bürgin, Frl .,
Pforzheim. — Adler, Kfm., Berlin. —-
Franken , Frl ., Bedburg.

FrsnVfurter Hof,
Webergasse 37.

fahl , Kfm., Berlin. — Yersch,
Kfmt, St. Katharina.

Hotel Fuhr,
Geisbergstrasse 3.

Vieth, Dr., Ludwigshafen. — Vieth,
Fr ., Dessau. — Vieth , Frl ., Dessau. —
AReneder, Fr . Fabrikbes ., Zwiesel.

Hotel Grether,
Museumstrasse 3.

Wasservogel, Kfm., Berlin. — Petit,
Generalkonsul, m. Fr ., Lübeck, —
Luhn, Fahr ., Barmen. — Heitmann,
Kfm., Vlotho.

Hotel Hahn.
Spiegelgasse 15.

Ääetaaetzäsv Kfm.. Elberfeldk

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Rosenthal, Kfm., Berlin. — Binger,
Kfm., Berlin. — Behrens, Kaufmann,
Hamburg. — Anders, Kfm., Ruhrort.
— Moeller, Kfm., Berlins. — Winkels,
Kfm., Barmen. — Rosemtwald, Kfm.,
Berlin. — Jacobus, Kfm., Berlin. —
Adler, Kfm., m. Fr ., Grünstadt . —
Peiseler, Kfm., m» Fr ., Remscheid, —
Bock, Kfm., m. Farn., Berlin. —
Butter, Kfm., Köln. — Leyens, Kfm.,
Düsseldorf. — Rust , Kfm., Düsseldorf.
— Jacoby, Kfm., Berlin. — Langer,
Kfm., m. Fr ., Liegnitz. — Kehrle,
Kfm,, m. Fr ., Bern. — Jumpertz,
Kfm., Aachen. — Amerikaner, Kfm.,
Berlin. — Strobel, Kfm., München. —
Meyer, Kfm., Köln. —- Berorm, Klm.,
m. Fr ., Süchteln-. — . Hillmanns,
Runkel. — Haymann, Kfm., Berlin. —
Komiker , Kfm., Chemnitz. — Neu,
Kfm., Köln. — Fauser, Kfm., Stutt¬
gart . — Jacob, Lfm ., Saarburg. —
Haymann, Kfm., Frankfurt . — Hey-
manson, Kfm., Berlin. — Loewy,
Kfm« Göttingen. — Cohen, Ivaufm.,
Berlin. — Tresser, Kfm., Offenbach.
— Schlötzer, Kfm., Blankenheim».

Hansa - Hotel,
Nikolasstrasse I.

Vollmer, Linz.
Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Frank , Kfm., Würzburg. -— Falk,
Kfm., m. Fr ., Stettin . — Seilborn,
Hamburg. — Pries, Hamburg.

Hotel Kohenzolleru,
Paulinenstrasse 10.

v. Beaulieu, Dir., m. Frau , Celle.
Hotel Holländischer Hot.

Rheinbahnstrasse 5.
Baldus, Fahr ., Hachenburg. —

Küppers , Kfm., m. Fr ., Rheydt —
Worms, Kfm., m. Fr ., Rheydt,

tfier .Tahreszeite » .
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

Ivanoff, Fr ., Wilna. — v. Krschi-
witsky, Exzell, Fr ., m. Bed., Peters¬
burg. — van der Cruye, Fräulein,
Brüssel.

v. Kleiber, Exzell., Frau Baronin,
mit Bed., Petersburg . — Se. Erlaucht
Erbgraf von Schaê berg-Thannheim,
Krickenbeck. — Wes ton, mit Frau,
Jacksonville . — Baron v. Gosenusky,
Rittergutsbesitzer , m. Fr . u. Kammer¬
jungfer, Warschau. — Fiesdnger, Rent .,
m. Farn., Vohwinkel. — Aaron,
Bankier, m. Frau , New York. —
Westerholt , Graf, Honningenstem, —
v. Lissowky, Baron, Lissowsky,

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16.

v. Liebenau, Exzell., Fr ., m. Bed.,
Berlin.

KftiserbaA.
Wilhelmstrasse 42.

Poprebinski, Frau, m. Kinder , Nau¬
heim. — Rüth , Frl ., Hamburg. —
Ermekeil, Bonn. — Ermekeil, Frau,Bcutn.

Hotel Kaisevhof
und Augusta - Viktoria - Bad,

Frankfurterstrasse 17.
Hodgon, m. Frau, Amerika. —

Zimmermann, Fabrikbes,, Burg. —
Smith, Boston. — Rennyon, Fräulein,
Minneapolis. — Grossmann, Bischofs¬
werda. — Draeger, Fabrikbes., Berlin.
— Quandt, Fabrikbes., Pritzwalk. —
Weber, Fabrikbes., Euskirchen. —
Haseloff, Fabrikbes ., Euskirchen. —
Lückerath , Euskirchen. — Kennyoni,
Rentner , m. Frau, Minneapolis. —
Eickhoff, Fabrikbes ., Eversburg. —
Paasche, Fabrikant , Burg, — Ruhr,
2 Hrn ., Euskirchen , — von Livonius,
Major im Generalstab u. Attache bei
der Kais. Botschaft, m. Farn.,
Washington. — Gohr, Fabrikbesitzer,
Günstersberg. — Gier, Hersfeld. —
Weber, Fabrikbes., Euskirchen. —
Altenburg, Hersfeld. — v. Szalo,
Budapest. -— v. Hochruhr, Advokat,
Ungarn. — Kubos, Frau , Wien. —
Rumpf, Fabrikbes., Erbach. — Mil¬
liken, Frau , Pittsburg . — Wolff,
Kim., Magdeburg. — Rechberg, Hers¬
feld, — Weither , Fabrikbes ., Kassel.
— Braun, Fabrikbes ., Hersfeld. —
Quandt, Fabrikbes ., Pritzwalk . —
Webb, l?.ent , m. Fr . u. Automobilf,
London. — Elger, Rentner , mit Frau
u. Automobilführer., London.

Hotel Harlsliof.
Rheimistrasse 60a.

vom Stein, Apotheker , mit Familie,
San Antonio. — Weber, Schwalbach.
— Buch, Schwalbach. — Blepper,
Weilmünster.

Kölnischer Hot.
Kleine Burgstrasse 6.

Klug, Gutsb, Ernstrode . — Kullen,
Fr ., Wald. — Fransen , Fahr ., Wald. —
Arzt , Fahr ., m. Fr ., Machelstadt. ■—
Trautzsch, Kfm., Dresden. — Ha-
meeher, Fahr ., Euskirchen. — Wolf¬
garten, Fa.br ., Euskirchen. — Rehr,
Dir., Zürich. — Felder, Fr ., Bannen.

Hotel Krug,
Nikolasstrasse 25.

Strauch, Ingen., Köln. — Meister,
Kfm., Düsseldorf. — Knapp, Kfm.,
Dauborn. — Edelmann: Kaufmann,
Schwanzach. — Ivadlitz, Kfm., m. Fr -,
Minona. — v. Heybowitz, Kriminal-
Kommissar, Bromberg. — Böing, mit
Tochter, Ems. — Schimmelbusch,
Kfm., Köln. — v. Heybowitz, Frank,
Stuttgart .— Löwy, Kantor , München.
— Jungclaus» Kfm., Hamburg. —
v. Arndel, 2 Frl ., Nymegen. — Wilms,
Bochum. — Ivunkel, Oberbahnmeister,
Nürnberg. — Drube, Kfm., m. Frau,
AVemigerode. — Richter , Kfm., mit

. Frau , Berlin. — Kubecka, Professor,
Esse«» — Sartorius, m. Fr . u. Bedien.,

IGöttinnen» — Braun, m. Er., Aachen.

Goldene Kette.
Goldgasse I.

Plant , Lehrer , m. Frau u. Nichte,
Meenholz. —

Weisse I -iHea.
Häfnergasse 8.

Steeh jr ., Rent ., Schönwalde,
Metropole n . Monopol.

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Haupt , Fabrikdir ., Landau. — Bene¬

dick, Kfm., Landau. — Cohn, Kfm.,
Elberfeld. — Marx, Kfm., Landau. —
d’Alton, m. Fr ., Dublin. — v. Bloch-
ausen, Baron u. Baronlpi, m. Bedien.,
Schloss Bistringen. — Silhermann,
Rnt ., Köln. — Zesser, Frl ., Tondern.
— Lindenbaum, Kfm., m. Fr .,Witten.
— Scholz, Oberst, m. Fr ., Mülheim
(Ruhr). — Sack, m. Fr ., Bamberg. —
Bartsch, Kfm., London. — Dekker,
Hardineveld. — Dekker, Ing., Baicoi.
— v. Geuser, Dr., m. Farn., Wien. —
v. Halle, Fr . u. Frl ., Bradford.
Hotel Nassau n . Hotel Cecllle»
Kaiser Friedr .-Platz u. AVilhelmstr.
Roth,, Frl ., Ludvika. — Roth , Lud-

vika. — Hoosemans, Düsseldorf. —
Schieffer, Fr ., Köln. — Földiak, Dir.,
Budapest. — Aders, m. Fr ., Elberfeld.

Hotel National.
Taunusstrasse 21.

Frantzen , Dr, med, Hüll:.
Frantzem, Kfm., m. Fr ., Hülz.

Hotel Prinz Nicolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Beete-Dubois, Frl ., Hannover . —
Schmidt, Kfm., Trier . — Pot , Lon¬
don. — Franksen, Rent ., mit Frau,
Oldenburg. — van Koswitz, Frau , mit
Kammerjungfer, Dessau. — Nurren-
bach, Frl ., Berlin.

Nonnenhot.
Kirchgasse 15.

Michalowitz, Kfm., Berlin. — Manz,
Kfm., Stuttgart . — Maurer, Kaufm.,
Stuttgart .— Mayer, Kfm., Metzingen.
— Kirstein , m. Fr ., Mülhausen i. E.
— Schott, Kfm., Frankfurt .— Deiters,
Ivfm., Köln. — Herzberger, Kaufm.,
München.

Prof . Pagenstechers Klinik.
Elisabethenstrasse 1.

Deibert , Mainz. — Gillespie, Gen.-
Major, Washington.

Palast -Hotel.
Kranzplatz 5 und 8.

Nieholl, Frl., London. — Wood,
Frl ., London.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Donders, Ilent ., Sterkrade.— Kolm,
Fr ., Berlin.

Zur jtnfen Quell «.
Kirchgasse 3.

Bautz, Audenschmiede»
Qnellenhof.

Nerostrasse 11.
Ei^rieh, m. Frau, Ilberheim.

Hotel Qnisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5. 6. 7, 9, 11, 12.
de Roorda, Fr . Rent ., mit Bedien.,

Brüssel. — Logau Fay, Frl . Rentner .,
New York. — Schuyler, Frl . Raut,
New York.

Hotel Reichshof.
Bahnhofstrasse 16.

Loake, Kfm., Köln. — Kemperdick,
Kfm., Kreuznach. — Bergansky, Dr.
med., m. Fr ., Hassow. — Voss, mit
Mutter , Opladen. — Gysink, Kfm.,
m.. Fr ., Amsterdam. — van Kuyk,
Kfm., m. Fr ., Amsterdam. — Gerling,
Kfm., m. Fr ., Elberfeld. — Voigt,
Kfm., Heidelberg. — Schmidt, Kfm.,
Selb. — NeMhaua, Kfm», Oberlahn-,
stein.

Hotel Rezchspos *.
Nikolasstrasse 16/18.

Bacher, Fabrikbes., m. Fr ., Calbe.
— Boeres, Fr ., m. Tochter, Idstein . —
Straub, Frl ., Zürich.. —- den Boer,
Gouda. — Andresen, Tierarzt , m. Fr .,
Wesselburn.— Rosenbaum, Fr ., Köln.
— Mayer,, Fr ., Köln. — Salm, Frau,
Köln. — Bertelsmann, Amtsger.-Rat,
m. Farn., Aloisheim. — Heineck, Kfm-,
Zwickau. — Staiders, m. Fr ., Elber¬
feld. — Neufeld, Gewerberat, m. Fm.,
Arnsberg. — v. Kobbe, Düsseldorf. —
Kuhlbars, Dir., m. Farn. u. Bedien-,
Erstein . — Kenter , Pfarr ., Weidenau.
— Herberger, Kunstmaler , mit Frau,
Augsburg. — Dugo, New York.

Rliein - Ho tot
Rheinstrasse 16

Kistemaker , m. Fr ., s’Gravenhage.
— van Doodewaart, m. Farn., s’Gra¬
venhage. — van Erkelns, mit Frau,
Nymegen. — vani Henkel, mit Frau,
Nymegen: — Auerbach, Advokat Dr.,
Lemberg. — Alexandre, Fahr, , m. Fr .,
Niederland . — Vries, Fahr ., in. Frau,
Niederland. — Silberstein, Kfm., nt.
Frau , Berlin.

Ritters Hotel n.  Pension.
Taunusstrasse 45.

Vogelbruck, Fahr ., in. Fr ., Langen¬
berg.

RömcrbeA
Kochbrunnouplatz 3.

Mattissohn, Fr ., Berlin. — Wünsnb-
mann, Kfm., m. Fr ., Dresden. —
Kornblum, Kfm., Gleiwitz.AVeis.ses Ros ».

Kocbbrunnenplatz 2.
Liese, Frl ., Kassel. — Kiinger, Frl .,

Leipzig.
Hotel Royal.

Sonnenbergerstrasse 28.
Schmitz, Ingen., Erkelenz.

Hotel Saalburg.
Saalgasse 30.

Schmcisser, Tonkünstleri, Leipzig-
— Gärtner , Kfm., Worms.

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Bruckhoff, Fr . Rent ., Berlin» —
Schwarz, Kfm,., m. Fr ., Bochum, '—
Wester , Kfm « Düsseldorf . •

Hotel Ros ».
Kranzplatz 7, 8 u . 9.

Laporte , Fr .» m. Begl., Brüssel. —
Berti , Exzell., Minister , Rom. —
Hopfen, Rittmeister , Saarburg. —
Lomschakow, Prof ., Petersburg . —
van Wessem, Bürgermeister, m Fr.
u. Automobilf., Geldenmalsen. —
Fab er, London. — SanithjJorrien,
Lady, Aidersbot . — Daverveldt, mit
Fr . u. Automiobilf., »Antwerpen. —
Coetermans, Konsul, m. Farn., Auto¬
mobilf. u. Bed., Antwerpen . — Roholl,
2 Frl ., Antwerpen . — de Meuiniyuck,
Frl ., Belgien. -— Cornet, Ing., Brüssel.
— van Cutsem, Soignies. — de Savoye,
Soignies. — v. Mechwart, Frau , mit
Bed., Budapest. — Wallach, m. Fm.
u. Bed., New York. — Good, Frl ., m.
Bed., Amerika. — Horton , Frau,
Amerika. — Berry, Fr ., Washington.
— Duff, m» Fr ., Washington.

Hotel Sächsischer Hof.
Hochstätte 1, 3, 5:

Stippler, Fahr -, Herbom.
Sendig ;; Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Stimson, Frl ., New York. -— Clif-
ford, Frl ., New York. — Budldecke,
Frl . Rent ., New York. — Hermann,
Fr . Dir., Zillerthal» — Langcnhahiv
Keip, Dir., m. Fr . u.: Automobilführ .,
Berlin.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Mattissohn , Fr . Rent ., Berlin. —
Czamansiki, Kfm., m. Fr ., Rostoff, —
Fehn, Fra», Kassel.

Taunus - Hotel»
Rheinstrasse 19.

Hörten, Kfm., Bonn. — Zabranski,
Frl . Rent ., Berlin. — Fritze , Fräul.
Rent ., Berlin. — Kessler, Ren4 »r,
Chicago. — Froher , Frl . Rent ., Riga.
— v. Rosenberg, Fr ., Rent ., m. Farn.,
Hannover.—Thomas, m. Fr ., Tönning.
— Stettner , Kfm., Dünen. — Bengel,
Rdait, m. Farn., Hamburg. — Feder,
Kfm., m. Fr ., Verviers. — Wood,
Kfm., m. Fr ., Folkestone. — Cook,
Kfm., m. Fr ., London. — Waltson,
Kfm., m. Fm., Liverpool. — van Kyn,
Kfm., Amsterdam. — Fielinghaus,
Dir., m. Fr ., Siegen. — Knapp, Kfm.,
m. Fr ., Rostock. — Gelbo-ar, Man¬
chester. — Marchington, Rentner,
Manchester» — Coldweil, Kaufmann,
London. — Thomson, Dir., mit Frau,
Pennice. — Steyling, Kfm., mit Frau,
Cheffield. — Thomas, Frl ., Bristol, —
Kiyhton, Frl ., Bristol. — König, Dr.
med., m. Fr ., Rostock.

Grossmann, Oberarzt Dr ., Nietleben.
— Schimmelpfennig, Kfm., Triberg. —
y. Dassel, Baron, Lüneburg. — Per-
kins, Revd., Warminster . — Perkins,
Revd., Dorset. — v. Lengerke, Baron,
München. — Zangus, Kfm., mit Frau,
M.-Gladbaeh. — Krüger , Hauptrn., m.
Fr ., Trier . — Wiekhold, Kaufmann,
Bocholt. — Tangerding, Kfm., Bocholt.
— Donders, Kfm., Bocholt. — Boulike,,
Kfm., m. Schwester, Hombach. —
Schuchardt, Fahr ., Kassel. — Cohn,
Kfm., Berlin. — Eisenbeis, Rent .. mit
Fr ., Saarbrücken. — Eichenberg, Kfm-,
Mannheim. — Leinert , Dir ., mit Frau,
Hannover. — Kaulitz , Kfm., Düssel¬
dorf. — Marquardt , Frau , Stettin . —
Perscke, Fahr ., Stettin . — vani Beider-
beck, Kfm., m. Fr .,. Amsterdam. —
Richtet , Direktor, AJf.

Hotel Terraiuus,
Kirchgasse 23.

Fischer, Kfm., Köln.
Hotel Union.

Iieugasse 7.
Graf, Kfm., Selb. — Bohn, Kfm.,

m. Frau , Landau.
Victoria - Hotel u . Badhnus»

Wilhelmstrasse 1.
Pouppes, m. Sohn, Malines.— Stern,

Prof ., m. Fr ., Berlin. — dp Kellenes
Le Muyem de Merpres, Malines. —
Schippers, Vizeadmiral* m. Fr ., Haag.
— Meriman, Fr ., Washiinfcton. — Aleri-
man, Washington. — Rynenbruk, Frl .,
Uccie. — Lampe, Kfm., mit Frau,
Bremen.

de Madzelewski, Dr., mit Frau,
Friburg (Schweiz). — de Laminne,
2 Damen, Lüttich . — Moltzer, Dr.,
m. Frau , Zutphen. — Post, Fräulein1,
Arnheim. — Afeylink, Fr!., Utrecht.
— Post , Frau Dr., Arnheim. — Zee-
mann, m.. Fam», Arnheim. — Weil,
Kfm., Hamburg.Hotel Yovel.

Rheinstrasse 27.
Ritter , Kfm., Grabowt — Schmied,

Zahnarzt, m. Fr ., Frankfurt . — Soers-
butovitz, Russland.

Zipfel, Weissenf eis. — Sehönherr,
B.-Baden. — Beyer, Kfm., in. Frau,
Leipzig. — Toepfer, Kfm., mit Frau,
Berlin. — Rudel, 2 Hrn ., Langen¬
selbold.

Hotel Weiu ».
Bahnhofstrasse 7.

Theis, Rentner , Gladenbach. — van
Hees, Rechnungsrat, m. Fr ., Kassel.
— Gurtba , m. T., G.-Janowitz . —
Eichner, Amtsgerichtsrat , mit Frau,
Wongrowitz. — Lindemann, Frau,
Berlin. — Schilling, Dortmund1.

Westfäll .sclrer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Wybach, Frau , Barmen. — Meyer,
Frau, Essen.

Hotel Westminster.
Mainzerstrasse 8.

,‘maninis, Rent ., mit Frau und
Automobilf., Bergisch-Neukirehen.

Wiesbadener Hof.
Moritzstrasse 6.

Marb, Fahr », m. Fm., Köln. — Bohr,
Frl . Rent ., Münster . — Bohr, Arcb.it .,
Köln. — Bloem, Insp., Frankfurt . —
Reuter, Kfm., Koblenz. — Bopp,
Kfm« Frankfurt« — Kerner, Kfm», m»

Fr ., Köln. — Prager,, Fr . Rent ., Lon¬
don. — Körting, Kfm-, Barmen. —-
Jacobi, Kfm., m» Fr ., Berlin. — Hof-
mann, Rent-, Saarbrücken. — Fonio,
Dir., m. Fr , Silsmarie (Engadin)» —
Bopp, Fahr , Frankfurt . — Schai-manm,
m. Fam, New York. — Kerner , Kfm,
m. Fr , Köln. — Komad, Kaufmann,
Berlin.

Silberstein, Kfm», Berlin. — Stroh¬
feld, Frl . Rent , Hannover. —- Weil-
bacher, Kfm, Heilbrcwsi. — Hart¬
mann, Frau Oberst, Berlin. — Müller,
Berlin. — Kerkhoff, Kaufmann, Mül¬
heim a, Rh. — Steinert , Kfm, mit
Frau , Kosehmin. — Thomar, Fabrk .,
m. Frau , Schmalkalden. — i Frey,
Frl . Rent ., Keufbeuren. — KLeman,
Architekt , mit Frau, Berlin» — Cel-
larius1, Kfm., in. Frau, Darmstadt.

Hotel Wlllielma.
Sonnenbergerstrasse 1.

Vogel, Rent , m. Fr , Madrid.
van Name, Rent , m. Familie, New

York» — Elkisch. stud. jerr, Heidel¬
berg. — Patchek , Rent , Bolton. -—
Milsoc, Rent , Bolton. — Phnnner,
Rent ., m. Frau , Amerika.

In Privathäusera.
Adelbeidstrassq 31:

Klameroth , Fr . Oberstabsarzt, Bonn»
Bärenstrasse 1:

Baehr, Thom.
Villa Beatrice, Gartenstrasse 12:
v. Wnangel, Baron, Reval» — von

Wrangel, Barontz Petersburg.
Villa Brema, Abeggstrasse 7:

Schäfer, Fräulein, Düsseldorf» -»
Sehwothe, Fabrikbes , Chemnitz.

Pension Carola, Rheinstrasse 58:
Wirth , Kfm, m. Fr , Krefeld.

Hartmann , Fr . Oberstabsarst , Naum¬
burg. — Hartmann , Frl , Naumburg.
Privathotel Colonia, Geisbergstr. 26:
Herms, Fr . Rent , Potsdam. —

Heims, Stud, Potsdam . — Stock, Frl,
Köln. — Kramaczek, Kfm, Gleiwitz»

Pension Credö, Leberberg 1:
v. Sitschevsky, Staatsnat , Odessa. —

Simon, Frl. Lehrerin, Dorpat . —
Alberti , Fr , Berlin'. — Hahne, Frau,
Dresden. —. v. Ehrenthal , Fr , Berlin»

Delaspöestrasse 2:
Schindler, Reut , Friedenau»

Elisabethenstrasse 19:
Cohen,, it.  Kumt , Johannisburg » —

Cnampton, Fr . Rent , Johannisburg»
Elisabethenstrasse 27, 1:

Ackermann, Rabbiner Dr, Branden»
bürg.

Pension Fortuna , Paulinenstr » 7:
Andresen, München. — Bisehoff, m»

Fr , Mexiko. — Wölinsky, Cherson,
Gartanetrasse 14:

Hausen, Frl », Düsseldorf. — Hünner-
köpf, Frl , Leipzig. — Blanke, Frau*
San.-Rat(, Bonn.

Geisbergstrasse 20, 1:
Bierwirtli, Fräul , Düsseldorf» —>

Doelfel, m. Fr , Kitzingen.
Grabenstrasse 9:

Thomas, Hofschauspieler, Gera.
Pension Harald , Geisbergstrasse 12;
Platz , Frl . Rent , Lüdenscheid. —

Platz , Rent , Lüdenscheid.
Villa Helene, Sonnenbergerstr. 9:
Freund , Fr , Strassburg. — Harlon,

Fr », m. Tochter, Amerika.
Christi. Hospiz II , Oranienstr . 53:
Stahlsehmidt, Frl , Hagen. — Brand

rup, Ingen, m. Tocht, Ilmenau. —
Koops, Pfarrer , m. Fr , Georgsdorf. —
Altenloh, Frl , Altenfönde. — Neu¬
mann, Frl , Aschersleben. — Kautz,
Frl , Breslau. — Buchwald, Halber¬
stacht. — Mackoer, Frl . Diakonissin,
Haag. — Wagaer , Frl . Diakonissin,
Haag. — Wagner, Oberamtsbaumstr,
m. Fr , Weinsberg. — Falkenberg,
Pfarrer , m. Fr , Dreetz. — Schulte,
Verw.-Assistent , m. Schw, Moers am
Rhein. — Halverscheid, Frl , Berlin.
5— Scheibe , Divisionspfarr , mit Frau,
Posen.

Evang, Hospiz, Emserstrasse 5:
Becker, Selters. — Streuber , Frau,

Bacharach. — Schimmel, Kaufmann,
Barmen. — Kuhnert , Superintendent,
Kottbus.
Villa Humboldt, Frankfurterstr . 22:
Kuhlmann, Frl , Antwerpen . —- v.

Vincenti , Freifrau , B.-Baden. — Spar¬
kuhl, Frau , Hannover.
Pension Internationale , Leberberg 11:

Stewart , Frl , England. — Baker,
Fr . u. 2 Frl . Rent , New York. —
Johnston , Frl , New York. — Twyne,
Frl , England. — Miller, Fräul , New
York. — Reyne, Fr . u. Fräul . Rent,
London.

Kapellenstrasse 10, Bart .:
Goetze, Eisenb.-Sekr, Erfurt.

Kapellenstrasse 80:
Wendlandt , Schüler, Berlin-Friedenau»

Langgasse 10, 2:
Kunz, Fr , Frankfurt . — »ALbreehl,

Frl», Strassburg.
Michelsberg 24:

Vosbein, Frl , Hannover.
Pension Mi ran da, Abeggstrasse 8:
Knape, Assessor, m. Fr , Bochum.
Pensictal Nassovia, Webergasse 3:
Ehrlein , Oberzahlmeister, Dieuze.

Nerostrasse 36:
Wittnia.ilr»;, Frl . Schauspiel, Leipzig»
Villa Olanda, Gartenstrasse 18/20:
Flatow, Fr , Berlin- — Goldmamn,

Kfm,, Neisse.
Pension Primavera,

Frankfurt erstrasse 8.
Backofen, Reg.-Baumeister, m. Frau,

Berlin. — Rexroth, Fabrikbes», mit
Fam», Odenkirchen.

Rheinbahnstrasse 2, 1:
v. Miranda, Frl. Rent , Berlin.

Weber, Kfm, Berlin.
Villa Rupprecht , Sonnenbergerstr. 17:

Sternberg, Frl » Rent , Soest» —*
Kunz, Kfm.̂ m» Fr», Eibenstock, <-(
Meynea, FL Rent », Jetei»



j (Nachdruck  verboten .)
:4 In hal  t.

1) Antwerpener 2L 1.00 Fr . - Lose
von 1903.

2) Brüsseler2 ) J100 Fr .-Lose v. 1902.
3) Brüsseler 2%  100 Fr .-Lose v. 1905.
4) Bulgarische Staats - Hypo-

thekar -Gold-An leihe von 1892.
6) Chinesische 6% Gold- Anleihe

vom April 1895 (1,000,000 £).
:6) Hohenzollernsche Rentenbriefe.
i7) Homburgv. d. H. Stadt-Schuld¬

verschreibungen von 1899.
'ID Italienische Mittelmeer -Eisen-
' hahn -Ges., i%  Obligationen.
9) Italienische3%staatlich garant.

Eisenbahn -Obligationen.
f16) Kaiser Ferdinands - Nordbahn,
• 4$ Prioritäts -Obl. von 1886.
'! ! ) Mexikanische b% konsol . äußere

Gold-Anleihe von 1899.
P ) Ostender 2x 100 Fr .-Lose v. 1893.
:’13) Ottomanische 4L Aul . von 1894.
14) Portugiesische unifizierte äußere

Staatsschuld von 1902.
15) Russische Nicolai - Eisenbahn,

4L Obligationen Emission 1888.
15) Wormser Stadt -Schuldverscbr.

I) ÄRtwerpener
2% 100 Fr.- Losa von 1903.

37. Verlosung am 10. Juni 1909.
Zahlbar am 1. Mai 1910.

Serien:
8 * 888 758 « 8217 8830 » 347

10079 12891 14517 2027S 20451
255S8 28414 20471 31511 32105
33342 83487.

Prämien:
Serie 34 Nr . 7 (200) 18, 388 20,

7508 6 22 (600), 8217 7 23 (200),
8830 8 (200), 8347 3 18 (200) 22 (200),
1097 » 4 (200) 11 (200), 12291 4
(1000), 14517 6 (200) 13 16 (200)
17 (206) 18 23 (200), 202 73 16 16,
30451 8 14 (200) 17, 25520 16 (200)
21 (200), 284 14 2 (200) 4 (200) 6
(2600) 8 (200) 10 (200) 14 17 (200)
|20 22, *9471 18 (200,000 ), 31511
1 2 (200) 14 16 (200) 25. 32105 18
(260) 24, 88342 6 (200) 7, »3487 1
(206) 16 (600) 22 (200) 24.

BioNummern , welchen kein Betrag
In ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Brüsseler 2%% 100 Fr.-Lose
■ von 1002.

42. Verlosung am 16. Juni 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

Serien:
«78 5076 7233 9883 13577

18574 2491 « .
Prämien:

Serie 678 Nr . 3 (200) 9 (200) 12
13 (260) 17 20 (200) 22 (200) 25,
5070 2 (200) 3 5 8 (200) 12 14 (200)
20 (200) 22, 7232 1 (200) 2 (200) 6
(200) 7 9 13 (10,000 ) 14 (200) 15 (200)
17 19 (200) 23 (200) 24 (200), » 88 » 12
13 (260) 14 (200) 17 (200), 18577 12
IS , 165 74 7 (200) 8 9 (1000) 11 (500)
14 16 17 (200) 18 26, 24 846 6 13.

DieNuminern, \velchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Pr. gezogen.

3) Brüsseler 2% 100 Fr.-Lose
von 1805.

16. Verlosung am 16. Mai 1909.
Zahlbar am 2. Januar 1910.

Serien:
1454 2361 3951 4136 7378

1075 » 10852 11107 1114 « 11157
12512 1343 » 13664 14687 19562
20596 22 ! SO 22330 24448 26723
28848 £9735 41182 42005 48888
43217 49543 51875 52361 53404
85844 58821 57930 60ISS « 1976
03810 «8782 67041 60965 70933
7621t 73465 78634 77242 78459
80084 80849 83114 8371 » 84148
87974 Oll .18 91510 91598 » 1906
»2891 97336 98892 102680
104537 105226 112292 112933
113290 113648 115255 116936
118418 119008 119440 119685
122218 123261 124148 125274
127018 129690 129695 130197
130602 131203 132296 13 * 498
137761 138781 138821 139352
14032 « 142601 143253 148406
148844 149 !05 149771 153400
163742 153953 155335 157082
157796 157925 160884 164679
167094 168793.

Prämien:
Serie 11157 Nr. 10 (25,000 ),

48398 19 20, 49217 18, 49543 16,
5236 1 9 (1000), 66782 4, 09965 23,
772 * 2 5, 83719 11, 91599 1,
8190 » 20 (600), 112292 20, 113648
19 (600), 118419 9, 118440 12,
122318 18, 130197 22, 131203
14 23, 132298 14 (2600), 153742 20,
157082 10, 157796 26, 100884 23.

DieNummern,welchen kein Betrag
In O beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

4) Bulgarische 6°/0 Staats-
Hypothekar-Gald-Ani. v. 1892.
! 33. Verlosung am 1/14 . Mai 1909.

Zahlbar am 1/14 . Juli 1909.
3201—225 7601—526 9161—175

11476 —500 526—560 14161—176
16676 —600 22401—425 24376 —400
651—576 26901—926 28826 —850
^8061 —076 30461 - 476 32026 - 060
101—126 326—360 33226 - 260 3 4076
—100 39361—376 40226 —269 41601
—S26 43401—126 376—44000 926-

960 45926—960 50576—600 51226
—260 401—426 5 5676—700 60376—
400 8 1675 576 626 626 793 794 887
888 62101 102 123 124 64361—380
68521—640 70901—920 921—940
74121 —140 76201—220 77161—180
761—780 79061 - 080 341—360 841—
860 80721- 740 82401—420 84461
—480 87461 - 480 91881—900 93141
—160 841—860 94881—900 86441—
460 08001—020 100261—280 101241
—260 104461 —480 105601 —620 781
—800 106941 —960 107081—100
101—120 108901 —920 109841—860
110881 —900 113421 —440 114081
—100 861- 880 117601 —520 119621
—640 121401 - 420 123261—286
126438 —460 128686—710 129636
—660 181111 —135 133061 —085
134036 - 060 137011 —035 139111
—135 711—736 140886 - 910 146111
—135 148386 —410 150086- 110
986- 151010 111—135 154361 —385
155961 —986 158611 —636 102836
—860 961—986 165611 - 635 16S311
—336 170161 —185 171011 —035
172286 - 310 686- 710 175786 - 810
176436 —160 179186 —210 182886
—910 185611 —635 188511—536
189661 —686 190936 —960 191136
—160 436—460 192011 —036 198236
—280 194086 - 110 190686 —710
197711 —736 199461—486 636- 560
200586 —610 202286 —310 336—360
205061 —086 207161 —185 210186
—210 211211 —236 217261 —285
2 18111—136 2 20661—586 232986
—23 3010 811—836 238411—435
240311 —335 242886 —910 343711
—735 245636 —660 247786 —810
253411 —435 254161 —186 411—435
257038 —060 611—635 986—258010
260311 —336 201636 —660 262636
—660 203236 —260 411—485 267436
—460 611—635 936—980 268411—
435 2 73011 — 035 274111 — 136
278211 —236 279861 —886 886—910
282486 —510 811—835 28 * 136—160.

5) Chinesische 6% Gold-Änl.
vom April 1895.

Anleihe von 1,900,090 £
(emittiert von der Chartered Bank

of India Ld .).
9. Verlosung am 1. Mai 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
k 100 L 15 32 36 59 62 81 85 89

100 103 129 134 173 181 183 202 209
263 295 313 318 320 345 353 371 401
423 424 425 437 446 458 464 495 517
520 559 565 566 572 573 583 596 612
631 635 714 717 728 750 763 785 787
790 799 827 835 843 859 886 932 948
979 986 992 1010 022 050 055 112 141
198 206 220 230 231 233 237 242 245
252 257 258 285 327 337 341 361
402 416 442 448 449 454 462 471 476
503 516 540 551 554 595 603 618 640
654 715 718 728 732 734 754 773 774
781 790 825 832 850 855 882 880 899
909 910 929 965 973 978 983 994 999
S011 012 036 037 039 097 099 102
110 111 123 141 142 153 156 191 193
222 231 244 278 279 288 292 303 304
305 318 335 352 376 386 424 435 452
470 479 490 522 553 585 604 639 644
648 649 653 672 695 703 724 782 821
823 851 853 875 877 943 954 968 994
3003 020 025 037 045 056 085 086
089 106 123 159 176 183 185 221 247
263 299 302 304 306 311 331 332 348
412 428 430 438 470 473 476 477 491
519 544 553 607 610 615 620 625 626
656 659 730 744 764 787 792 797 807
822 838 855 865 911 924 928 929 941
961 979 4014 028 030 053 063 065 089
094 096 097 124 132 144 146 181 185
201 253 257 259 301 307 330 354 373
403 411 433 486 494 514 595 600 633
636 638 642 646 087 694 703 704 711
724 741 746 783 801 849 856 885 898
942 943 969 973 986 5001 009 010
057 091 093 095 103 119 124 139 140
146 149 154 190 194 208 223 224 249
261 277 285 287 301 306 331 337 340
344 346 375 397 399 400 406 423 432
447 453 497 515 520 525 533 534 553
554 559 576 580 582 602 621 623 634
639 656 662 670 676 679 696 708 728
735 743 772 785 787 789 856 868 878
889 909 916 938 973 6005 050 092
119 121 124 128 129 158 162 167 173
174 196 221 249 251 263 279 284 293
326 335 358 363 368 373 378 379 398
426 444 485 493 497 499 542 547 555
626 653 656 676 685 690 701 731 738
743 751 804 818 831 835 841 848 851
858 860 870 884 898 899 923 904 979
994 7013 032 051 100 106 135 136 146
149 156 166 168 177 199 200 263 284
309 311 339 348 358 400 401 403 406
409 413 439 441 454 460 487 490 510
525 539 578 589 593 609 611 627 633
684 693 724 726 797 832 835 837 839
879 940 943 957 961 963 970 977 980
981 8003 011 075 084 123 143 162
173 200 207 220 224 225 228 229 234
238 255 269 275 300 302 304 321 323
336 344 361 384 427 450 473 532 543
544 547 550 562 564 581 587 588 589
593 594 602 635 665 606 682 686 694
701 712 730 754 777 789 800 803 809
810 828 850 856 884 899 915 917 918
926 928 929 956 957 959 967 9003
034 067 073 078 081 094 108 109 113
114 154 161 166 179 230 252 278 296
312 320 322 323 327 360 394 397 401
405 418 421 441 447 454 467 475 480
502 513 548 565 578 604 634 638 643
666 722 727 762 805 816 827 829 834
853 857 924 930 956 960 968 983 988.

6) Hohenzoüornseho
Rentenbriefe.

Verlosung am 10. Mai 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

Buchst . A. ä 500 Fl. — 857,14 Jt
169 185 222 241 416 425 443 458 636
664 637 657 714 771 789 969 1094 095
126 131 468 480 497 816 818 821 926

932 937 2131 191 262 329 400 496 642
677 627 953 3000 120 247 278 335 341
601 630 639 686 697 703 769 841 860
863 916 966 4003 018 127 207 219 224
301 339 469 527 649 674 699 743 864
895 904 968 5000 062 074 100 108 212
311 352 399 408 411 455 458 623 581
755 777 929 947 989 6003 021 054 076
148 198 236 248 321 324 401 419 496
616 692 709 771 775 797 7095 105 316
378 537 636 680 766 838 987 8208 346
440 485 614 622 646 712 748 761 874
960 9092.

Buchst . B. ä IVO Fl . — 171 .43 M
7 10 11 429 445 455 607 677 686 727
8.38 963 1103 255 263 284 316 317 420
472 505 612 677 696.

Buchst . C. ä 25 Fl . = *2,88 Jt
328 346 640 713 771 791 801 804 849
95! 979 1116 125 149 185 295 242
271 342.

7) Homburg v. d. H. Stadt-
Schuidverschr . von 1899.

Verlosung am 14. Juni 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909.

Bit . A. ä 800 » Jt  14 66 117 188.
Lit . B. ä iOOO„« 16 86 317 337

436 689 639 665 736.
Lit C. h 509 Jt  26 52 65 208

216 236 271 288 307 310 343 401 443
694 732 826 913 998.

Lit . D. ä 200 Jt  17 212 309 324 496.

8) Italienische il/ütteimeer-
Eisenbahn -Gesellsch ., 4 | Obi.

Verlosung am 15. Mai 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

Stücke zu 1 Obligation : Serie *101
6336 606.

Stücke zu 6 Obligationen : Serie
8203 685 4223 625 634 5731 745
«OSO 256 375 626.

Stücke zu 10 Obligationen : Serie
3746 4000 S61 7341 398 676 770 8139
617 618 718 876.

9) Italienische 3°/0 staatlich
garantierte Eisenbahn -Obi.
(Adriatisches Netz — IKitfelmeer-

Netz — Sieiliiinisehes Netz. )
14. Verlosung am 10. Mai 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909:
Adrintischcs Netz — Meridionall.
Serie A. Nr. 14501—600 »9801

—900 66801—900 109801 —900
111601 —700 129701 —800 202601
—700 2 *9201—300 SÖ6101—200
285401 —500 901—286000.

Serie B. Nr. *»801- 900 77601
—600 111701 —800 142201 —300
153101 —200 180701 —800.

Serie C. Nr. * 5201—300 65301
—400 58701—800 71901 —72000
141301 —400 142601 —700 171901
—172000.

Serie D. Nr. 32001- 100 69801
—800 . *

Serie E. Nr . 71001—100 7 *301
—400 1 49001—100 1Ö7601—700
184001 —100 200601 —700 302101
— 200 .

Mitte!meer -Netz — Meditcrraneo.
Serie A. Nr. 12501—600 17301

—400 115301 —400 181501 —600
132201 — 300 155901 — 156000
199701 —800 259601 —700 267301
—400 295101 —200 312601 —600.

Serie ß . Nr . 4501—600 17201—
800 8 5201—300 52301—400 84901 —
85000 94301 —400 216901 —217000
240901 — 241000 257501 — 600
301401 —600 » 16901—317000.

Serie C. Nr . 48801—900 70801
—900 88201—300 301—400 121401
—600 131001 —100 15J101 —200
160101 —200 226901 —22 7000.

Serie D. Nr . 2101—200 4201—
300 31001—100.

Serie fi. Nr . 35901 —30000 79601
—700 9 4001—100 100601 —600
111701 —300 120001 —400 165601
—600.

Sidüanlsehes Netz.
Serie A. Nr. 11701 —800 41201

—300.
Serie B. Nr . 13801—900 19201

—300 71601 —600.
Serie 0 . Nr . S2001—100 39001

—100.
Serie D. Nr . 7001 - 100.
Serie E. Nr . 4601—600.

Iß ) Kaiser Ferdinands - Nord¬
bahn , 4% Prior .-0i}i. v. 1886.
(Vorn Staate zur Seibstzahlung

übernommen .)
24. Verlosung am 1. Juni 1909.
Zahlbar am 1. September 1909.
Serie 32 96 110 168 247 276 284

288 418 434 476 665 588 701 711 742
757 806 821 914 1035 039 066 091 291
298 363 411 419 427 489 526 660 614
636 641 616 685 697 708 856 939.

II) Mexikanische 5% kons.
äußere Gold-Anleihe v. 1899.

Verlosung am 11. Juni 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909.

Serie A. ä 1000 £ 591 1474 613
2081 286 482 604 630 666 734 »040
041 301 650 713 945.

Serie B. ä 500 £ 4331 337 652 5188
463 496 744 6199 408 7482 613 8410
451 640 796 9087 221 570 021 10195
223 551 661 691 962 11199 735 861
928 970 18162 638 590 013 984 13226
282 459 543 647 791 14201 598 631
722 15024 167 703 946.

Serie C. ä 300 £ 16030 210 601 788
805 887 921 17526 622 820 18049 071
282 438 493 709 806 13130 195 326
533 509 6)8 753 20064 550 621 630
665 21087 275 634 804 23007 134 407
23003 614 807 24512 35219 451 26340
464 895 920 27326 764 910 945 28352
678 853 29082 193 30435 645 957
21476 727 S69 894 S201S 553 711 844

913 981 33019 095 101 187 309 473
483 722 34071 146 272 345 798 85138
272 413 489 907 36032 170 670 672
972 37098 110 196 310 326 594 886
893 952 38110 686 785 807 931 39068
268 314 334 637 40780 977 985.

Serie D. ä 10 » £ 41128 147 159
443 732 821 872 873 42321 327 500
43007 143 449 640 44160 366 372 385
395 755 784 934 45167 567 803 46086
148 152 197 204 256 660 761 47429
489 497 543 630 684 883 999 48027
141 321 342 397 619 622 629 645 717
732 49033 595 665 723 58053 512 613
999 51192 227 424 453 612 827 52130
205 284 453 852 53024 142 206 327
337 415 513 613 698 798 861 934
54046 355 490 772 925 55009 209 293
344 572 626 805 830 56126 164 244
273 344 756 800 898 57088 196 479
954 58371 418 59153 238 245 308
699 901 69059 076 330 468 787 61401
684 944 63134 281 478 657 670 720
850 64369 441 626 637 787 826 977
65006 363 420 640 909 924 «6185 300
494 573 641 646 67458 629 736 68142
241 377 592 69057 078 891 76139 226
431 442 458 503 545 665 953 71279
420 817 994 72164 239 245 387 572
73080 122 473 868 74319 521 955
75037 211 271 376 379 643 794 76161
220 375 811 812 17008 055 098 111
281 354 448 930 78013 116 178 308
427 442 562 628 925 79008 052 346
514 578 610 658 714 790 80320 694
778 952 81082 285 692 793 880 921
82021 263 840 932 83330 547 550 857
863 918 84218 233 290 347 397 550
696 777 903 85013 074 121 189 420
444 606 680 704 86469 825 87052 107
228 467 498 621 637 773 88156 207
217 363 456 549 802 884 89081 309
400 429 757 875 90078 372 380 448
664 730 947 91291 359 481 506 577
871 977 92009 071 152 249 506 654
858 881 942 93016 084 125 160 262
713 751 823 944 950 961 94029 085
529 762 833 850 95186 306 796 96086
159 190 269 323 4)6 464 470 559
97060 132 443 572 854 872.

Serie E. ä 20 £ 98084 139 308 313
513 647 701 707 778 99105 247 276
533 593 596 869 109113 167 751 754
877 959 161036 084 151 207 242 448
455 608 706 730 705 102062 375 491
878 103136 251 397 472 564 691 814
104019 243 503 588 694 790 924
105171 296 500 533 610 636 981 999
106167 332 651 960 107353 503 807
850 108075 093 322 581 705 109198
659 110063 124 225 304 312 868
111013 037 135 313 324 370 493 948
112090 212 236 259 289 331 416 482
635 550 565 624 876 933 113150 201
556 667 855 936 961 114188 195 552
683 682 986 115436 440 116044 068
201 510 673 117304 389 634 703 741
815. 917 118255 459 808 883 987
119430 616 806 868 920 936 120247
353 375 525 574 735 745 783 979
121027 044 135 155 465 658 809 940
122349 566 571 810 916 123311 495
569 124081 191 667 742 796 940
123169 193 284 559 795 819 942
126001 245 251 331 411 612 656 677
758 963 981 127323 696 969 138013
569 596 831 907 129006 226 504 841
964 976 130056 143 477 717 831
131243 359 637 767 132348 521 618
665 765 772 783 798 922 133042 118
222 375 971 131075 411 135071 088
210 276 363 654 687 136056 067 209
228 498 520 764 978 137129 320 342
724 138356 374 474 622 697 698 993
139070 198 630 729 760 140134 140
611 673 731 795 948 141173 223 303
338 416 417 428 547 577 635 142274
614 635 663 721 938 143172 284 320
520 847 144038 331 445 602 647 687
765 145015 509 521 768 814 827
146263 619 724 983 147685 686 895
951 148138 179 305 493 656 681 892
149216 218 342 454 463 587 605 727
820 848 150184 364 407 633 750 839
151033 054 085 263 327 414 496 542
621 152071 209 219 253 309 531 852
153022 220 221 410 718 785 846 956
154222 230 389 623 816 879 980
155000 133 229 609 749 835 156086
827 864 (57153 386 558 565 669 628
819 158220 266 400 670 707 862 944
159088 123 191 510 527 565 907 972
160078 213 225 305 383 574 584 666
161068 251 468 535 695 162383 596
671 183029 068 188 260 712 18*487
618 572 680 645 819 850 165077 122
143 221 472 878 879 166053 093 412
442 733 167038 044 306 595 821
168351 352 368 545 624 688 720 743
754 189108 126 850 867 933 170125
445 466 559 171397 581 930 978
172038 266 769 878 906 953 (73243
332 554 652 713 174116 136 374 544
801 885 990 175374 527 809 176238
341 754 993 177273 336 552 873
178003 169 443 682 179015 221 313
509 542 550 683 760 845 860 180164
223 695 181052 272 395 412 479 809
»42 977 183345 920 981 183181 307
390 418 482 513 765 993 184174 334
424 448 546 926 183257 510 554 613
699 704 788 921 186143 423 547 626
667 828 841 187018 115 195 251 306
422 438 504 623 978 188035 236 963
189229 303 586 652 723 745 772 846
891 994 199143 155 216 546 992
191)24 152 201 360 461 613 886
193096 243 246 378 455 574 627 735
193200 238 303 458 666 692 942 967
191056 192 375 392 464 475 479 588
632 850 898 195224 287 428 640 651
926 198036 559 590 785 840 197218
236 854.

12) Ostender 2u/0 iÜO Fr.-Lese
von 1898.

36. Verlosung am 16. Mai 1909.
Zahlbar am 2. November 1909,

Serien:
230 912 1369 3871 *836 4998

6167 S7SL 6084 63AB tiööö 83iP-

Prämien:
Serie 236 Nr. 2 6 14 21 22 (600),

13 (5» 18(10,000 ), 8871 1 II 17(1000),
4836 17 19 24 25, 4998 22 24,
6762 10 17, 6084 I 8 (250), « 846 25,
6865 11 13 (260), 8310 10 19 26.

Die.Nummern .welcben kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 125 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr , gezogen.

13) Ottomanische
4°/0 Anleihe von 1884.

31 Verlosung am 1. Juni 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1909-

87 194 212 622 800 1105 274 2115
820 982 3759 4297 377 979 5128 742
826 (»083 134 146 711 721 7433 562
688 877 8050 165 214 9169 273 389
502 10314 670 727 827 946 952 11030
213 575 801 885 899 977 12677 814
13590 14585 695 697 714 779 15017
230 328 430 462 794 16670 674 742
748 825 17640 856 18658 992 19161
263 409 459 509 535 21404 870 888
963 22464 637 652 793 23154 232 338
618 706 962 987 25038 977 26002 447
662 995 27367 381 28106 674 29389
581 582 648 30008 286 364 31078
32629 33100 682 663 34722 814 35563
803 864 907 36517 718 895 37023 344
377 517 38027 707 39332 704 73r
41079 610 979 42256 588 684 717
43028 235 647 936 44787 910 98®
45230 276 486 575 590 618 648 46761
47344 48013 49008 039 283 881 50028
246 662 51413 668 52079 134 419 4s®
703 53181 638 756 54432 593 852 907
945 55101 117 710 817 56584 747
57328 627 716 817 989 58028 902
59332 544 670 60071 834 61624 954
62279 437 557 605 864 63141 196 464,
475 502 689 691 64133 654 885 6526L
273 332 812 66704 890 67034 050 600
942 68030 310 682 69871 70222 272
529 781 807 71098 727 72098 729 81*
73347 373 951 74809 75544 875 7619 5
728 77114 78169 194 268 514 941 gz,
79397 776 929 ä 500 Fr.

14) Portugiesische unifizierte
äußere Staatsschuld von WOa,
Verzinsliche und unverzin sliclta

Titel der Serie III.
Verlosung am 29. Mai 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1909.
646 650 2011—016 8096—100 8I1

—816 9236—240 13021—026 1*661
—666 666- 660 16801—806 20476 - ,
480 26146—160 166- 170 691—69&
27286—290 29731 —736 861—85t
»1061—066 3 4011—015 » 8936- 94®
40166 —170 42606 —610 43036 —04®
*7406—410 4 8101—105 51011—Olk
026—030 881- 886 54936—940 5530®
—310 56356—360 58061—066 5947]
—475 61261 —266 62231—236 6486®
—870 «6476- 480 68016 —020 7177 ]
—775 72771—776 74366—360 7855®
—660 79891—896 81786—790 8265®
—660 85766—760 95036 —040 99831
—835 105631 —635 112141 —14t
119431 —435 121666 - 660 12436®
—360 125696—700 135641—64®
141861 —865 143491—496 14635,
—366 150436 —440 152261 —25®
155601 —606 101681 —686 601—60®
168791—795 174696 —600 18108®
—090 183476 —480 187771 —77®
197241 —246 201696 —700 20588,
—885 209161—156 2 14816—82®
216401 —406 217761 —766 22148)
—486 2 2 2411—416 646—660 22414®
—160 226841 —846 228148 —,5®
229326 - 330 288476 —480 28975,
—766 244416 —420 2 4 8921—82®
250261 —255 258636 —640 2608 ®«
—810 262941 —946 264421 —42?
268626 —630 273721 —726 2 753«?
—370 277646 —660 283236 —2*?
284696 —600 285216 —220 28789?
—288000 390331 - 335 306711 —7??
312041 —045 » 15481- 485 31839?
—326 320441 —445 3 26466—4?®
881496 —600 3 32291 —296 3388z?
—930 337906 —910 342661 —5«?
350601 —606 359351 —356 36077«
—780 3 01701—706 302301 —3®?
367666 —670 369841 —846 87230«
—400 373121 —125 3 74086—®«?
936—940 378246 - 250 380766 —77?
384471 —476 388401 —405 39031?
—320 392276 —280 393411 —4! ?
888166 - 170 238—240 400906—9,?
401976 —980 403346 - 350 4087 *?
-760 409611 —616 411676 —fi«?
413626 —630 414031 —036 661—65?419056 —060 423906 —910 424 «®?
—360 433101 —106 44 (621—5§£44 4806—810 4 51206—210 461- "465456601 —605 966—970 * 62756—7«^
4(84361—356 472066 —070.

15) Russische Nicoial-Eiseno*
4 % Obligationen Emiss . i88a’

(Große Gesellschaft '
der Russischen Eisen bahnen. )

22. Verlosung am 1/14 . Mai Hi®*
Zahlbar am 19. Juli/1 . August 19,»»

411—420 2631—640 5301—310 ««,'
—890 6301—310 481- 490 901- <)?A
7201—210 601- 610 9991—10000 U,
—380 871- 880 13081- 090 14081 1
090 15821—830 17371 372 S « kt
Rubel Metall. 43

18) Wormser Stadt - ^
Schuldverschreibungen.
Verlosung am 23. Juni 1909.
Zahlbar am 1. Oktober 1909’

Lit . O. ä SO» Jt  29 88 96 119 , «>-
161 214 219 423 614 526 626 62s 5St
672 602 676 727 762 786 832.

Lit . P . ä 500 Jt,  182 287 42» An,
498 539 570 672 688 612 628 64‘“)
820 891 966 1001 002 024 033 183 1«,?

Lit . Q. ä lOOO Jt  104 106 in*
114 17t> 191 193 302 303 478 490 *?«
632 69S 606 672 673 699. 433
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